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Oer bettgstcksttslts Mlnittsr.
Preußens Abgeordnetenhaus genehmigte soeben (siehe

heutigen Landtagsbericht ) den Ressortetat und das Gehalt
heZ„Bestgeschckitelten" aller Minister . Wir meinen , des
Herrn von Rheinbaben . Das „Hamburger Fremdenblatt"
Wr es, das dieses Wort kürzlich münzte . Es ist wahr,
Meinbaben stand in den letzten Tagen — indem von allen
geiten die Scheinwerfer arbeiteten — nun endlich in seiner
ganzen Glorie  Sa . Und fürwahr , es ist ein herr¬
liches Schauspiel , in dem sich hier der ganze neu -preußi¬
scheDauerkurs offenbart und das so bezeichnende Streiflich¬
ter auf das Verhältnis wirft zwischen K ö n i g und P a r-
lamen  t , wie es sich unter Wilhelm II . herausbilden muß¬
te. „Unkontrollierbare Etatsüberschreitungen . . . . Wir
lehnen unsererseits unsere Zustimmung zu diesem Etat ob ."
ro-beleuchtete Herr Dr . Friedberg den preußischen Finanz-
Mister . Diese scharfe Beleuchtung ist nur ein weiterer
delveis dafür , daß es heute keine Partei gibt , die Herrn
Meinbaben als einen Finanzminister hinstellte , der für die
Finanzreform nocb eine Hoffnung ist . Selbst die Junker
geben'? auf , ihrem besten Freunde weiter unbedingte Ge¬
folgschaft zu leisten.

Aber was tut 's ? Was schiert mich das Parlament?
Was schärfster Tadel ? Und wenn er mir von allen Bänken
hes Reichstages noch hundertmal offener entgegenklünge.
lind wenn das Mißtrauen auch so vollkommen ist, daß in
parlamentarisch regierten Ländern jeder Minister darauf¬
bin seine- Siebensachen päcken müßte . Ich , FreiHerr v.
Rheinbaben,  Staats - und Finanzminister , Exzellenz,
erfreue mich einer Unterstützung , die mehr  ist , als der
ganze Reichstag , und alles , was sonst Liebhabern sogenann¬
ter Verfassungsstaaten gewichtig erscheint . Es ist noch kein
Jahr her, da wurde mir der Schwarze Adler , und auch noch
heute scheint nrir die Sonne königlicher iGnadc . Und wenn
ich von Euren Scheinwerfern beleuchtet dastehe , als wenn
ich die Unfähigkeit selber bin , so zeige ich Euch dies könig¬
liche Handschreiben , das ich just an dem Tage empfing , an
dem Ihr mir in Eurem Volkshaus das Urteil zu sprechen
ivähntet: „Mein lieber Staatsminister v. Rheinbaben , —
nehmen Sie den Dank und die Anerkennung Ihres allzeit
getreuen Königs entgegen . .

Und das ist bei diesem einzigartigen Schauspiel das
allgemein typische Milieu . Es spiegelt das Verhältnis zwi¬
lchen König und Volk in hellster Beleuchtung wieder , es ist
dieW a h r h e i t , die Gefahr und das Problem  des
gegenwärtigen Zustanides . Auf der einen Seite das Volk,
unzulänglich dargestellt , aber doch dargestellt im Parlament.

f der anderen Seite der König , nicht unzulänglich , son¬
dern vollkommen dargestellt in seinen Ministern . Und
Herrv. Rheinbaben ist der reinste Typ dieser Minister , die
das Kaiserwort von den Handlarrgern zur ständigen Wirk¬
lichkeit machen. Und wie werden solche Männer , deren gan¬
zer Empfehlungsbrief absolute Gesinnungstüchtigkeit ist,

für ein besonderes Ressort entdeckt? Ein kurzer Rückblick
zeigt mehr als bloße Kritik.

Es ist ein offenes Geheimnis , daß man damals (es
galt für die über die abgelehnte Kanalvorlage gestürzten
Minister Bosse und Becke zwei verläßliche Nachfolger zu fi ».
den) , lange schwankte.weni von den bsiöen Auserlesenen —
Herrn Studt oder Freiherrn v. Rheinbaben die Verwalt¬
ung des neu -preußischen Geistes , wem das Staatsministeri¬
um des Innern anzuvertrauen sei. So ward Herr von
Rheinbaben rein zufällig nicht Kultusminister , sondern
Minister des Innern , so ward er Finanzminister und so
wird er sich vielleicht noch eines . Tages — in Preußen-
Deutschland ist alles möglich ! — dem erstaunten Vaterland
als — Reichskanzler präsentieren.

Aber welchen Eigenschaften verdankt Herr v. Rheinba¬
ben diese Fülle unbegrenzter Möglichkeiten , die sonst so
leicht schwankende Gunst des Monarchen in allem Auf und
Ab des Zickzackkurses, im Zeichen der Zöntrumsherrschaft
und im Zeichen des Blocks, selbst als Frondeur gegen den
Kanzler ? Wer 's nur kurz bei einem Charkteristikum
nimmt , könnte sagen : Er ist nicht nur körperlich , sondern
auch geistig der b e.stg eschei te lste aller Minister . Man
beachte, was das heißt . Selbstverständlich sind alle preußi¬
schen Minister geistig gescheitelt . Aber so gdnz ohne Fehl,
so ganz vollkommene Hoffrisur , so das höchste Ideal
junkerlich -feudaler Eutwickelungsmöglichkeit wie er , ist kei¬
ner . Wenn 's einen Haby für die Herrichtung von Mini-
sterköpfeu gäbe , hier hat der Hoffrisenr sein Meister¬
st ü ck gemacht.

Und das ist des Rätsels Lösung . Herr v . Rheinbaben ist,'
um vom Scheitel aus den ganzen Mann zu kommen , so sehr
das Prototyp eines Hosmannes und Junkers , daß ihm bei
dem Winde , der oben weht , auch die schroffste Abkehr der
Parlamentarier kaum etwas anhaben kann . Und sehen's
die Parlamentarier wirklich nicht ? Ein anderer mag,
wenn er will , wie 's Herr v. Rheinbaben in so manchem
Punkte könnte , auf den Willen des Parlaments gestützt,
auch zum Frondeur nach oben werden . Bei Herrn von
Rheinbaben liegt der Fall anders , als bei Ministern , die,
vom Parlament nicht unterstützt , sich schließlich dem persön - .
lichen Willen des Herrschers beugten und nicht so konnten,
wie sie wollten . Aber Herr v. Rheinbaben will gar nicht.
Er und das System , das zu der Finanzmisere des Reiches
geführt hat , sind eine Gleichung , die restlos aufgeht . Sind
identisch , weil Herr von Rheinbaben trotz aller schönen
Deutungen im Innern seines Wesens eben ein überzeugter
Junker ist. Und deshalb muß Herr v. Rheinbaben immer
weiter bekämpft werden . Herr v. R h e i u b a b e n i st
von allen  M i n i st e r n , an dcneir wir heute leiden,
derjenige , an d e s s e n Abgang  das Vaterland das
dringendste Interesse  hat . Und das nicht , weil
von Männern , wie Herrn Kraetke und Herrn Holle mehr
zu erwarten ist , als von ihm , sondern w e i I d i e Finanz¬
reform  schlechterdings keinen Aufschub  mehr dul¬
det . Selbst die Berufung des Herrn von Sydow ändert

23. Zshrgans.

hier nichts . Auch nicht der Umstand , 'daß der neue Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes neben Herrn von RhernÜaden
als Minister geführt wird . Erstens ist gerade durch diese
Maßnahme Herr von Sydow Herrn von Rheinbachen nur
fester attachiert , und zweitens entpuppt sich der Wechsel im
Reichsschatzamt immer mehr als ein Manöver , um trotz
dringendster Not noch so etwas wie eine bessere Schonzeit
herauszuschlagen.

Des Königs Gnade aber macht allen Kampf unmöglich?
Nein . Die Gunst des Monarchen erschwert nur den Kampf.
Herr von Rheinbaben steht fest, wenn die Parlamentarier,
wie es bei uns geschieht, nur gelegentlich mehr oder minder
scharfe Kritik üben . Aber selbst dieser „starke " Mann muß
gehen , wenn die Parlamentarier bei jeder Gelegenheit zu
verstehen geben , daß sie mit ihm nicht länger arbeiten wol¬
len.  Und auch, wenn er mit Versprechungen kommt, än¬
derte nichts . Nicht kleinliche Konzessionen , nur ein ganz-
lief) anderer Geist kann die Niesenaufgabe unserer Fi>
uanzrefornl bewältigen.

* Wiesbaden , 13,- März 1808.

R e i chs t a g, Aden d s i tzm n g v -o nt , 1?>. März.

(Siehe Parlamentsbericht,in der , Beilage .)
Gegenstand der Tagesordnung : Statistisches Amt . '

Abg. Schwerin -Löwitz begründete eine Resolution wegen.
1 Festsetzung der Vieh - und Fleischpreise . Abg. Fischbeck
(Freist Bp .) -nimmt die Berliner Fleischermeister in Schutz
gegen die , Behauptung , daß ' sie chte Fleischprsise künstlich
Hochhalten. Staatssekretär Bethmanu -Hollweg erklärt , daß
sich eine .richtige Uebersicht -über . die -Vieh - und,Fleischpreise
heute nicht gewinnen lasse. Die 'Resolution .!gA>e aber eine-
gute Unterläge für Maßnahmen , die eine bessere Feststellung
der FIcischpreise ermöglichen . Hierauf , sprachen noch Abg.
Potthosf (Freist Ver .) und Legien (Soz .) , . Abg. Gras
Schwerin -Löwitz verzichtete dann aufs Wort . Abg. Oertzen
und Abg . Legien nahmen das Wort zu petssnlichen Bemerk¬
ungen . Die beiden Resolutionen : 1) Zentrum , betr . Ar¬
beiterstatistik in Walz - und Hüttenwerken , und 2) Resolu¬
tion Schwetin -LLwitz betr . Feststellung der Vieh- und
Fleischpreise werden angenommen . Das . Kapitel Statisti¬
sches Amt wird bewilligt . Schluß Uhr . Heute 1 Uhr
Fortsetzung.

Kleines Feuilleton.
Ein aufmerksamer Börsenwirt . Die in den letzten Mo-

«l>:en an stille Börsen gewöhnten Besucher der Getreidebörse
w Duisburg  wurden , wie man der Köln . Ztg . schreibt , in
?»genehinstcr Weise dadurch überrascht , daß der Wirt im Bör-
iknsaal nach Wegräumung der Tische für Auslegung der Ge-
Enideproben zwei schöne Kegelbahnen eingerichtet hatte und die
Mitglieder in Anbetracht der stillen Zeit zum Preiskegeln ein-
i»d. Als der Vorstand allmählich vollzählig erschienen war,
bat er zu einer Sitzung zusammen und entschied allerdings —
üailche sagen leider —, daß während der Börsenstunde nicht
iüegelt werden dürfe.

Unsere Kinder . Der kleine Siegfried ist krank gewesen , er
"M stark, die Mutter fragt : „Friedet , was tut Dir denn
^rh?" Wehmütig antwortet der kleine Kerl : „Der ganze
^segfried  tut mir weh ." (Aus der „Kl . Presse ".) — Beim
Mittagessen bekam Klein Käthe einen kalten Teller . Als die
Mutter klingeln wollte , damit ein warmer gebracht würde , rief
>e Kleine : „Laß nur , Mutter , ich soll ja doch abgehärtet wei-

P* f' (Aus der „Jugend ".)
Ein gescheiter Detektive . Bostoner Blätter erzählen fol-

«kades Geschichtchen als Beweis von dem Scharfsinn eines De-
k' tivs. Samuel Webster , ein sehr reicher Seidenhändler , hatte
^ seinem Testament seine illegitime Tochter , um die er sich zu
^Seiten nicht gekümmert hatte , zur Universalerbin eingesetzt.

Nachlaßgericht beauftragte das Pinkerton -Jnstitut mit
Aufsuchung der Erbin , deren Aufenthaltsort unbekannt war,
.5® dieses betraute einen jungen Detektiv mit der Ausgabe.
M kaum sechs Wochen stellte er sich seinem Chef wieder vor.

fragte dieser : „haben Sie das Mädchen gefunden ? " -
«f* right , schon vor einem Monat als Arbeiterin in einem
Matelier ." „Wo ist sie jetzt ? " „Bei mir zu Hause — ich
Me ste nämlich geheiratet ."

Der Gipfel der Zerstreutheit . Er soll schon oft erreicht
worden sein , ist nun aber doch wohl von dem neuen fran¬
zösischen Akademiker Henri Poincare endgültig erklommen
worden . Bei einem seiner Kandidatenbesuchc bei den Akade¬
mikern , um ihre Stimme zu werben , ließ er sich mit seinem
künftigen Kollegen in ein sehr langes Gespräch ein . Die Zei¬
ger rückten vor , ohne daß der Gelehrte an das Weggehen dachte.
Der Akademiker würde ungeduldig und machte allmählich im¬
mer deutlicher Bemerkungen über seine zahlreichen Beschäftig¬
ungen und dringende Besuche . Aber Poincare blieb ganz ru¬
hig sitzen. Schließlich sah sich der Akademiker gezwungen , die
Bräuche des Formzwanges der Akademie zu durchbrechen und
seinem Gaste zu erklären:

„Es tut mir außerordentlich leid , diese interessante Unter-
Haltung abbrechen zu müssen , aber meine Zeit ist besetzt."

„Ich will Sie nicht zurückhalten, " erwiderte gelassen Herr
Poincare , „denn ich bin selbst sehr beschäfigt ."

Er hatte während der Unterhaltung , von gewissen Proble¬
men angeregt , ganz vergessen , daß er sich in einer fremden
Wohnung befand!

lieber König Eduard als Zigarrensreund wird mitgeteilt,
daß er auf Reisen stets einen Koffer mitführt , der nur Zigar¬
ren enthält . Diese bevorzugt er — ebenso wie Kaiser Wil¬
helm — in sehr großem Format . Da er betreffs Farbe große
Ansprüche stellt , so müssen sie für ihn eigens hergestellt wer¬
den . Man nimmt dazu die halbreifen und am Sandboden
wachsenden Blätter , die eine grünlich -graue Färbung aufwei¬
sen, die er besonders liebt . Die,  kurze englische Pfeife darf
ebensowenig fehlen ; denn obwohl er sie selten raucht , geht er
als echter Englishman niemals ohne sie auf die Reise.

Ein amerikanisches Musterzuchthauö . Der Strafvollzug in
den meisten europäischen Ländern ist keineswegs auf der Höhe.

: Humanität ist dabei in vielen Staaten , was die Praxis anbe¬
langt , ein imaginärer Begriff und existiert nur auf dem Pa¬

pier . Seit kurzem hat sich in London eine Gesellschaft gebil¬
det , die es sich zur Aufgabe gemacht hat , den englischen Straf¬
vollzug menschenwürdiger zu gestalten , und ihr Bestreben hat
in weiten Kreisen der Bevölkerung Anklang gefunden . Die
meisten Menschen — alle diejenigen , denen die staatliche Für¬
sorge bei GcsetzübertretungeN unbekannt ist, und die mit der
Kriminaljustiz nur aus der Zeitung bekannt sind — gehen
gewöhnlich mit einem bedauerlichen Jndifferentismus über
derartige Bestrebungen hinweg , die großen Kriminologen aber
wissen genau und sprechen sich in vielen Fällen auch offen da¬
hin aus , daß der Strafvollzug in erster Linie dazu angetan
sein muß , den Bestraften zu bessern . Der Staat Michigan in
Amerika , am See gleichen Namens , hat in seinem Staatsge-
fängnis in Jackson mit diesen Reformen auf dem Gebiete des
Strafvollzugs Ernst gemacht , und der Erfolg ist über alle Er¬
wartungen hinaus glänzend zu nennen . Wir können hier lei¬
der auch nicht im Auszug die einzelnen Punkte dieses sorgfäl¬
tig ausgearbeiteten neuen Systems der Strafbehandlung wic-
deraeben : es läuft in der Hauptsache darauf hinaus , daß jeder
nach dem Vorleben und den Motiven zu einem Maximal - oder
Minimalaufenthalt in der Strafanstalt Verurteilte seine
Strafe durch andauernd musterhafte Führung und damit er¬
wiesene -Besserungsfähigkeit die Dauer seiner Strafzeit ab-
kürzen kann , und zwar durch tage - und wochenweisen Strafer-
laß für jeden Monat ohne Verstöße gegen die Anstaltsregeln.
— In seiner neuesten Nummer bringt „Welt und Haus " aus
der :Feder eines amerikanischen Arztes eine hochinteressante
Schilderung über den Strafvollzug im Jackson -Zuchthaus nach
neuem System , die durch die beigegebenen Abbildungen , photo¬
graphische Aufnahmen der neuen Stahlzellen , der Gefangenen
beim Mittagessen , der : Zuchthausmusikkapelle , des Gesang » und
Fußballvereins der Strafgefangenen ganz besonders anschau¬
lich gemacht wird . Der Verlag von „Welt und Haus ", Leip-
zig, Weststr . 9 , versendet dieses Heft auf Wunsch als Probe-
nnmmer völlig kostenfrei an Jedermann.
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Nochmals die Beamtengehaltserhöhung.

Im preußischen Abgeordnetenhause (siehe Pavlaments-
bericht ) ^ gründete gestern Abg . Dr . Friedberg ernen An¬
trag , durch den die preußische Regierung ersucht wrrd , für
*en Fall , daß die in der Thronrede angekündigte Ausbes¬
serung der Gehälter der Beamten , Geistlichen und Lehrer tn
dieser Session nicht mehr durchgeführt werden sollte , ein¬
malige  Gehaltszulagen , und zwar den höheren Beamten
10 Prozent , den mittleren 12,5 Prozent und den Unterbe¬
amten 15 Prozent ihres etatsmäßigen Gehalts zu gewäh¬
ren . Der preußische Finanzminister Freiherr v . Rhern-
haben  erwiderte , dem Antruge ständen erhebliche finan¬
zielle Bedenken  gegenüber . Ter Vorschlag der Re¬
gierung , einen festen Satz für untere und mittlere Beamte
zu bewilligen , sei viel besser geeignet , Unebenheiten in den
Besoldungsverhältnissen auszngleichen . Zulagen für die
höheren Beamten lehne er ab . Der Antrag wurde nach kur¬
zer Debatte der Budgetkommission überwiesen.

Die letzten Meldungen aus Rumänien
lassen erkennen , daß die Bauern weiter in Aufruhr und
Ungehorsam gegenüber den Gutsbesitzern verharren . Die
Gutsbesitzer haben das Ministerium ersucht , die Heranzieh¬
ung fremder Arbeiter aus der Bukowina zu gestatten , doch
dürfte die Regierung dies kaum zugehen . Von Bukarest
sind drei Kavallerie -Regimenter nach der Moldau abgegang-
err . Auf einem Gute in Sirbi wollten die Bauern die Fel¬
der in Besitz nehmen , wurden aber vom Militär verjagt , wo¬
bei 2 Bauern getötet wurden.

Großer Bestechungsskandal der anierika-
nischenMarine.

1 Nach einer telegraphischen Meldung aus Washington
schwebt zurzeit gegen die Electric Boat Company eine Un¬
tersuchung wegen der öffentlich erhobenen Beschuldigung,
daß die Gesellschaft Mitglieder des Kongresses bestochen
habe , um sie zu bewegen , für den Ankauf von Untersee¬
booten durch die Electric Boat Company durch die Regier¬
ung einzutreten . Dös durch den Kongreß als Zeuge ver¬
nommene Mitglied des Kongresses , Liley , machte folgende
Aussage : Ich beschuldige die Gesellschaft , ganz unerhörte
Gewinne in Höhe von einer Million Dollar dadurch erzielt
zu haben , daß die Gesetzgebung der vereinigten Staaten
minderwertige Unterseeboote der Electric Boat Company
den besseren Booten anderer Gesellschaften vorzog.

PreuMcker Landtag.
Abgeorvnetentzaus.

B e r I i n , 12 . Mürz.

Es folgt die Beratung des

Etats des Finanz mini st eriums.
Kirsch ( Zentr .) , Gyßling ( Freis . Vp .) und Friedberg

(natl .) erklärten , daß ihre Freunde d .e Frage der Beamten¬
besoldungen nunmehr bei der dritten Etatsberatung erör¬
tern würden . . . . .

Frhr . v . ZedIitz (freikons .) betonte die Notwendigkeit
der Reichsfinanzreform , sonst bestehe die Gefahr , daß der
Mehrbedarf einfach durch die Steigerung der Matrikular-
beitrage gedeckt werde . Redner fragt an , ob die neuen
Oberregierungsratstellen in Koblenz und Münster wirklich
nötig gewesen seien.

Frhr . v . Nheinbaben  erwiderte , er wiederhole sein
Bekenntnis zur Sparsamkeit . Die neuen Oberregierungs-
ratsstellen in Koblenz und Münster seien infolge der Der-
mehrung der Geschäfte der beiden Oberpräsidenten nötig
gewesen . Auch er sei für die Einschränkung des Schreib¬
werks , aber das Personal der Regierungen müsse wachsen,
wenn die Arbeit zunehme.

Campe (natl .) tadelte die Ausführung des Pen¬
sionsgesetzes , die nicht den Absichten des Gesetzgebers ent¬
spreche . ,

Gyßling (Freis . Vp .) wandte sich gegen ern « Ver-
koppelung der Reichsfinanzreform mit der Beamrenvesold-
ungsvorlage.

Dziemb -iwski (Pole ) griff den Finanzminister
als den hauptsächlichsten

Träger der Polenpolitik
an

soldungsaufbesserung dürften die besoldeten Assessoren nicht
vergessen werden . .

' Unterstaatssekretär D ombors  sagt Berücksichtigung
der letzteren zu . , „ . .

Hierauf wurde vre Besprechung geschlossen . Der Tttet
„Ministergehalt " wurde bewilligt . .

Sodann begründete Friedberg (natl .) seinen An¬
trag , nach der

Verschiebung der Besol du  n g s v o r I a g c
eine einmalige Gehaltszulage zu bewilligen , und zwar für
höhere Beamte 10 , für mittlere 12z und für uittere 15 Pro-
zent des am 1. April 1908 zuständigen Gehalts.

Freiherr v . Rheinbaben  erwiderte , er babe gegen
eine Prüfung des Antrages in der Budgetkommission mchts
einzuwellden , doch ständen dem Anlage erhebliche Bedenken
entgegen . Der finanzielle Effekt würde etwa 80 Millionen
ausmachen , für die Lehrer allein 30 Millionen . Der Vor¬
schlag der Regierung , einen festen Satz von 100 JH  für die
unteren und von 150 M  für die mittleren Beamten zu be¬
willigen , sei viel besser geeignet , die Unebenheiten in den
Besoldungsverhältnissen auszugleichen . Die Zulagen für
die höheren Beamten lehne er ab . Er hoffe , daß dre Bud¬
getkommission die Gründe der Regierung anerkennen
werde . . , .

^derhoff (freik .) sprach sich gegen den Antrag und
für dre Teuerungszulagen aus.

Gyßling (Freis . Vp .) hatte Bedenken gegen die
Form des Antrages , deJen Grundgedanken er jedoch billigt

Graf Praschma (Zentr .) erklärt , seine Freunde
müßten es vorläufig ablehnen , Stellung zu dem Anträge
zu nebmen , da seine Konsequenzen unübersehbare seien.

v . Erffa (kons .) wünscht , daß der Antrag zusammen
mit der entsprechenden Vorlage der Negierung beraten
werde . . . . ^ nr

Finanzminister Freiherr v R h c i n b a b e n : Der An¬
trag Friedberg -Bachmann würde für die etvtsmaßigen Be-
amten 06 Millionen fordern , für den Wohnungsgeldznschuy
9,5 Millionen und daneben noch einige Millionen für die
Diätare . Für die Lehrer würden 30 Millionen notwendig.
Für die von uns vorgesehene Regelung spricht , daß die ge
ringst besoldeten Beamten den verhältnismäßig größten
Zuschuß bekommen . Die Mannigfaltigkeit der Beamten
klaffen muß beseitigt werden . Wir wollen die Bevorzugung
der Bureaubeamten gegenüber den Außenbeamten auf-
heben . Die Beseitigung der Ungleichheiten wird erschwert,
wenn wir zu den gegenwärtig verschiedenartigen Gehalts¬
sätzen prozentuale Zuschläge festsetzen . Wir können keine
mechanische Aufbesserung vornehmen . Man wünscht , die
Richter den Verwaltungsbeamten gleichzustellen . Zahlreiche
andere Lokalbeamte , Oberlehrer , Bauinspektoren , Oberför¬
ster wollen ebenfalls wieder den Richtern und Verwaltnngs-
beamten gleichgestellt werden . Will man hier die Ungleich¬
heiten beseitigen , so stößt man auf dasselbe Bedenken , wenn
man prozentuale Zulagen gewährt , die übrigens auch der
Neuregelung des Wohnungsgeldzuschusses hinderlich sein
würden . Es ist das beste , an den festen Grundsätzen , wre
100 und 160 M  Zulage , festzuhalten.

Der Antrag wurde dann der Budgetkommission uber¬
wiesen . - , t  _

Henning ' (kons .) besprach den Neubau der O p e r
in Berlin  und meinte , man solle erst an die Besserstell¬
ung der Beamten denken , ehe man an solche Projekte gehe.
Im übrigen solle das alte Opernhaus den Bühnenzwecken
erhalten bleiben . Das Neubau -Projekt entspreche nicht den
Interessen des Staates und des königlichen Hailses,

Damit war der Finanzetat erledigt , © bne erhebliche
Debatte wurde der Etat des Herrenhauses bewilligt.

Bei dem Etat des Abgeordnetenhauses begründete
Arendt (freik .) einen Antrag , die Tagegelder und

Reisekosten der Mitglieder des Hauses
iit Anlehnung an die Bestimmungen des Reichsgesetzes vom
21 . Mai 1906 zu gewähren.

Der Antrag wurde an die Gcschäftsordmmgskomims-
sion verwiesen . Damit war der Etat des Abgeordneten¬
hauses erledigt . Obne wesentliche Debatte wurde de >- Etat
der Zölle und 'der Etat der indirekten Steuern erledigt.

Morgen 11 Mr : Rest der Etvtsbcratung , Ouellenschutz-
gesetz . Schluß nach 4J Uhr . _

Frhr . v . Rheinbaben  erwiderte , wenn der Vorred¬
ner ihn als besonderen Förderer der Polenpolitik bezeichnet
habe , so bestätige er das . Er halte es für seine Pflicht , die
Polenpolitik des Ministerpräsidenten Fürsten Bülow nach
Kräften zu unterstützen , und solange er sein Amt habe , wer¬
de er davon nicht abgehen . Ein Zickzack-Kurs werde in der
Polenpolitik nicht mehr eingeschlagen werden , darauf könne
sich Dziembowski fest verlassen.

Kirsch (Zentr .) erklärte die neue Oberregrerungs-
ratsstelle in Koblenz für unnötig.

Minister v. Rheinbaben  widerspricht dem noch¬
mals.

Goldschmidt (Freis . Dp .) wünschte ein Theater¬
gesetz zum

Schutze der Chorsänger,
die Sklaven in den Händen der Direktoren seien.

Unterstaatssekreiar Dombois  stellte gegenüber dem
Vorredner fest , daß es staatliche Chorsänger nicht gibt . Dre
Ausführungen Goldschmidts träfen auf die Chorsänger der
königlichen Theater , die Angestellte der Krone seien , Nicht
zu . _ . , v

Hahn (Bd . d. Landw .) empfahl eme Drvrden¬
den st euer,  die als Stempel zu betrachten sei und auf
-fünf Prozent festgesetzt werden sollte . Ueberhanpt müsse
das Großkapital stärker zu den Steuern herangezogen wer¬
den . Das Börsengesetz sei m  der Aufsaugung der kleinen
Banken durch die großen nicht schuld.

v . Zedlitz (freikons .) erklärte , die von Hahn ge¬
wünschte Dividendensteuer sei eine direkte Reichssteuer.
Redner hielt die Zweifel an der Notwendigkeit der beiden
Oberregierungsratsstellen aufrecht , „

Unterstaatssekretär Dombois trat nochmals für diese !-
ben ein . . .

K olle (wild ) beschwert sich über dre ungleichmäßige
Verteilung der Teuerungszulagen . Bei der Be-

s Wie der Kaiser den englischen Botschafter im Betttzh^
raschte , erzählt die „World : nach den eigenen Angaben

Frank Lascelles : „Eines Morgens erwachte ich von einem
Geräusch in meinem Schlafzimmer und sah den Kaiser j,
meinem Bette stehen . Ich war s» überrascht , daß ich nur aus.
rnsen konnte : „Um Gotteswillen !" Ich wollte aufstehen , aber
der Kaiser drückte mich in die Kissen zurück , „Wenigstens miss,
sen Majestät eine Zigarette annehmen ". Lachend tat dies
Kaiser : er setzte sich auf den Bettrand und plauderte eine

Stunde mit mir . Als er sich erhob , sagte ich: „Ich muß Maje.
stät doch begleiten !" Der Kaiser wollte nichts davon wissty
„Nur bis zur Tür " bat ich, und in meinem Nachthemd begleit
iete ich , den Kaiser . Als ich die Tür öffnete , rief der Kaisn
seinem draußen wartenden Adjutanten zu : „Jetzt gibt 's eine
Erscheinung !" Ich glaubte , der Adjutant würde sich ejnen
Schaden vor Lachen zuziehen , so lachte er ."

Bus aller Weff.

Zu einem Toselli -Skandal kam es in Warschau . Der Hz.
itfrko VtntrSo VrntinSi ' rhi  nvii rr^T

lienische Pianist wurde wegen minderwertiger Leistungen aus.. . l lllls,
gepfiffen . Auch gab man ihm zu verstehen , daß nur seine Fr^
die frühere Gräfin Montignoso , interessiere . Die war aber
nicht mitgekommen . So geht 's , wenn man eine berühmt-
Frau hat.

Noch 6 Tote . Aus London  meldet der Draht : Auf der
Hampstead -Grube wurden noch 6 Leichen gefunden.

s . Arbeiter von Soldaten beschossen. Aus Jquique tu
Chile  wird berichtet : 2500 Arbeiter im Nitrat -Lager wurden
von Soldaten beschossen, weil sie mit Gewalt höhere Löhne
durchsetzen wollten.

Heftiger Schneestnrm herrschte im Rhongebirge.  Dm
Hochwassergefahr im Rheinland ist durch den Temperatur-
Wechsel gemildert.

s Zur Affäre gegen Kommerzienrat Ludoviei wird aus
München  noch berichtet : Der Erpresser hatte seine ursprüng¬
liche Forderung von 1 Million nach und nach auf 50000 40
ermäßigt , welche für „Ernst Hoffmann aus Nürnberg " in
einem Hutladen niedergelegt werden sollten . Der Erpresser
hatte einen Dienstmann damit beauftragt , die Pakete abzuholcn
und sie ihm nach dem Hauptbahnhof zu bringen . Der Dienst¬
mann wurde von der Kriminal -Polizei in den Hutladen fest¬
genommen und mußte auf Befehl den Hutladen auf einem
rückwärtigen Wege verlassen und nach dem Hauptbahnhof ge¬
schickt, wo die Polizei den Erpresser zu fassen gedachte . Dieser
war jedoch mißtrauisch geworden , als er den Dienstmann den
Hutladen nicht mehr verlassen sah und hütete sich, nach dem
Hauptbahnhofe zu gehen , wo ihn die Verhaftung erwartete.
Bis jetzt fehlt jede Spur von ihm.

Als Nachspiel znm Bülow -Brand -Prozeß findet am 17.
März vor dem Münchener  Schöffengericht die Verhand¬
lung über eine Beleidigungsklage des Grafen Günther v. Schn-
lenöuxg gegen ben Redakteur der Zeitschrift „Mäxz statt . Der
Graf war Zeuge im Brandprozeß und der „März " kritisierte
die Aussage . , , » ,

Bahnunglüch Bei Waldenburg  m Schlesien fuhr
ein elektrischer Straßenbahnwagen auf abschüssiger Straße in
einen Güterzug hinein . Der Wagenführer wurde getötet und
ein Fahrgast schwer verletzt . .

Gnadenakt des Prinzregenten Luitpold . Der Prmzregent
von Bayern begnadigte aus Anlaß seines Geburtstages 48
Strafgefangene . Unter den Begnadigten befinden sich zwei zu
lebenslänglichem Zuchthaus Verurteilte . ,

«wei geriebene Hoteldiebe , ein Mann und eine Frau , wur-
den in Paris  verhaftet . Die Frau arbeitete ,n einem
schwarzen Mantel und mit Werkzeugen , die es gestatten , den
innen steckenden Stubenschlüssel umzudrehen und so die Tur zu

I öffnen.

Eins der Umgegend.
öenoltenichaftsb nlr iür Bellen »Halfau.

Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1907 zeigt in gleicher
Weise , wie in früheren Jahren eine stetig fortschreitende Lnt.
Wicklung dieser als Zentralkasse für die Vereine des Verbände;
der nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften arbeiten,
den Bank , welche bekanntlich in direktem Anschluß mit der,
vom preußischen Staat errichteten Preußischen Zentralgenoß
senschaftskasse in Berlin steht . Als Mitglieder angeschlossen
sind Ende 1607 137 Volksbanken , Vorschuß -Vereine , Spar-
und Darlehnskassen , 42 Konsum - u . Produktiv -Vereine , welche
als Kreditbasis eine als vertretbar nachgewiesene Haftsumme
von 4 871000 JL  zeichneten . Am Ende des Berichtsjahres ha-
ben die , eigenen Betriebsmittel die Höhe von 277 254 4t , der
Gesamtumsatz im Jahre 1907 hat sich auf 39 491000 4t und die
Bilanzsumme auf 2588 000 Jt auf jeder Seite des Hauptbuches
erhöht . Der ausgewiesene Reingewinn von 16000 4t gestattet
die Ausschüttung der nach dem Statut höchstzulässigen Divi-
dende von 4 Prozent . Welche weitgehende volkswirtschaftliche
Bedeutung die Tätigkeit der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau besitzt, geht daraus hervor , daß sie ihren angeschlossenen
Kreditgenossenschaften im 1. Semester des Jahres 1907 unaus-
gesetzt die Darlehen zu 44/2 Prozent und im 2 . Semester des letz¬
ten Jahres zu 4% Prozent Zinsen gewährt hat , mithin 3 Pro¬
zent niedriger als der offizielle Wechseldiskontsatz der Reichs,
bank am Jahresschlüsse betrug . Die angefchlossenen Genossen-
schäften warell dadurch nicht genötigt , die steten Schwankungen
des Zinssatzes am offenem Geldmärkte in ihrer Vereins »» ,
waltung mitzumachen , sondern konnten einen dauernden stabi-
len Zinssatz zum Wohle der ihnen angeschlossenen Mitglieder
aufrecht erhalten . An Krediten hat die Genossenschaftsbank für
Hessen -Nassau Ende des Jahres 1907 die Summe von 3 419M
Mark offen gestellt , welche jedoch von den angefchlossenen Der-
einen nur mit 47,25 Prozent beansprucht worden sind. Sei¬
tens der Staatsbank in Berlin wurde der Gemossenschaftsbaul
ein Blankokredit von über 2 | Millionen eingeräumt , welcher
jedoch selbst in den Zeiten der höchsten Anspannung noch nicht
zur Hälfte beansprucht zu werden brauchte . Die diesjährige
General -Versammlung der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau findet Sonnabend , 25 . April er ., nachmittags 2V2 Uhr
im Sitzungssaale des Kommunallandtages im neuen Landes¬
bause Hierselbst statt.

— * -
Stadtverordiicterr -Versamrnlinrg in Biebrich.

e. Biebrich . 13 . März.
Unter dem Vorsitz des Herrn Prof . Dr . Berle  s«

gestern nachmittag eine Stadtverordnetenversammlung statt,
der 22 Mitglieder erschienen waren . Vom Magistrat waren du
Herren Oberbürgermeister Vogt , Dr . Schleicher , Baurat Thm,
2. Beigeordneter Tropp , Direktor Bettelhäuser , Kunz und
anwesend . Bei den Ergänzungswahlen  wurde m den
Gemeindeausschuß anstelle des Herrn W . Kaiser Herr -Ml
Martin und in den Grundsteuer -Ausschuß für Herrn
Winkler Herr Alexander Marx gewählt . In der Einkommen-
steuer -Voreinsckätzungskommission wurde anstelle des Herrni 9
Jeidt Herr Emil Dörner gewählt . Gegen die Wahl der Schm-
deputationsmitglieder , bei der für Herrn Lackierer Bolz 9«
Bauunternehmer Maurer gewählt ist , hat das Kollegium mch
einzuwenden . Der Tauschvertrag seitens der Gemenode ®
Herrn Bernhard Neumann , wonach letzterer an der verlänger¬
ten Gartcnstraße einige Grundstücke abtritt , wird genehmN-
Tie Versammlung hat ferner nichts dagegen einzuwenden , W
die Stadt von der Domänenverwaltung 450 Quadrcttmee
Grundflächen zuttt Preise von pro Quadratmeter 8 JL  an»
zwecks Erbreiterung der Frankfurterstraße . Ferner wird ^
nehmigt , daß sowohl das Standesamt wie auch das SchnedSam
Diensträume außerhalb des Rathauses erhalten.

Der von der Aufsichtsbehörde festgesetzte Tilgungssas
ein Darlehen von 675 000 4t sowie dem Vorschlag zur Blld -ns
eines Pflasterungsfonds  für 1910 wurde zugesti« ^
Gegen den vom Kuratorium der hiesigen Realschule  »
machten Haushalts -Voranschlag für die Etatsjahre 1909 - 1»
und 1911 wurden keine Einwendungen gemacht . Mit der am
weitigen Festlegung der Fluchtlinien der Siegfriedstraße u
mit dem Austauschvertrag mit der Kgl . Eisenbahnverwal u
betr . Austausch von Feldflächen links der W ' esbadcner -M^
erklärte sich das Kollegium einverstanden . Als letzter i
der Tagesordnung wird von der Versammlung der HauMi
Voranschlag für die Zeit vom 1. April 1903 bis 31 . Ma &
festgesetzt.

c. Biebrich , 13 . März . Die Monatsabrechnung desJ
gen Volksheims und Wilhelmsbad  für Febr «°r »
staltete sich etwas günstiger als für Januar . In der ©P
Wirtschaft des Volksheims wurden nm Februar 1875 *» *
neu Essen , §03 Portionen Essen ohne Suppe und 378 Pom ? 2

ftBötegeficit» i * öB itft
Kraftslippen ' Wr Kranke ntz? Portionen -ui 15 # &eT«« V,[
— Im Wllhelmsbad wnrven im gan,en IE Vader m
und zwar Wannenbäder 1. Kl . 53 . Wannenbäd «, 3. Kl.
und Brausebäder 1034,



sjir. 63. _ Samstag . 14. März 1908.
Biebrich, 13. März. Die freiwillige Feuer-

„ . hr  hielt gestern in der Wirtschaft „Eintracht" eine gut be¬
lichte Generalversammlungab. Es wurden Neu- und Eriah-
Lfilen vorgenommen, die sich nach den Bestimmungen des neu-
«„asestellten Feuerlöschstatuts als nötig herausstellten. Für
: freiwillig zurückgetretenenBranddirektor Stellvertr . H.
vanae sen. wird PH. Riegel gewählt; er erhält den Titel „Ober-
^andmeister. Im 1. Zug wird Gg. Werner zum Brandmeister

Ed. Winkler zu dessen Stellvertreter , im 2. Zug Brand¬
meister Löber, als Stellvertreter K. Gg. Stritten gewählt. Der

(Waldstraßej wählt bei einer besonderen Versammlung.
Kerr Branddirektor Tropp teilt mit, daß die Dampfspritze
«ächsten Montag fertig wird und dieselbe in der Fabrik durch
.Branddirektor und den Abteilungs - Führer
«ammart  besichtigt werden soll. Da der bisherige Brand-
diiektor-Stellvertreter H. Lange aus Gesundheitsrücksichten
freiwillig ausscheidet , wird er von der Versammlung als Ehren¬
mitglied ernannt.

— Biebrich, 18. März. Die Eheleute Georg Heinrich
Häuslein,  Schlosser, und Johanna Wilhelmine, geb. Klee-
gk haben Gütertrennung  vereinbart.

y. Biebrich, 13. März . Das 5. Gaufest des 2. Kreises des
Deutschen Athletenverbandes findet dieses Jahr am 9., 10. und
11. Mai hier statt. Der festgebende Verein „Athketenklub
Einigkeit" sgegr. 1903s übertrug die Gesamtlieferung für das
^st an Diplomen, Eichenlaubkränzen, echt silberne Medaillen,
Kampfrichter-Schleifen, Festplatz-Dekoration, Schärpen für
Mren-Jungfrauen, Ehrenpreisen etc. der Wiesbadener Fah--
«xnfabrik.Friedrichstrabe 2y.

y. Schierstein, 13. März. Zwecks Aufstellung von Kandi¬
daten für die bevorstehenden Gemeindevertreterwah-
jxn findet Montag, 16. März im „Deutschen Kaiser" eine
Hauptversammlung des Bürgervercins statt. Es sollen für alle
drei Klassen je zwei Kandidaten aufgestellt werden. — Zur
Musterung  hatten sich in diesem Jahre 68 Heerespflichtige
au stellen. Gezogen wurden für Garde-Infanterie 3, Infanterie
n Feldartillerie3, Fußartillerie3, Pioniere 4, Train 1, Eisen-
trüppe1, Marine 1, Landsturm 6, Ersatz-Reserve 6, während
bei 29 die Entscheidung„1 Jahr zurück" lautete. Außerdem
kamen 11 Reklamationen zur Verhandlung, von denen 1 nicht
aaerkannt wurde. — Die am 27. Februar d. I . abgehaltene
Holzversteigerung  ist genehmigt.

Hs Schierstein, 13. März. Die Lehrer in den Fortbil¬
dungsschulen  sind bekanntlich nicht auf Rosen gebettet.
Manchmal treiben es die Jungen gar toll und dann .erfolgt
Anzeige und hierauf ein Strafzettel . So waren auch im Ja¬
nuar vier Burschen der hiesigen Fortbildungsschule, weil sie
den Unterricht gestört hatten, mit Geldstrafen von 5, 3 und 2
Mark belegt worden. Sie riefen die richterliche Entscheidung
au und das Schöffengericht nahm sie heute in 6 resp. 2 J . Geld¬
strafe.

y. Schierstein, 13. März. Die Eheleute Gastwirt Valen¬
tin Kreide!  und Mathilde Friedericke, geb. Rößner haben
Gütertrennung  vereinbart.

* Sonnenberg, 13. März . Seitens der Bürger aus der
1. und 2. Klasse sind zur G em e i n d e v er t r e t e r wa h l
folgenbe Kandidaten für die 2. Klasse aufgestellt: Hüttendirektor
Adolf Schmitthenner, Kaufmann Max Hellferich und Rentner.
Julius Kittier als Ersatz für den ausscheidcnden Gemeinde-
Berordneten Karl Christ.

er. Sonnenberg, 13. März . Bei Vergebung des Karussell-
statzes während der Oster-, Pfingst- und Kirchweihtagedes
Jahres 1906 wurde dem Karussellbesitzcr Jakob Husar  in
Dotzheim in der gestrigen Sitzung des Gemeinbevorstandcs auf
Grund seines Höchstgebots der Zuschlag erteilt. — Die In¬
standsetzung von Feldwegflächen  im Distrikt „Stek-
lengorten" wurde von einem Anlieger auf seine Kosten nach¬
gesucht. Die Erlaubnis wird erteilt, auch sollen ihm unentgelt¬
lich aus dem Steinbruch Tennelbach Steine zur Verfügung ge¬
stellt werden. — Durch das Ausdehnen der Schießübungen
in die Nachmittagsstundeuaus dem Schießgelände durch die
Militärbehörde wird den Landwirten die jetzt bald beginnende
Bestellung der in Frage kommenden Aecker und Wiesen sehr
erschwert. Die Militärbehörde soll daher ersucht werden, die
Ausdehnung des Schießens bis 4 Uhr nachmittags möglichst
einzuschränken, höchstens aber nur an 3 noch näher zu bestim-
Mnden Tagen bis zu dieser Stunde schießen zu lassen. — Dem
Verkauf von Feldw egestrecken  im Distrikt „Forst¬
acker" soll erst dann näher getreten werden, wenn das Gelände
für die neu auszubauende Straße in das Gemeindeeigentum
übergegangen ist. — Zur Vornahme von Wasserleitungs-
arbciten  wird die Forststraße vom 18. März d. Js . ab auf
die Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Verkehr polizeilich
gesperrt. — Bei dem heute stattgefundenen Musterungs¬
geschäft  waren 53 Militärpflichtige znr Stelle. Es wurden
ausgehoben: 6 zur Infanterie , 3 zur Fußartillerie , 1 zur Feld¬
artillerie, 3 Ersatz-Infanterie , 2 Landwehr mit Waffe, 2 ®.-U .,
R 1 Jahr zurückgestellt. — Das Grund- und Gebäude-
steuersoll  beträgt in diesem Jahre 12 260,76 A.

er. Erbenhcim, 13. März. Der hiesige ev a n g. Ki r -
chengesangverein  veranstaltet am kommenden Sonntag,
den 15. März, abends 7% Uhr, im Saalbau „Frankfurter
H°f" einen Familienabend. Außer den Chören kommen auch2
Theaterstücke zur Aufführung. Frl . Joh . Meckel aus Herborn,
die bei dem vorjährigen von dem Verein veranstalteten Kon-
ittt mit dem Vortrag einiger Lieder so allseitigen Beifall
fand, hat auch für das diesjährige Konzert wieder ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Der Eintritt ist mit 30 4  für die Person
!° niedrig gesetzt, daß eine zahlreiche Beteiligung erwartet wer¬
den darf. — Das vom Metzgermeister und Gastwirt Georg Pe-
ür Stein in der Neugasse erbaute zweistöckige Wohnhaus nebst
Laden, ging durch Kauf  in den Besitz des Schuhmachern,ei-
sters Peter Dreßler über. Der Kaufpreis beträgt 22 000.L —
Ter Milchhändler Ludwig Stoll kaufte  die in der Bier-
Mdterstraße belegene Hofraite des Landwirts Peter Vogt zum
Preise von 24000JL

$ Wicker, 13. März . In der Beleidigungsklage  des
hrers Schneider gegen den Bäcker und Spezereihändler Frz.
üller  hat das Kgl. Schöffengericht in Hochheima. M. den
‘5- Müller zu einer Geldstrafe von 10 A,  evtl . 2 Tagen Ge
rgnis und in die Kosten des Verfahrens verurteilt. Außer
" wird dem beleidigten Lehrer Schneider die Befugnis zner-
aut, den entscheidenden Teil des Urteils einmal auf Kosten
1 Angeklagten im öffentlichen Anzeiger zum Regierungs-
üsblatt bekannt zu machen.

£ Hochheim, 13. März. In dem gegenüberliegenden Bi
ofsheim entgleiste  ein mit Wein beladener Eisenbahn¬
en , der für die hiesige Champagnerfabrik Burgeff u. Co.
stimmt war. Der Wein lief vollständig aus.
. $ Eppstein, 13. März. Zur Besprechung der infolge der
'wultanisierung  der hiesigen Volksschulennotwen

Veränderungen weilten gestern Oberregierungsrat Pe¬
llen, die Schulräte Völcker und Below von Wiesbaden sowie
*Landrat von Homburg hier.

Wiesbadener Weneral-Anzelger»

Oe. Flörsheim, 13. März . Die Wahl für die Gemein,
debcrtretung  findet am 19. und 30. März statt. 4->e 3.
Klasse wählt am Donnerstag, 19. März von nachmittags 3—8
Uhr; die 2. Klasse am Freitag , 20. März von vormittags 9—11
Uhr; die 1. Klasse von 11- 12 Uhr, - Der hiesige Geflügel-
und Kaninchenzucht-Verein veranstaltet am Sonntag, 15. Marz
im Gasthaus „zum Hirsch" seine 3. Lokal-Ausstellung. — Herr
Lehrer Kromer ist vom 1. April ab von hier nach Wiesbaden
versetzt. ^

$ Höchsta. M .. 13. März . Gegen den Kaufmann Georg
R ü h l a n d , welcher wegen Betrugs verfolgt wird, hat die
Kgl. Staatsanwaltschaft einen Steckbrief  erlassen. — Ge-
stern fand am Gymnasium unter dem Vorsitze des Provinzial¬
schulrats Dr . Paehler aus Cassel die mündliche Prüfung der
Abiturienten statt.

* Aus dem Rheingau. Das freihändige Weingeschäst scheint
sich zurzeit etwas zu beleben. So wurden dieser Tage in Mit¬
telheim und Winkel einige größere Posten Wein, besonders
1905er, aufgekauft.

Geisenheim, 13. März . Das diesjährige Gau turn-
f est des Gaues „Süd -Nassau" findet in Geisenheim im Rhem-
gau statt und zwar in den Tagen vom 27. bis 29. Juni . Gleich¬
zeitig begeht die dortige Turngemeinde bei dieser Gelegenheit
ihre 50jährige Jubelfeier . Von jeher wird die edle Turnsache
in Geisenheim eifrig betrieben und der festgebende Verein er¬
freut sich großen Ansehens und Beliebtheit in allen Kreisen der
Bürgerschaft. Das Interesse sür die Feier ist deshalb auch ein
allgemeines und lassen die Vorbereitungen erhoffen, daß dort
nicht nur vorzügliche turnerische Leistungen geboten werden,
sondern auch die Gäste ein echt rheinisches, fröhliches „Volks-
fest" mitfeiern können. Der Festplatz liegt in herrlicher, schat-
tiger Lage, direkt am Rhein.

= Rüdcsheim, 13. März . Im G r u n d b u cha n I eg -
ungsvcrfahren  beginnt die sechsmonatige Ausschlußsrist
zur Anmeldung von Ansprüchen behufs Eintragung in das
Grundbuch für 1908 am 15. März 1908. Sie endigt am 14.
September ds. Js . — Gegen den VermessungstechnikerKarl
Müller  hat die Staatsanwaltschaft einen Steckbrief  er¬
lassen.

-T- Lorch, 13. März . Der Kaufmann Jean Wunderle
wurde gestern verhaftet, da er im Verdacht steht, dieser -vage
seine Hofraite selbst in Brand gesteckt zu haben.

8 Kestert a.  Rh .. 13. März . Am Sonntag , 15. März , findet
im „Gasthof zur Krone" nachmittags die Ausstellunĝ der in
dem vom Vaterländischen Frauenverein Kreisverein St . Go¬
arshausen abgehaltenen Handarbeitskursus gefertigten Arbeiten
statt. Zur Besichtigung werden die Mitglieder des Vereins
sowie alle, die sich dafür interessieren, eingeladen.

8 Limburg, 13. März . Zur Entlastung der Personenzuge
und zur Hebung des Lokalverkehrs werden mit Beginn des
Sommerfahrplans auf den Strecken Limburg-Runkel, Limburg-
Balduinstein, Limburg-Hadamar und Limburg-Niederbrechen
sogenannte Motorwagen  mit Personenbeförderung einge¬
legt werden. Ein derartiger Motorwagen faßt etwa 60 Per¬
sonen.

— Nassau. 13. März . Auf das vom hiesigen Krieger- und
Kampfgenossen-Verein anläßlich des Stapellaufs  des
Panzers „Nassau" an Kaiser Wilhelm  gesandte Hul.
digungstelegramm  ging gestern folgende Antwort ein:
„Seine Majestät der Kaiser und König lassen für den Ausdruck
der Ergebenheit bestens danken. Auf allerhöchsten Befehl der
Geh. Kabinettsrat v. Lucanus."

Aßmaunshausen. 13. März . In dem K o n ku r s v er-
fahren  über das Vermögen des Nachlasses der Witwe Chri-
stinc Bruch Häuser  ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf den 16. Mürz d. I . vor¬
mittags 10 Uhr vor dem Amtsgericht- zu Rüdcsheim ange¬
meldet.

Oer Wolzogen-Hb’nd im Kurhaus.
Zwölfdichter . Zyklus (Nr . 1).

Ist ein ganzer Kerl geblieben, der Wolzogen. Einst
kam er auf den Flügeln der Morgenröte des Jungnatura¬
lismus , dann auf den Propellern des Ittsstchissdruchigen
Ueberbrettls . Aber es hat ihn nicht felbst umgeworfen. Er
ist kein Irrwisch , kein Proteus geworden, farbenwechseind
wie die bunten Imbisse der drehbaren Kabaretschussel. Ne¬
benbei bemerkt, man hat ihm in deutsch-phiUstrofer Pedan¬
terie und Geschmacks-Oberflächlichkeit v i e l U n r e ch : ge-
tan. Er war auf guten, bahnbrechenden Fährten . Auch
mit dem montmarterlichen Ueberbrettl -Attentat auf den
platten , gemsinen Vari6t6geschmack! Aber er hack stch beim
Versagen der Gefolgschaft nicht, felbst verloren Er , der
reichsunmittelbare Baron im Reiche der Dichtkunst, ntlt dem
ungefälfchten Bohöme-Einschlag. Er lebt  in seinen Er¬
zeugrüssen, der ganze Wolzogen steckt darin — der vorur¬
teilslose, wagemutige Wolzogen, der nicht nach Wirklingen
hascht, sondern mit bilderumdrängter Phantäste und war¬
mem Menschenherzen das Leben unwillkürlich humoristisch
erschaut.

Auch seine gestrigeii Gaben tischte er nicht aus einer
Potpourrischüssel auf . Den ganzen  ersten Teil des
Abends füllte einzig die bal parä -Skizze aus dem Muncke-
ner Fasching aus . Dieses kleine Hansel im weißen Mousse-
lin, das „soviel aß", dabei schwindsüchtig und eine klein¬
bürgerliche Schönheit war, gewann auch bald das Herz des
Hörers und hielt ihn bis zu der sehr fein beobachteten
Krankenhaus -Szene unentrückt im Bann . Wolzogen er¬
reicht auch hier, was ihm schon in den Tagen der jung-
realistischen Strömung vorschwebte, lauterste Dichtung, de¬
ren Kleidessaum die Wirklichkeit des Lebens berührt und
worin sich Trauriiges und Heiteres ohne Wahl wie im
wirklichen Leben begegnen, so daß der Hörer auch nianchmal
im rührendsten Momente wie einen lichten Glanz darüber
das Humoristischeverspürt . Im 2. Teil des Abends folg¬
ten Gedichte. „Mann über Bord " ist aus einem t'icfleben-
den Herzen heraus gedichtet, 1l. a. reihten sich die Stipn
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mungsbildchen aus dem eigenen ehelichen Andichtbüchlein
an, worin Wolzogen der Trübsal so wurschtig-lebensfroh
eine Hand voll Primeln ins Gesicht wirft. Dann verstmhl-
te er eine kleine literarische Satyre auf den großen Wandel,
der sich seit der Revolution des Naturalismus zur heutigen
idyllisch-friedlichen Ruhe vollzogen hat:

Die wüste Schlacht hat ausgctobt,
Wir tragen wieder Handschuh— —

worauf er die heutige sanfte Zeit als des „Friedens Wieder-
kunft" preist: Ach Gott, (mit frommem Augenauffchlag)
sind wir des Friedens froh. . . , Auffallend viel Heiterkeit
löste er bei den Damen, vis er mit schlagendem Humor ein-
zelne Typen aus den geselligen Freuden skizzierte:

„Herren, ine den Ruf vernommen:
Sollst bei uns zu Tische kommen. .

Am meisten bedauert Wolzogen freilich die „Unbegabten",
die da beitragen müssen

. . . doch zur Unterhaltung %
Durch stupende Geistentfaltung —

bis Wolzogen schließlich spottvoll'fragt:
S t u m p f s i n n schw i tzen, Phrasenleiern,

Heißt das Lebens festefeiern?
Spendet Leuten Eure Gaben, s <
Die sich was zu sagen  haben, p
Und Ihr erntet Freundesdvnk— ' ;

worauf als Zeichen der Zustimmung stürmisches Hände,
klatschen folgte. . . . Zum Schluß gab Wolzogen denjeni-
gen jungen Damen, „die es noch nötig haben", einen
Verlobungsspiegel an die Hand. Die Ehe fei ein Ver¬
tragsabschluß, ein Derforgungstitek, die Liebe höchstens ein
Genuß, jedoch kein Nahrungsmittel. Der Spiegel war
hauptsächlich eine Antwort auf die Frage, wen wähle ich
zum Manne. Wolzogen ging die verschiedenen Kategorien
der Freier durch. Schließlich kam er bei den Assessoren an,
für die er am meisten übrig hatte. Auf ihnen beruhe der
Staat etc.

Wenn es sicheb en machen läßt.
Dann nimm Dir 'neu Assessor!

Herzlich auflachend schieden die Zuhörer vom Dichter
Wolzogen. Die Idee des Zwölfdichter - Cyklus
schlägt ein. Der kleine Saal war stark gefüllt.  Das
Kurhaus braucht zu den 'literarischen Abenden nicht nach
Vierteltalenten und pnivatprotegiertm Dilettanten auszu¬
schauen. Mit diesem Cyklus von zwölf bedeutenden Hel-
den der Feder bietet man den Fremden etwas, was keine
Weltstadt bietet. Die Idee steht ans eigenen Füßen.

Sch.

Verein 6er KaukleulS unö Smluhriellen.
(I ah r esv e r i am ml u n g.j

Die 2. Jahresversammlung des Vereins der Kaufleute u
Industriellen in Wiesbaden und Umgegend sand am 11. Mär
in dem oberen Saale des Hotels Frankfurter Hof statt. Zi
derselben waren etwa 50 Mitglieder erschienen. Der 1. Vvr
sitzende Herr Buch berichtete kurz über das abgelaufene Ver¬
einsjahr, da der Jahresbericht den Mitgliedern bereits vor
der Versammlung zugegangen war. Die Mitgliederzahl des
Vereins stieg auf 133, die Erledigung der Vereinsgeschäfte er-
forderte die Einberufung einer Jahresversammlung, 14 Vor¬
stands- und mehrerer Ausschußsitzungen. Vierzehn wichtige
Eingaben  wurden an verschiedene Behörden  gemacht
und erfreulicher Weise zum Teil mit Erfolg. Wir erwähnen
nur die Einrichtung zur Erleichterung der Verabfolgung von
Paketen, welche auswärtigen Kunden von hiesigen Geschäften
an den Bahnhof geschickt werden sHinterlegungsscheines: diese
Einrichtung trat am 1. Febr . 1.907 in Kraft : ferner Ausstellung
detaillierter Zollquittungen. Pflasterung und Entwässerung
der Ladestraßen im Bahnhof West, Fortbildungs- und Fach-
schule betr. und andere. Bedauerlicher Weise hatte die Ein-
gäbe an die Eisenbahndirektion Mainz betr. besserer Beleuch-
tung des .Hauptbahnhofs keinen Erfolg. Für die Handelskam¬
mer wurden 6 eingeforderte Gutachten ausgearbeitet. Die Mit¬
glieder vereinigten sich 3mal zum Meinungsaustausch über
verschiedene Tagesfragen und Gesetzentwürfe. Der von dem
Vorstand angeregte Jnteressenverband trat gelegentlich der Be-
ratung der Angelegenheiten Fortbildungs- und Handelsfach¬
schule, Beteiligung und Vorbereitung der Handelskammer- und
Stadtverordnetcn-Wahlen zusammen. Aus dem Mitglieder-
kreise wurden Einwendungen gegen den erstatteten Bericht des
Vorstandes nicht gemacht und somit dem Vorstand Entlastung

Die satzungsgemäßausscheidenden Vorstandmitglieder Her¬
ren I . Heymann, C. Mertz, R. Philipp!, C. Reichwein und H.
Wagemann wurden durch Zuruf w i cd e rgc w äh It , ebenso
die seitherigen Rechnungsprüfer, die Herren C. Volz und C.
Malkomesius. Die K a ssc n v er h ä l t n i ssc des Vereins
sind günstige, das abgelaufene Vereinsjahr schließt mit einem
Bestand von Jl 1799.98 ab. - Herr I . Heymann  berichtete
alSdann über die in Erwägung zu ziehende Angliederung eines
Kleinhandel-Ausschusses an die Handelskammer. Die vielen
neuen den Detailhandel betreffenden Gesetzentwürfe und die
immer größere Belastung der Detaillisten durch Steuern
rechtfertiaen den Wunsch, für die größeren Pflichten auch grö¬
ßere Rechte zu beanspruchen. Wohl sind in der Handelskam-
mer 5 Sitze durch Detaillisten besetzt, aber bei wichtigen Fra¬
gen genüge diese Vertretung nicht. Den Grossisten und Fabri-
kanten sei es nicht zu verübeln, wenn sie den Detaillistenfragen
nicht das notwendige Interesse entgcgenbringen, denn es fehle
ihnen eben die praktige Erfahrung in Detailfragen. Herr
Wagemann  befürchtet , daß die Handelskammer nach der
Konstituierung eines Kleinhandel-Ausschusses nur noch mit
diesem für die Folge verhandeln würde und dadurch nicht mehr
die wertvollen Gutachten der Vereine zur Geltung kämen; im
übrigen hält er die seitherige Vertretung der Detaillisten für
genügend. H>err Pfeiffer  betonte , wenn seitens der Ver¬
eine die richtigen Leute in den Ausschuß vorgeschlagen und ge¬
wählt würden, dann doch sehr wohl das Allgemeininteresse der
Detaillisten Beachtung fände. An dem Meinungsaustauschbe°
teiliaten sich die Herren H. Buch, S . Hamburger, I . Staadt,
C. Malkomesius, E . Hees jr ., M. David und W. Joost. Ein-
stimmig wird beschlossen, die Angelegenheit in dem Interessen-
verband zur Verhandlung zu bringen.

lieber die neue Gebührenordnung für Kehrichtab-
f u h r berichtet .Herr E. Jung  und geht zunächst kurz auf die
Vorgeschichte der Angelegenheit ein. Der Referent beleuchtet
an der Hand von Beispielen die ganz enorme Mehrbelastung,
namentlich wieder der Ladeninhaber. Es ist zu befürchten, daß
diese Gebührenordnung zur Annahme kommen kann; deshalb
ist sofort an den yiaßgebenden Stellen ein ganz energischer
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5RrDteft einauleaen . Herr S . Hamburger betont mit Recht,
datz die Kaufmannschaft wieder eininal in Gefahr schwebe, eine
gleich ungerechte Belastung wie bei der Kanalgebuhrenordnung
zu bekommen . Damals sei auch anfangs die Rede davon ge¬
wesen , Läden etc . mit der Hälfte gleich 1 Proz . heranzuziehen,
aber der Bezirksausschuß habe nur emen gleichmäßigen . Ge¬
bührensatz genehmigt und fü gat)Ien wrr heute 2
neuen werde es genau so gehen . Herr Pfeiffer iade
die beabsichtigte einseitige Belastung des Gewerbestandes.

Herr E . Hees  jr . bringt nochmals die . rl or t b rld u n gs-
sch ule zur Sprache . Die Ausdehnung derselben erforRU
weitere Freigabe der Lehrlinge in des Tagesstunden in diOer
Beziehung sei die Handelsfachschule doch wohl nochmals ,n Er¬
wägung zu ziehen , da nach einiahrigem Besuch derselben d-e
Fortbildungsschule in Wegfall komme . Zu dieser >- ach - lp -
cheu die Herren C. Mertz , M - Heß , L. Levl E . Moeckel C
Malkomesius , R . Reichwein und M . Marchand . Alle Redner
sprachen gegen die Handelssachschule , die übrigens von fast al¬
len hiesigen kaufm . Vereinen bereits im ^ anuar abgelehnt
wurde . Herr I . Staadt wünscht öffentliche Prüfungen in der
Fortbildungsschule . Die Herren G . Pfeiffer , und S . Bacharach
wünschen Schüler mit dem Berechtigungsschein zum einiahrtgen
Dienst von dem Besuch der Fortbildungsschule befreit.

Aus der Versammlung wurde eine Anfrage an den Vor¬
stand gerichtet betr . H a n d w e r k s a u s st e l l u n g und Zeich-
nung zu derselben . Herr Buch teilt mit daß die Handwerks¬
kammer auch an den Verein wegen Zeichnungen für den Ga¬
rantiefonds herangetreten sei; der Vorstand habe beschlossei!,
der Kammer mitzuteilen , daß der Verein hierfür keine Mitt.
zur Verfügung habe , es vielmehr jedem einzelnen Mitglied
überläßt , ob und wie viel er zeichnen will . Herr Malkomesius
fragt an . welche Rechte den Kcmflenten dafür eingeraumt wur¬
den ? -In dieser Beziehung sind bis letzt seitens der Hand¬
werkskammer keine Zugeständnisse gemacht worden . Der von
Herrn Malkomesius gestellte Antrag auf Ermäßigung des
Jahresbeitrages,  konnte , da verspätet emgebracht , nicht
mehr berücksichtigt werden . Zum Schlüsse werden aus dem
Mitgliederkreise dem Vorstand noch einige Anregungen gegeben
betr Vorträge über Scheckverkehr und Postscheckverkehr , Preis
des elektrischen Lichtes etc . In letzterer Angelegenheit wurde
durch Herrn Hamburger festgestellt , daß in Wiesbaden da»
teuerste Licht gebrannt wird . . . . . . cmu

Mit dem Ersuchen an die Mitglieder , durch eifrige Mit¬
arbeit den Weiterbau des jungen Vereins fordern zu Helsen,
schloß der Vorsitzende um lisch Uhr die Versammlung . r.

* Todesfälle . Gestorben sind : Frau Sofie Weyer¬
häuser,  Witwe des Privatiers Weyerhüuser , Geisbergstraße
22  wohnhaft, im Alter von 92 Jahren ; Güterexpedient Wil¬
helm Ruff,  Bismarckring 40, im Alter von 75 Jahren ; Re¬
gierungsbote Christian Brunhardt,  79 ^zahre alt, ^ Frau
Eleonore H euß,  Rheinstraße 76, im Alter von N Zähren,
Frau Anna Marie Rodenbock,  Witwe des Zahlmeisters
Fr W. Rodenbock , 51 Jahre alt ; Dr . med . August Klower,
prakt . Arzt , Nerotal 26, im Alter von 43 Jahren.

* Güterrechtsregister . Es haben Gütertrennung verein¬
bart : die Eheleute Taglöhner Johann Schüller  und Rosa,
aeb Dienstbach ; ferner die Eheleute Geschäftsführer Johann
Osterchrist  und Elise , geb. Forst , verwitwete Bender Die
Verwaltung und Nutznießung des Mannes haben ausgeschlossen
die Eheleute Schneider Friedr . Heinz  und Marie geb . Etzroth
alle wohnhaft zu Wiesbaden.

* Freie Schulstellen : Evangel . Lehrerstellen : Meren¬
berg,  Oberlahnkreis , 1050 1 , Dienstwohnung , Alterszulage
ISO 1 , Meldktermin 15 . März ; W a m b a ch, Untertaunus.
11001 ., Dienstwohnung , Alterszulage 1501 , Meldetermm 20.
März ; Waldgirmes.  Biedenkopf , 10001 , Dienstwohnung,
Alterszulage 1501 , Meldetermin 1. April ; Ob er eisen¬
hausen,  Biedenkopf , 1 260 1 , Dienstwohnung Alters¬

zulage 150 1 , Meldetermin 20 . März ; Rodenberg,
Dillkreis , 1160 1 , Mietsentschädigung 1001 , Alterszulage 150
JC,  Meldetermm 20. März : F r i ede n s do rf , Biedenkopf,
1050 .1 , Dienstwohnung , Alterszulage 1501 , Meldetermm 20.
März ' Roßbach,  Oberwesterwald , 12601 , Dienstwohnung,
Alters 'zulage 150 1 , Meldetermin 20 . März . Katbol . Lehrer-
stellen - Schloßborn,  Obertaunus , 1200 1 , Mietsentscha-
digung 175 1 , Alterszulage 1501 , Meldetermin 20. März.
Lehrerinnenstellen : Sindlingen,  Kreis Höchst,
10001 , Mietsentschädigung 170 1 , Alterszulage 120 1 , Mel¬
determin 15 . April ; Osterspai.  St . Goarshausen , kathol
9001 , Mietsentschädigung 100 1 , Alterszulage ^001 , Melde¬
termin 1. April ; Rauenthal,  Rheingau , kathob , 1000 1
Mietsentschädigung 2001 , Alterszulage 120 1 , Meldetermm
1 . April . Reallehrerstelle : Grenzhausen,  Unterwester-
wald , evangel ., 18001 , Mietsentschädigung 260 1 , Alterszu¬
lage 175 1 , Meldetermin 1. April ; Rektorstelle : Unterlie-
derb  ach , evangel ., 20201 , Mietsentschädigung 4501 , Alters¬
zulage 2001 , Meldetermin 1. April . , r x h

* Jagdverpachtung . Die am 24 . Januar erfolgte Neuver¬
pachtung der Falkensteiner Waldjagd fand nicht die Genehmig¬
ung des Gemeinderates , da die seitherige Pachtsumme nicht
Überboten wurde . Es findet deshalb eine nochmalige Der-
Pachtung statt , wozu Termin auf den 21 . März anberaumt

worden ^stb Hofschallspielers August Junkermann,
der einen leichten Schlaganfall erlitten hatte, . ist ben Uitt |tän°
den nach befriedigend . Sprache und Bewußtsein sowie der Ge-
brauch der Beine sind zurückgekehrt.

□ Ein „schwerer " Diebstahl . Der Werkmeister Theodor H.
stand im Vorjahre in Diensten eines hiesigen Fabrikanten . AlS
im Juli ein Bekannter eine gebrauchte Hobelbank zu kaufen
suchte, ließ H. eine solche aus den Beständen der Fabrik zu
dem Manne hinfahren . Vor Gericht behauptete er , die Hobel¬
bank habe er dem Manne nur aushilfsweise leihen wollen.
DaS Schöffengericht schenkte diesen Angaben jedoch keinen
Glauben und verurteilte den Werkmeister zu vier Wochen Ge¬
fängnis , indem es den Vertrauensbruch des Mannes strafver¬
schärfend in Betracht zog. , . .

* Durch einen Schuß verwundet wurde gestern abend der
13jährige Willy G r n b e r , Schachtstraße 30 wohnhaft , als er
hinter dem alten Friedhofe etwas Hasenfutter suchen wollte.
Dem Vernehmen nach trieben sich „Vogelschützen " dort herum,
welche den Jungen nicht sahen und ihm daher die Schußver-
letzung beibrachten . Die Schrote drangen dem Jungen in den
Fuß Der in der Nähe wohnende Gärtner Engelmann kam
auf das Geschrei des Kleinen herbei und verband ihm die an¬
scheinend geringfügigen Wunden . Unbegreiflicher Weise ei-
zählte der Junge seinen Eltern nichts von dem Vorfälle . Als
er heute morgen zur Schule sollte , war das Bein erheblich an-
geschwollen , so daß der Arzt die Aufnahme in das Krankenhaus
anordnen mußte . m .

* Ein Logis -Schwindler , der sich als Ingenieur Paul
Koch aus Frankfurt a . M . ausgtbt , hat ein hiesiges Hotel ge-
prellt . Er ist ca . 45 Jahre alt , 1,76 groß , schlank, hat dunkel-
blondes Haar und ebensolchen Schnurrbart , spricht schwäbischen
Dialekt . Vor dem Schwindler sei gewarnt . Die Polizeidirek-
tipn ersucht um etwaige weitere Angaben auf Zimmer Nr . 19.

* Ob er das Spucken jetzt läßt ? Der Marken - und Mün-
zenhändler W . in der Taunusstraße , über dchm eigenartige
Manie der Schaufensterverunreimgung durch Spucken wir ve
richteten , wurde heute vor dem Schöffengericht , da er der Agi
vollständig überführt wurde , zu 301 Geldstrafe verurteilt E
kam nur der erste Fall vom 19. Januar zur Verhandlung,
während über das weitere Delikt vom 29. Febr . in einer spa¬
teren Sitzung verhandelt wird.

* Prof . Schücking in Wiesbaden . Der bereits angekun-
digte Bortrag des Universitätsprofessors Walter Schucking'
Marburg , findet nunmehr bestimmt am Dienstag , 24. Mar »,
abends 8z Uhr , im großen Konzertsaal der Wartburg , Schwal-
bacherstraße 35, statt . Das Thema „Die Idee des Weltstaate,
wird gewiß allgemeines Interesse erwecken , umsomehr wenn
mau berücksichtigt , welche Ausdehnung die Friedensbewegi,ag
genommen hat . Der Redner , welcher durch seine fre mutige
Stellungnahme in der Polen - und WahlrechtSsrage besonder¬
bekannt geworden ist, spricht im Auftrag der Wiesbadener Ge¬
sellschaft der Friedensfreunde , sowie der hiesigen Abteilung ver
deutschen Gesellschaft für ethische Kultur Eine beschrankte
Anzahl reservierter Plätze zu 21 ist ?m Vorverkauf bei d n
im Inserat der heutigen Nummer ersichtlichen Verkaufsstellen

äU ^Residenztheater . ® er  Samstag bringt als Neuheit
„Narrenglanz ", ein Spielmannsdrama von Rudolf Rtttner.
In Hauptrollen sind beschäftigt Fraule .n Hammer und dm
Herren Hetebrügge , Miltner -Schönau , Bartak , Köhler , H g >
Bertram Tachauer und Herr Rücker , der ° uä ) die Spielleitung
hat . Das packende Drama wird Sonntag abend wiederhol ,
Sonntag nachmittag gelangt der mit großem Bestall au g -
nommene Schwank „Fräutein Vorwärts zu halben Preisen

zur $ ,ie er ?tc unb  zweite Piarr-

stelle der Luther -Kirchengemeinde sind mit einem Grundgehalt
von 1800 1 , einem Zuschuß zum Grundgehalt von 1800 1  und
einer Mietsentschädigung bis zur Fertigstellung des Psarr-
Hauses von 1500 1 zur Besetzung ausgeschrieben . Beide Stet-
len werden durch das Kgl . Konsistorium besetzt. Bewerbungen
haben binnen drei Wochen zu erfolgen.

* Athleten -Kreisscst . Der Stemm - und Ringllub „Ath-
letia"  Wiesbaden sgegr . 1892 , hat das d,es,ahr,ge 14. Krem¬
fest des 2 . Kreises des Deutschen Athleten -Verbandes ulnr-
nommen . Dasselbe findet , wie nunmehr bestimmt ist. am 2t ..
28. und 29. Juni statt. Als Festplatz ist das herrlich gelegene
Wartturm -Terratn vorgesehen . Es wird dieses Fest surleden
Sportsfreund einen willkommenen Genuß bieten , da sich ge¬
rade in diesem Kreise sehr hervorragende Athleten befinden , ui-
folgedessen interessante Kämpfe bcvorstchen iverden.

* Ringkämpse im Schumanntheater . Montag , 16. März
beginnt im Schumanntheater in Frankfurt a . M eine große
internationale Ringkamps -Konkurrenz Etwa vierzig namhafte
Ringer werden bereits am ersten Abend aus der Buhne an-
treten , weitere hervorragende Ringer werden noch erwartet.
Gerungen wird um den Peis von 10000 1 in , bar ^ und um
den Goldpokal von Frankfurt , der von der Direktion des Thea-

^Walhalla -Theater . Morgen Samstag geht die lustige
Komödie „Der Mann mit dem Fimmel zum dritten Male m
Szene Das Stück fand bei der Premiere am Donnerstag
einen stürmischen Lachersolg . - Am Sonntag nachmittag
kommt bei halben Preisen „Ein dreieckiges Verhältnis und
abends wie gewöhnlich um 8 Uhr beginnend „Der Mann mit
dem Fimmel " zur Aufführung . o

K. W . Der Allg . deutsche Sprachverein hatte am Dienstag
abend zu einem Vortrage geladen , den sein Vorstandsmitglw ,
der Geh . Regierungsrat Dr . Konrad Duden  uber ^ „Tm
Ausgabe der Schrift und die deutsche Rechtschreibung hielt
Der Vortragende wußte die zahlreich Erschienenen volle -
Stunden auf 's lebhafteste zu fesseln ; er führte bezüglich der
Einführung der Rechtschreibung etwa folgendes aus . Bis m
die Mitte des v. Jahrhunderts wurden keine nennenswer .cn
Veränderungen unserer Schriftsprache vorgenommen ; erst die
Grimm 'sche Schule brachte die orthographischen Fragen m
Fluß . Die verschiedensten Richtungen bekämpften sich so lang,
in den Schulen , bis der preußische Unterrlchtsmimster esfür
geraten hielt , von amtswegen emzugreifen . Unter Professor
Rudolf v. Raumer trat ein Ausschuß zusammen , dessen Ergc -
nis dem Publikum aber zu umstürzlerisch schien, mid der Mi¬
nister zog die Vorlage zurück . Nun gaben ° Ne Regierungen
jede für sich, ihr Regelbüchlein aus , das dem Unterricht in der
Rechtschreibung zugrunde gelegt werden sollte . Da aber die
Regeln im wesentlichen gleich lauteten , so war damit für die
Schule eine einheitliche Schreibung gewonnen Uber die
Schulorthographie wurde im Verkehr der Behörden nicht an-
qewendet , ja sie wurde geradezu von den höchsten Behörden ver-
boten , und dieser widersinnige Zustand dauerte 20 ^ ahre . Er;
im Juni 1901 wurde eine zweite orthographische Konferenz be¬
rufen die unter dem Vorsitze des Grafen Posadowsky m we¬
nigen ' Tagen ihre Arbeit erledigte und damit ein lang er-
sehntes Ziel erreichte : die einheitliche Rechtschreibung sur
Deutschland , Oesterreich und die Schweiz . In dieser Konst-
renz war auch Geheimrat Duden tätig Belehrt durch den
Mißerfolg im Jahre 1876 hütete man sich noch mehr als da-

| mals , vor zu tief eingreifenden Aenderungen Das ^ ' wurde
' aus allen deutschen Wörtern verbannt und das C m allen ein

gebürgten Fremdwörtern durch K oder durch 6 ersetzt . Mit
warmen Worten gab der Redner der preude Ausdruck oaß
nunmehr die neue Rechtschreibung wie ein festes Band alle
deutschen Stämme umschließe.

* Zum Fall Landauer . Der Zustand der Frau Landauer
in Frankfurt , die nach der Ermordung ihres Mannes einen
Selbstmordversuch machte , hat sich gebessert , 1° faa |.
nimmt , daß sie mit dem Leben davonkommen wird . Die Wunde
beginnt zu verheilen . Frau Landauer befindet sich aber in
einer tiefen , seelischen Depression , so daß an eine Vernehmung
noch nicht gedacht werden kann . Insbesondere wird sie von
anhaltender Schlaflosigkeit verfolgt und steht m der Nacht

Schrcckgesten ^ er .j^k̂ ^ereill Wiesbaden im Verein für Hand-
lungskommis v. 1858 ist daran , Sprachzirkel einzurichten und
hat außer Vorträgen auch Unterrichtskurse m den haup sach¬
lichsten kaufm . Fächern vorgesehen . In allernächster Zeit be¬
ginnt ein Kursus in der englischen Sprache , speziell für ven
Kaufmann zugeschnitten , unter Leitung einer akad. gebildeten
nationalen Lehrkraft . Der Preis beträgt 14 .20 pro Monat
und es können auch Nichtmitglleder , innge Kaufleute , welche
keinem anderen kaufm . Verein angehören , zugelassen werden.
Anmeldungen sind an den Vorstand des Vereins oder an
Herrn A . Horz , Walkmühlstr . 32, zu richten . Ferner untei-
hält der Verein alle 14 Tage Donnerstags ab 9 Uhr Vor¬
lesungen über das Handelsgesetzbuch mit Auslegung der §§ und
anschließender Diskussion . Herr Grunebaum , welcher seit lau-
gen Jahren in der Rechtspraxis tätig ist , hat diese Vortrage
übernoinmen , deren Besuch vollständig kostenlos ist . Auch
können Kaufleute unter vorheriger Anmeldung bei dem Bor-
stand zugelassen werden.

* Walhalla - Theater.  Die Kölner erränge,,
gestern abend einen großen Lachersolg mit dem Schwang.
„Der Mann mit dem Fimmel " . Mil diesem Schwank ver¬
suchen „Tünnes u . Co ." eine ganz neue , bisher noch von kei.
ner Kölner Volksbühne versuchte Richtung elnzuschlage»
Er soll neben den altbewährten Possen dem Publikum eine
gewisse Abwechselung im Spiclplan bieten und das Reper.
toire um ein eigenartiges Genre vermehren . Der Schwank
spielt in Paris und Ranch und zeigt uns die bekannten Ly.
pcu der Kölner Volksbühne in einem ganz anderen Licht
Die Kölner Renner sind Lebemänner geworden , sitzen w
Paris und kosten die ungebundene verführerische Parist,

Sftormpr — hprfiifrrt huttfl Gtnrn O«Luft in volle » Zügen . Renner — verführt durch einen Le.
bemann aus Nancy , welcher sich unter dem Vorwände , große
Geschäftsreisen ins Ausland machen zu müssen , öfters
längere Zeit von seiner Familie entfernt , um wahrend die¬
ser Zeit ungezwungen in Paris sich zu amüsieren , — tmtj
dieses Leben leid und beschließt , sich zu verheiraten . Seine
Auserwählte ist aber zufällig die Tochter des Lebemannes
aus Nancy , ein Zufall , der sich erst bei der Hochzeit auf¬
klärt . Die gegenseitige Erkennung bietet Szenen der toll¬
sten Komik . Zu der Hochzeit kommen auch noch die andere ».
Typen aus Köln , Bestevater und Settchen . Bärbel ist
schon seit einiger Zeit an einen französischen Lebemann ver¬
heiratet , findet es aber interessant , ab und zu einige kleine
Seitensprünge , abseits vom graden Wege zu machen , wo¬
durch sehr komische Szenen entstehen . Nur Tünnes ist
nicht zur Hochzeit geladen , weil er selbst sin Renners FiM
verliebt ist ; er hatte sogar diesen zum Brautwerber gemacht,
eine Gelegenheit , die Renner egoistisch für sich ausnutzt und
dadurch die Rache des Tünnes heraufbeschwort . Tünnes
erscheint als ungebetener Gast ain Hochzeitstage und führt
seinen Racheplan aus , der auch beinahe  gelingt . Uz
vollständig gelungen dürste die gestrige Darstellung zu be¬
zeichnen sein . Wenn auch das flotte Spiel über die Mängel
des ersten Aktes nicht ganz hinwegtäuschen konnte , so wunde
dock, im zweite » Akt das Publikum von der Komik der Si¬
tuation und dem derbe » Humor total überwältigt und hatte
so das gesuchte Amüsement . Alle Mitspielenden waren

i tüchtig beim Zeug und wußten die eleganten Lebemänner
und -Damen ebenso glaubhaft zu kopieren , wie sonst fc
volkstümlichen Gestalten . Die „Nam " der Frau Direktor
Job wurde durch ein Blumen -Arrangement ausgezeichnet,
eine Anerkennung , an welcher alle Mitspielenden in glei¬
chen , Maße partizipieren . „Der Mann mit denk Fimmel"
wird jedem Besucher einen unterhaltenden und amüsanten
Abend bieten . Die eingelegten Gesänge sind sehr ansprech¬
end die Pausen werden durch die bewährte Walhalla -Ka¬
pelle oungefüllt , olles Faktoren , welche ihre Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen dürften.

dem Seilcktzloal.

Strafkammer -Sitzung vom !3. März . j
Rückfälliger Betrug.

Der Techniker Richard Johannes Th o st in Griesheim
ist , wie er erzählt , ein großer Erfinder . Wie es aber st
manchem „Erfinder " geht , so geht e§ auch ihm . Kein Mensch
weiß den Wert seiner Erfindung zu schätzen . Am 18. No¬
vember v. Js . hatte er Löhnung gehabt . Nichtsdestoweniger
erschwindelte er sich an diesem Tage von einem Arbeiter 3V
Mark indem er ihm versicherte , sein Apparat , von dem seine
ganze ' Existenz abhänge . stehe auf dem Frankfurter Haupt-
bahnhof mit 30 Ji  Unkosten belastet , ine er zu einem gro¬
ßen Leidwesen eben nicht zu bezahlen imstande sei und , in¬
dem er ihn daldurch veranlaßte , ihm diesen Betrag leih¬
weise abzulassen . - Wegen kriminell rückfälligen Betrugs
nahm ihn heute die Strafkammer m 6 Monate Zuchthaus,
zusätzlich zu der eben in der Verbußung begriffenen Ltia ê,
und 120 M  Geldstrafe.

Der unredliche Kolporteur.
Ter Reisende Rudolf Steuer  hat in Wiesbaden Bieb¬

rich und Umgegend im Oktober v . Js . die „Lustige Woche
vertrieben . Dabei hat er in 5 Fällen Bestellzettel gefälscht
und darauf Vorschüsse erhalten . Zurzeit verbüßt de:
Mann eine ihm wegen ähnlicher cLtraftaten zudiktierte Ge¬
fängnisstrafe . - Als Zusatzstrafe erhielt er heute weitere
zwei Monate . „ .'•i

Unter falschem Namen.
Der Schuhmacher Ernst Otto Werner  aus Leipzig

hat in Hamburg den Schuhmacher Karl Löbel die Popiere
entwendet und ist dann unter dessen Namen tn der AM
umhergezogen . Im Anfang des vorigen Jahres ra n
auch unter diesem Namen m Oberlahnstem m Stellung.
Nachdem er einen Maler veranlaßt hatte , ihm seine TMcyen-
uhr zu borgen und einem Bekannten seine gesamten Esstl-
ten gestohlen hatte , die er in Mainz versilbern wollte , Wime
er festgenommen . Er legte sich bei seiner Einlieserung l
Gefängnis sowohl in Mainz wie auch hier den Namen
Göbel bei . - -- Wegen Betrugs , Diebstahls und riitellektuellec
Urkundenfälschung traf ihn eine neunmonatige Gesangms-
strase , auf welche ein Monat als durch die Untersuchungs-
haft berbüßt in Aufrechnung kommt.

Wissen Sie. i i ovdi Seiner« den Dummen.
die jede Anpreisung glauben ; dafür aber bin «5
dankbar , daß mir Sodencr Mineral -Pastiucn
natürlich die ächten von Fay — empfohlm warm
sind. Das sind wahre Wunderdinge . Sind «
heiser, husten Sie , sind Sie verschleimt , leiden ^
an Säurcbildung im Magen : ein paar Faps a«
Sodencr jagen alle Beschwerden zum Kuckuck. ^
können mir 's glauben , ich nehme , Fays °«
Sodencr nun schon zehn Jahre . Sie kanscn»Sodener nun schon zehn ẑayre . raniv r
selben in jeder Apotheke, Drogerie und
Handlung zu 85 Pfennig pro Schachtel . -

Jlla wird

Kinder' Kasseler
fmftstwcK Hafer-Kakao
tausendfach ärztlich empfohlen . Er kräftigt , wirkt nach¬
haltig sättigend und lässt während des Unterrichts kein
nervöses Hungergefühl aufkommen . — Nur echt 13
blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.
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Kuntt, kltsratur und Msnlckakt.
# Koblenz . Der rührige Direktor D ö r n e r , ein Wies¬

badener , hat das Koblenzer Theater in einer Reihe von Jah¬
ren erfolgreichen Schaffens zu einem erstklassigen Etablisse¬
ment erhoben und konnte er neuerdings wieder mit einer Ur-
Aufführung einen glänzenden Erfolg erzielen . Die „Köln.
Volkszeitung " schreibt : „Die heilige Katharina Drama rmt
Musik von Alice und Georg Liebling , fand bei ihrer deutschen
Ur -Aufführunq im Koblenzer Stadttheater am 8. Marz eine
begeisterte Aufnahme . Das mit großer Zartheit und Innig-
;eit behandelte Schauspiel ist mit musikalischen Einlagen von
bemerkenswerter Schönheit durchsetzt , teils melodramatisch
behandelt . Das ausverkaufte Haus rief die Dichterin und
den Komponist,  der das Werk auch dirigierte , sowie den
D irektor Dörner  unzählige Male.

Letzte Telegramme.
Selbstmord.

Ofsenbach , 13. März . fPrivattelegr . des W . G .-A.s Direk¬
tor König  des -Offenbacher Gaswerkes hat sich gestern abend
erschossen. Er sollte heute vor einer Kommission die im Gas¬
werks -Etat vorgekommenen Ueberschreitungen verantworten.

Noch ein Aufsehen erregender Kaiserbrief.
Paris , 13. März . Eclair meldet aus Turin : Eine hochge-

stellte Persönlichkeit teilte dem Korrespondenten des Moments
mit, daß seinerzeit zwischen dem Kaiser und König Hum-
bert  ein Briefwechsel stattgesunden habe, der Aehnlichkcit mit
dem zwischen dem Kaiser und Lord Tweedmouth geführte«
Briefwechsel habe. In dem Briefe , den der Kaiser wenige
Monate vor der Ermordung König Hnmberts an diesen rich¬
tete, äußerte der Kaiser Befürchtungen  wegen der au¬
ßerordentlichen Entwickelung der Kriegsflotte Italiens und
anderer Länder . Der Kaiser wies darauf hin , wie vorteilhaft
ks für alle Mächte sei, in eine Verminderung der Flotte einzn-
trcten und stellte an König Humbcrt die Frage , ob er nicht
bereit wäre , die Initiative  zu einer diesbezüglichen Ver-
ständigung zu übernehmen. König Humbcrt zeigte den Brief
seinen Ministern und es heißt, das Ergebnis sei eine Vermin¬
derung des italienischen Flottenprogramms gewesen.

Paris , 13. März . Das diese Nacht in der Pianoforte.
Fabrik Gaveau ausgebrochene Feuer  zerstörte 2000 Pianos,
die zum Versandt nach Amerika bereit standen . Der Schaden
beträgt über 5 Millionen Francs . 500 Arbeiter sind brotlos.

Die Grotzher;ogin a. D.
von Ernst v. Wolzogen . In diesem neuesten Roman zeigt
Wolzogen mehr als jemals zuvor seinen liebenswürdigen , fri¬
schen Humor und seine glänzende Darstellungskunst . Er läßt
die Gestalt einer höchst originellen Frauennatur hervortrelen
aus einem Hintergründe , der die geschichtlich so interessanten
Gegensätze zwischen den kleinstaatlich zerrissenen und dem unter
der Kaiserkrone geeinten Deutschland wiederspiegelt . Dieser
groß angelegte , hochinteressante Roman kommt im nächsten
Vierteljahr , und zwar allein in Deutschland , im „Berliner
Tageblatt"  zum Abdruck . Das „Berliner Tageblatt " bringt
folgende Wochenschriften als Gratis -Beiblätter : Montag : „Der
Zeitgeist ", Mittwoch : „Technische Rundschau ", Donnerstag:
„Weltspiegel ", Freitag , „Ulk", Sonnabend : „Haus Hof Gar
ten ". Sonntag : „Weltspiegel " . Ferner Montag : Sportblatt ",
Dienstag : „Reise -, Bäder - und Touristen -Zeitung ", Mittwoch:
„Literarische Rundschau ", Donnerstag : „Juristische Rundschau ",
Freitag : „Frauen -Rundschau ", Sonnabend : „Börsen -Wochen-
schau". Bei einem sorgfältigen Vergleich der Leistungen der
deutschen Zeitungen wird man sich bald überzeugen , daß in Be¬
zug auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit , des gebotenen In¬
halts sowie im Hinblick auf die rasche , zuverlässige Bericht¬
erstattung das „Berliner Tageblatt"  an erster Stelle
steht. Bekanntlich ist das „Berliner Tageblatt " durch seine
eigenen , an allen Weltplätzen , wie Paris , London , Petersburg,
Wien , Rom , Newyork sowie an allen größeren Verkehrszentrcn
angestellten Spezial -Korrespondenten vertreten , die diesem
Blatte allein zur Verfügung stehen . Die sorgfältig redigierte
vollständige „Handels -Zeitung " des „Berliner Tageblatts " er¬
freut sich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung in kaufmännischen
und industriellen Kreisen eines vorzüglichen Rufes und wird
wegen ihrer Unabhängigkeit als zuverlässiger Wegweiser auch
von Privat -Kapitalisten geschätzt. Die Parlamentsberichte
werden im „Berliner Tageblatt"  anerkanntermaßen
sehr ausführlich behandelt und erscheinen in einer besonderen,
sogenannten Parlaments -Ausgabe , die noch mit den Nachtzügen
versandt wird . — Das „Berliner Tageblatt"  erscheint
täglich 3mal , auch Montags , in einer Morgen - und Abend-
Ausgabe , im ganzen 13mal wöchentlich . Abonnementspreis für
alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des Deutschen
Reiches 2.00 A  für den Monat oder 6.00 A  für das Viertel¬
jahr . Dieser Betrag ist im Verhältnis zu dem überaus reichen
Inhalt des Blattes und der obengenannten gediegenen 6 Wo¬
chenschriften ein sehr mäßiger . Annoncen im „Berliner Tage¬
blatt " finden namentlich in den gebildeten und bessersituierten

Kreisen die erfolgreichste Verbreitung.

Goetheschule , Gffenb&oha. M,
Privateealschule , verb. mit Vorschule u. Pensionat.

Reifezeugnisse berechtigen für den einjällrig -freiwilligen
Militärdienst . Maß . Pensionspreis , gutes Verpflegung und
gewissenhafte Beauffichtigung . Prospekte durch die
292|66 Direktion.

Mein Schuhwarengeschäft Michelsberg wird
baldmöglichst aufgelöst . Die vorhandenen
Lagervorräte werden so billig abgegeben , dass
Einkäufe selbst dann lohnend , ivenn momentaner
Bedarf nicht vorliegen sollte . Für die Laden-
Einrichtung , sowie für grössere Posten Schuli-
ieuren nehme von Wiederverkäufern Offerten

entgegen.
Max S . Wreschner , 11 Michelsberg 11,

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibende Kinder , sowie blttt»

arme , sich »laitfühl-nd- und nervöse überarbeitete, leicht irrcgbar-
unö frühzeitig erscholl!« Erwachsene gebrauchen als KräN '. zullgs-
miticl mir großem Erfolg Dr . Hommcl ' ö Haenratogen.

Der Appetit erwacht , die geistige « und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben » das Gesamt -Nervensystem

Dian verlange jedoch ausdrücklich das Cd)t £ 0
Haematogen und lasse sich !e::re Der vielen Nachahmungen aufreden

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag :, «len 14 . März.

---- - Abonnements -Konzerte =
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellm eister.
Nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre z. Op . «Die Stumme von Portici “ D . F . Auber
2. Einleitung und Chor aus der Oper „Lohengrin “ R. Wagner
3. Phantasie a. d . 0 . „Oer Tribut von Zamora " Ch . Gounod
4 . Ave im Kloster für Orgel , Streichorchester u.

Harfe . . . . . . . W . Kienzl
5 Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . . . . . . O Nicolai
6. Träumerei für Streichorchester , , . Kob .Schumann
7. Ballet -Suite aus „Sylvia " . . . . L . Delibea

a ) Prelude — Les Chasseresses b) Intermezzo — Valse
c) Pizzicati d) Cortege de Bacchus

Leitung Herr Kapellmeister Herrn . Irmor.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre im italienischen Style . , . F. Schubert
2 Ochsen -Menuett und ungarisches Rondo . J . Haydn
3. Husaren - Walzer . L . Ganne
4 . Grosses Duett (IL Akt ) aus der Oper „Oie

Hugenotten “ . G. Meyerbeer
5. Reverie . . . . . . . . H . Vieuxtemps
6. Ouvertüre zur Oper „Die weisse Dame " . A Boieldieu
7. Czardas Nr . 6 . . . . . . G . Michiels
8. Potpourri aus der Operette „Die Gondoliere “ A. Sullivan

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Dramatischer Vertrag

des Herrn Professors ALEXANDER ISTKAKOSCH
1. Shakespeare : Julius Cäsar , grosse Forumszene.
2. Heine ; DieWallfahrtnachKevelaar (Auf vielseit „Wunscb)
3 Shakespeare : König Lear , grosse Szene
4. Schiller : Die Kraniche des lbykus

Eintrittspreise : 1.—5 Reihe : 2 Mk All » übrigen Platz«
und Galerie : l Mk. Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne
Hüte erscheinen zu wollen . Eingang nur durch die Türe links
vom Hauptportale.

Königliche W Schauspiele.
37 . Vergeilung. Abonnement D.

Samstag , den 14 . März.

Tie Bohdme.
Szene » aus Henry Murges „ Vis d « Boheme “ in 4 Bädern

von G Giacosa und L. Jllica.
Deutsch von Ludwig Harimann . Musik von Giacouio Puccini.

Anfang 7 .30 Uhr . Gewöhnliche Preise.

RESIDENZ -THEATER.
dcrusprech - Anschluz 49 . Ferusprech -Äuschlu ) 49.

Direktion : Dr . phil . H. 31a t fl.
Samstag , den 14 . März 1908.

Dutzendkartcn gültig . Fünfzigerkarteu gültig.
Neuheit I

Ei»
Narrenglanz.

Neuhnt!

ipielmannsdrama in 4 Akten von Rudolf Rittner.
Spielleitung : Georg Rücker

Der Kurfürst R . Miltner Sck' önau
Wolinarr , sein Spielmann und Hofnarr
Franz Trutz , dessen Bruder
Herrad von Wingen
Hanns , Graf von Oppeln
Caspar von Enterlein
Thomas von Ride , der Kanzler , dessen Oheim
Albrecht von 'Rönne )
Barthold von Storpel )
Konrad von Anklitz )
Ruprecht von Ilm )
Veit von Vlambach )
Der Hofxoet
Barthel , genannt der

bcamtetetr
Hojritter

Heinz Heiebrügge
Georg Rücker
Agnes Hammer
Rudosi Bartak
Albert Köhler
Rcinhold Hager
Karl Feistmantel
Friedrich Degener
Hans Wilbclmy
Woifgang Leßler
Arthur Rhode
Ernst Bertram

Zunstnarr , zweiter Hof¬
narr des Kurfürsten Tbea Tachauer

Dietrich Künzlin ) Kriegs » echte in kurfürst - Willy Schäfer
Der lange Jörg ) sichen Diensten Gerhard Sascha
Ort : eine kurfürstliche Burg in der ersten Häl ' le des lö . Jahrhunderts

Kassenöftnung 6 .30 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende gegen 9 .30 Uhr.

WALHALLA -THEATER.
Gastspiel des Theater Job - Gassen.

Samstag , den 14 . März.
Der Mann mit dem Fimmel.

Sch rank in 3 ' Akten von Moritz Geisthövel . Musik von R . Ephraim

Großer Fleischabschlag k
Verkaufe von heute ab prima

Rindfleisch p. Pfd . 60 Pfg ., prima
Kalbfleisch p. Psd . 66 u. 70 Pfg .,
Schweinefleisch p. Pfd . 60 uitd
70 Pfg ., Koteletts 80 Pfg .,
Schweinefleisch ohne Knochen 90
Pfg ., Leber- u. Blutwurst 40 Pfg .,
sowie alle andern Wurstsortcn zu
billigen Preisen . 9263

18 Helenenstraße 18,
Metzgerei G . Kraft.

Achtung!
Prima Rindfleisch 48, Matcnfl.
56, Hüfte , Lenden, Rostbraten 60,
Kalbfleisch alle Stücke 66, Kalb¬
köpfe 2 M St . 9254

Hcrmaunstraße 3,

Anlnn Sieler, itffi
fron IruÄÄte ..
Sprichst . lO- lu .5- 10 Uhr . 8411

Nur la Waren

Auszug aus den Zivilstauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 13 Marz 1VV8
G e b o r e n : Am 7. März dem Kellner Georg Dannen-

feljer e. S ., Friedrich Georg . — Am 6. März dem Tagloh-
ner Jakob Konradi e. S ., Karl Rudolf Wendelin . — Am 6.
März dem Bauarbeiter Siegfried Wethmüller e.^S ..̂ zo,cf.
— Am 8. März dem Kellner Gcrson Löffler e. S .. Waloe-
mar . — Am 8. März dem Fuhrmann Karl Heinrich Groß
e. T ., Albertine Luise . — Am 7. März dem Tcrrazzoatzbeiter
Demetrio Boneeeo e. T -, Eclesta Hermann . Am 10. März
Hem Architekten Heinrich Wessel e. T .. Luise Johanna Fran-

ui geboten:  Schreiner Karl Görtz hier mit Rosa
Vogel hier . — Flaschenbierhändler Josef .Meier hier mit
Selma Seidel hier . — Taglöhner Wilhelm Schäfer hier mit
Phikippine Schmidt hier . — Glaser Wilhelm Seidel hier
mit Helene Seidel hier . — Hausdiener Eugmi Rittmann
hier mit Sufanna Bingenheimer hier . — Schneider Adam
Doffing hier mit Christine Elise Haus in Hohensolms . —
Bureangel,ilfe Adolf Böhler hier mit Auguste Bleitgen
hier - - Schreiner Hermann Schöppe hier mit Emilie
Goltzsche hier . — Sanitätssergeant Karl May hier mit Ella
Fleck in Frankfurt a. M . — Schlosser Franz Grosch rn
Biebrich mit Auguste Friesonett geb. Kokte hier . — Drosch-
kenbesitzer Philipp Nicolai hier nnt Martha Dnemeirr geb.
Dienert hier . — Fabrikbesitzer Josef Muß in Frankfurt a.
M . mit der Witwe Lucila Schüler geb. Gestewitz hier . —
Herrschaftskutscher Karl Werner hier mit Luise Stvack hier.

Verehelicht:  Küchenchef Anton Sammet in Bingen
mit Lydia Ritter hier . — Schneider Emil Fischer hier mit
Rosina Michel hier . — Küchenchef Guido Nenmerkel hier
mit Karoline Messer ! hier . - Geschästsreiscnder .Karl Repp
hier init Philippine Spath hier.

Gestorben:  11 . März Gyninasialdircktor a . D . Her¬
mann Wagner , 88 I . — II . März Philipp . S . des Schrei¬
ners Wilhelm Klamp , 10 M . — 11. März Major a. D.
Arthur Thiel , 66 I . — 12. März Sophie geb. Lenz, Witwe
drs Privatiers Christian Weyershäuser , 92 I . — 12. März
Anna T . des Schlossers Wilhelm Schrodt , 1 I . — 12. März
Küterexpedient a . D . Wilhelm Piiff , 76 I . - 12. März
ReMerungsboje a . D . Christian Brumhardt , 79 I . 12.
März Eleonore geb . Seel , Wilwe des Gutsbesitzers Jakob
Wilhelm Heust . 65 I . — 11. März Anna Maria geb. Wey-
ershänser . Witwe des Zahlmeisters a. D . Friedrich Wilhelm
Rodenbeck. 61 I . — 11. März Heinrich Wilhelm Max , S.
des Kutschers Aiignst Karl Maurer , 1. I . — 12. März Eli-
sobelh geb. Wirschinaer . geschied. Ehefrau des Bäckers Adolf
Menz . 61 I 12. März Kaufmann Beter Oechsner , 45 xy
- - 12. März prakt . Arzt Dr . August Klöwer , 43 I

_ Körriqliches Standesamt.
Elektro -Rvtatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  R o m m er  t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten rcdakt . Teil : Chefredakteur Alb. Schuster, für
Inserate u . Geschäftlicke s : C a r l N ö st e I, beide in Wiesbaden.

^Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK,  Wiesbaden
Wilholinstrasso 10a

Deutsche Bank . 7 . .
Diskonto -Kommandit . . ,
Dresdner Bank . . . .
Schaaffhauson 'scher Bank vor.
Darmst . Bank .
Nationalbank f. I) . ,
Oesterreich . Credit
Baltimore . . 7 . .
Canada . .
Lombarden.
Nordd . Lloyd . . . . .
Paketfahrt.
Laura . .
Dortmunder Union . . -
Bochumer . . . # « <
Phönix.
Gelsenkirchensr . , <j .
Harpener . . . . . « «

Mangs -Kurie
vom 13. März 1908.

Frankf Börse | Berlin .̂ Börse

Tendenz : schwächer
Privatdiskont : 4 '/»

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

175.30
137.- |
133.50 |
123.70
114.— ca.
202.10

81.70

2K60
98.80

111 .—
209.50

197ch0

183 *—
193.80

137.30
133.50
123.75

202!10
81.70

145.80

98 J5
110.80

197.25
173.80
183.10
193.60

Chern . Werke Albert
Allgemeine Elektr .-Gesellschaft
Lahmoyer
Rheinstahl . .
Rheinmetall Yorz.
Esch weiler . . .
Bochumer . . .
Phönix . . . j
Gelsenkirchensr
Harpener
Princs Henri
Hansa

vom 13 Mä ' z 08.

399.20
198.70
117.—
166.50
98.20

204.50
197.—
173.70
183.-
193.20
117.90

Kie ns s Anzahlung

Bekannt billigste Bezugsquelle für
Betten,Möbel, Herren- n. Damen-Konlektion

auf bequemste Teilzahlung.

ülndif.
’ Inh . : Siegm . Buchdahl.

Bärt -nstrasse 4 , I., II. III. 9286
XZtlMOIM

6sq Abianlunp Riesige Auswahl W



Nr. 83. 1-

Nachtrag

1! Illiertigefüdie

Reisender sucht
gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang.
Offerten unter SD. 2222 an

die Epped. d. Bl._

BVermietftüngen

Röderstratze 20 , fteundliche
Mans.-Wohn., 2 Zimmer, neu
heraericht. zu verm.  8760

Adlerstraße 3Z» Duchzim. mit
Wasser und Herd billig zu
vermieten. 2244

Jaynstr . 40, Htbs. pari., ery.
jung Mann saub. Logis. 9 '60m hptihrtrpMoritzstr. 26 , schöne heizbare
Mansarde zu verm. 92od

Bleichstr. 23 , Hth, 1. große
heizbare Mansarde zu ver¬
mieten. _ 2248

Bleich,trotze 23, Hth. p. erhalt.
anst. Arb, sch. Log. 9247

Hermannstr. 28 » 2. l. möbl.
Zimmer an anständ. Fräulern
zu vermieten.  9231

Eltvillerstr. 18, Hth. 2. r.
möbliertes Zimmer zu ver-

. mieten. 9242
Friedrichstr. 12, Bttlb. rechts,

2. St ., möbl. Zim. mit sep.
Eing. bill. zu verm. 924»

Kirchgasse '4„ , 3. r., einsach
möbl. Zimmer zu verm »6bt>

Laden
für Spezerei und Viktnalien, 7
Jahre best., gutgehend, ivegzugs-
halber per 1. April zu vermiet.
Einrichtung vorhanden. Näh b.
Löb, Kellerstr. 22, 1. 9264
«eränrniger Laden sofort zu

verm., auch als Büro geeignet.
Näh. Bismarckring 3V, 3. St.1482

ll
1.

felbftanbiger Burcaubcamter eines
wissenschaftlichen Instituts, ruhig
und strebsam, sucht in Wies¬
baden od. Umgeg. Stellung.
Bewerber, 37 Jahre alt, kinderl.
gute Erscheinung und gewandt
im Verkehr, würde sich auch in
andern seiner Fähigkeiten ent¬
sprechenden Posten schnell cin-
«rbciten. Fleiß, besondere Pflicht¬
treue undZuverlässigkeit behörder-
lich dokumentiert. _

Gefl. Angebote erbittet W.
Langseldt, Kiel Sophien¬
blatt 80 . 400

Suche für meinen Sohn, der
zuni 1. April aus der Gewerbe¬
schule entlassen wird,zumzweiten
halben Jahre bei tücht. Maurer-
rneister Arbeit an Neubauten.
9203 H. Löb, Kellerstr. 22.

Ein Knecht
sofort gesucht. 9274

Adlerstr. 67, 1.

Out einpfiilirle

SamZtag, 14. März 1908. CBte*»a »e*et General -Anzetger. 23. Jahrgang.

sucht für Wiesbaden
Umgegend tüchtigen

Geschäfts-Eröffnung.
Ttl . Publikum , sowie geehrte Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich

Samstag » den 14 . ds .» eine

eröffne. — Empfehle:
Prima Fleisch- «. Wurstwareir, ff. Ausschnitt
und Braten (Roastbeef . Kalbs - und Schweine¬
braten), i°wi° verschied. Nordhäuser Spezialitäten.

Hochachtend

H. Schanip,
9291F > Dotzbeimerftrasze 59.

und

Größeres Inkasso vorhand. Hohe
Abschlußprovision, evtl. Fixum
zugesichert. Kautionsfähige Be¬
werber, welche schon in der
Branche gearbeitet, erhalten den
Vorzug. Off. u. F . E. B . 770
an Rudolf Moffe, Frank-
surt um Main._ 323]67

Tüchtige Rockarbeitcr
aus Werkstatt sucht 9294

«t,r . Zitz,
_ Friedrichstraße 46.

All, i,»Mädchenm. g. Zeugm
z. 1. 4. s. kl. ruh. Haush. ges.
(kann zu Hause schlafen). Vorzust.
von 5—7 Uhr 9262

Kellerstr aße 4, 1 Tr. l.

WMMWM
özuisrrM.

Suche günstig gelegenes Bau¬
terrain gegen Bar zu kaufen.

Offerten erbitte unter F . II.
St. 76 « an Rudolf Mofsc,
Frankfurt a, M , 323[67

Am Mittwoch, den 18. er., abends präzis 8V, Uhr, im Saale des Zivil -Kasinos:
-~=z  Bortrag = =

des Herrn Dr . Max Fiiedlttnder , Professor für Musiklehre a. d. Universität
z« Berlin über: ,

Das deutsche Volkslied
(mit musikalischen Erläuterungen).

Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst Damen freundlichst ein. . , , . ,
Freien Zutritt haben die Mitglieder des Vereins selbstständiger Kaufleute, des Verbands

der Kaufleute und Judustriellen, sowie des Knufm. Verbandes für Leibliche Angestellte. —
Karten für Richtinitglieder Mk. 1.—, im Vorverkauf Mk. 0.80 bei I . Ehr . Glücklich,
Wilhelmstr. 50. Reservierter Platz Mk. 1.50. uit6

2 gebr. gut erhalt . Doppel-
späiiner-Wagcu, 1 mit Aussatz;
1 starker Einspänner-Wagen, ein
Schubkarren, Snllclzeug und
sonstige Stallutensilien zu verk.
9293b' Dreiwcidenstr. 6, 2 r.

3_ _
2 Hafenkosten, 2 Heuraufen(2,80
mal 0,70), 1 Häckselmaschine zu
verkaufen b'9292

Dreiwcidenstr. 6,
Schöner Komeltoschen-

Diwan ü. 10ttomane s. billig
zu verkaufen 9276
_ Jahnstr. 3, Hth. p. r.

15 Kanarienweibchen zu verk.
St . 1.50 M. 9269

Schachtstr. 9, Htb.
Sehr gut erhaltciws

Fahrrad 9283
für Mk. 65 zu verk. Eckeru-
iördcrstr. 12. P., n. d. Zietensch.

Pianrno,
gut erh., bill. zu verk. 9282

Werderstr. 4, Part, r.

Spsiüreiwaren-Einridtlunu.
ganz oder geteilt, sofort billig zu
verkaufen .9256

Wörlbstraßc 20.

phrenologiu
aus München, nunmehr Sonnt,
abends9.30 Uhr zu sprechen für

Damen u. Herren.
9267 Moritzstr. 35, 1.

Todes -Anzcige.
Mittwoch nacht entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden unser liebes treues
Willicher»

im Alter von 1*U Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an die trauernden Eltern;

August Maurer u . Frau
Die Beerdigung findet Sonntag, um 10 Uhr, vom

Lcichenhause auS, statt. 9277

Herzlichen Dank sagen wir hierdurch für die vielen
und mannigfachen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Scheiden unseres lieben teuren Bruders, Schwagers
und Onkels,

Kirr« Johann Himenich.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Firmenich
reopold Firmenich,
Clara Firmenich, geb. Muth,

und Kinder . 9270

Restaurant Waldlust.
Heute Samstag:

Sr Grotzer Schlachtfest.
Hierzu ladet freundlichst ein Franz Daniel.

9168

1.WM » « ÜI!U
Samstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet. 9257
Karl Fuhr.

Burg Nheinfels,
Sellmundstr. 6.

Heute Samstag : Met . elsuppe,
wozu freundlichst einladet. _ ^ ^ 9271Curk Happ.

W Zum stumpfen Hobel,
Moritzstr. 36.

Hcuie Samstag : Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet. ^ Nather .̂ ^

„Iiif  Stadt li
Morgen Samstag : Metzelsuppe,

freundlichst-ml-»-« ejiiij, !, , '

„I, Btiiilf, «estettsse 5.
Heute Samstag : Metzelsuppe,

» «>» Rundlichst

Ls8tsurM rum klau.
Morgen SamStug: Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet ^ ^ „ rb- tt

9273

Zur lüUrfiftllÖlUf , Goldgaff- 21.
Morgen Samstag : Metzelsuppe,

« » -« '»b« ^

üEslirloa Mer, " «SÄT’
Heute Samstag , d-u 14. März: Metzel-
suppe, wozu freundlichst einladetr Carl Link.

Feinstes Hirsch- >,. Rehragout
offeriert billigst

iBlBOilOH 371 Emil Petri, GoidflöSSB 13. 9259

&erss ib@-T @JeL
Von der Reise zurück: Dr . ILipmann. 9131

iga » in.
Wilhelm Mayer , Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise

Kau Nerger ww.
ile Karl:

Sich.Einrrefsenjed.Augelcgrnd. 771
Marktstr.21„?s ;"!ig['
Wahrsagerin

wohnt 8422
Schulgaffe », Hti,., 2. Et. l.

Gütertrennung
sofort, Rat in allen Rechtssachen.

Bureau Hermes, 9281
Bleichstraße 15, 1. Stock.

Borzügl. Kapitalanlage!

Kapitalist gesucht
zw. Vergrößerunge. hcrvorrag.
lcistunysf. hochlukr. Fabrikge-
schästes. Risiko ausgeschlossen,
6 Proz. Zins. u. Gewinnanteil.
Off. u. B . 372 FM . an Rudolf
Moffe, Mannheim. 322j67

Achtung:
Pr . Rindfl. 66, pr. Hüfte u.

Roastbeef 66, pr. Schwcinefl. 70
u. 80, pr. Kalbst 66 u. 70, pr.
Hackfl. 60 9268

Hclenenstr. 24.

kranken-u. Zterbekafse
für die Mitglieder des Bereins der Gasth. und Badyaus-

Fnhaber re.

General-Versammlung.
Freitag, den 20 März, nachmittags 4 Uhr, findet im

Kaisersaal, Dotzheimcrstraße, die übliche Jahresversammlung statt,
wozu die stimmbcrechtigteuMitglieder cingcladcn werden.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahrcsrcchnung 1907.
2 Abnahme der Jahrcsrcchnung und Entlastung des Kassierers.
3. Neuwahl von 4 statutenmäßig ausscheidenden Vorstandsmitgliedern

und zwar die Herren Jean Drcste, I . Seul, Wilh. Bräuning,
Paul John.

4. Einführung von Krankcnzuwcisungsschcincn.
5. Sonstiges.

778. Die Mitgliedsbücher sind vorzuzeigcn. Nichtmitglieder
haben keinen Zutritt.
9279 Der Vorstand.

Otto Horz, 1. Vorsitzender.

BMmmrMltchung.
Samstag , den 14. Mär ; er.» mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Heleikenstr. 5 hier:
1 Pferd, 1 Pianino, 1 Bücherschrank, 3 Kleiderschränke,
2 Vertikos, 2 Diwans, 1 Sofa mit 4 Stühlen, 1
vollst. Bett, 3 Kommoden, 2 Regulatoren, Spiegel,
Bilder it. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
JLo &iselorfer,

9296  Gerichtsvollzieher.
Säiaruborststrake 7.

Heute Samstag , den 14. Mürz er., nachm.
2 .30 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge wegen
Abreise sollende Gegenstände in dem Hause

Moritzstratze 85 , 1. Ct ,
all : 1 helles kompl. Bett, 2 do. 2 tür. Kleiderschränkc,

2 do. Waschkommodenu. 2 Nachttische mit Marmor¬
platten, Nußb.'Konsolen, Tische, Stühle, Spiegel, ein
Plüschdiwan, 2 RipSsosas, 2 Plüsch-Lambrequins,
Stores, Vorhänge, Nouleauxu. a. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 9285

Ada .m Bender,
Auktionator n Taxator.

Bureau Bleichstr . 2._ Telefon 1847.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 14. März d Js . , nachmittags

3 Uhr , werden im Psandlokale Hclenenstr . 24 hier:
2 vollst. Betten, 1 Spiegelschrank, 2 Spiegel, 14
Bilder, 2 Bertikos, 1 Humpenbrctt, 1 Kleiderschrank,
1 Bücherschrank, l Soia, 2 Sessel, 17 Bände Brock¬
haus-Lexikon, div. Bände Goethesu. Heines Werke
u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 13. März 1908. ' . 9290
Ha bermann, Gerichtsvollzieher.

Achtung!
Junger Pferdefleisch,

nur allerbeste Qualität,
pro Pfd. ohne Knochen 30 Psg«
owie alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren
pellmnndstr. Nr . 17. Telephon 2612.Uresle.Mp Keiler.»
Junger Pferdefleisch

(ln nnr In Onalität)
empfiehlt 9237

E . Ullmann,
Tel. 3244. Manergaffe 12.

Gleichzeitig empfehle sämtl. Sorten
Wnesttparen.



«LS1eSSa»e«er Seaeral -Anzetgr -«

halten Sic die Gelegenheit fest
und kaufen Sie jetzt Ihre

Sdiuhwaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

ßur im Lindaus liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren - , Damen - u. Kinder -Sfiefel
in echt Boxkalf, echt Chevreaux und sonstigen feinen Lederarten. Goodyear-
Mett mit Originalstempel, „Rahmenarbeit" und System „Handarbeit", sowie
Mae Kay-Stiefel . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Kalbschnheu. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskänfe nur

MmWratze 22. t.. kein Laden.
Bitte auf Marktstraße 22 zu achten. Telephon 1894.

NB. Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig.

p.Pfund
160,180,200a 240 Hg.

Alleinige Fabrikanten

David Söhne;
A.- G

ScHoKo|A°E
p.Tafel

20,30,40,50a 60 Hg.

Halle a.S>
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Verlangen Sie nur:

MW
25 Pf. pro Stuck.

„Nachahmungen weis« man zurück.“

Ohemlsdie Weihe MieipeBsMI, Charlottenlmrg , Salzufer 16.
Abteilung Lanolin-Fabrik , Martinikenfelde.

Reichsbank -Giro-Konto.

iii
Telephon ( 560

| 97~8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt ,von jedermann, auch von Nichtruitgliedern.
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -EHnlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/*0/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenem Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

8720

HUff€!t
Wer

| feine Gesundheit liebt, be-
befeitigt ilm.

Mit : not. begl. Zeugnisse
lllnu bezeugen den Hilst,

bringenden Erfolg vonKaiser';
jBrust-Karamellen

teinichmeckendeSMalz-Extrakt.
Acrztlich erprobt und em¬
pfohlen gegen Husten,

Heiserkeit. Katarrhe
Verschleimung. Rachen-
katarry , Krampf - »nd
Keuchhusten. Paket 23

I Pfg .. Dose 30 Pfg.ialser's M-Exttl
Flasche 90 Pfg.

Beides zu haben IN Wies¬
baden bei:

Otto Sichert, Apotheke.
Marktllr 9, Apotheker Ernst
Kocks, Drogerie, Eedanplatz,
Chr. Tauber, Kirchgaste 6.
Philipp Nagel, Neugasse 2,
Willy Massig, Progenimus,
Wellritzstr. 25, Drog.A.Cratz,
Inh . Frz. Rödler, Lang-
gaste 29, Alois Meth. Rüdes-

tzcimerstraße 23. 4317
Backc u. Esklony, Drogerie
In Dchlangenbad bei
Aug. Tbicl u. Richard Fritz,
>n Franenstein i. Konsum-

Berein Peter Klepper 3.

Kartoffeln
dick und mchlreich per Zentner
3 M. Otto Unkclbach, 8771
Schmalbacherstr. 71. Tel. 2734.

Kartoffeln mehrere Sorten
abzugebcn 9121

Schmalbacherstr. 47, 1.

8981

Zwiebeln,
8 Pfund 17 Pfg.

Schmalbacherstr. 71.

aus frisch ciugetrosfcucm Waggon.
Zitronen (1 Kiste, 300 Stück)
10 Mk. 9240

Chr . Knapp,
Jahnstraße 42, Wellritzstr. 16,

Telefon 3129._
Reife Camenbcrt

Slttfh IS PID.
Westfälischer Pumpernickel

Frühstücks-Käsei ss"
Schweizerkäse(hochfein)

Plid ISO PID.
Allgäuer Käse-Halle,

Metzgergafse7. 1041209

flVOIDII.
für bessere Herren oder Damen
Scharnhorststraße 8, P . l' 8499

Per 1. April täglich ca.
SD liier UM

& 16 Pfg ., frei St . Wiesbaden,
direkt vom Hofqut, abzugeben.

Off. unter M. 397 bef. die
Exped. d. Bl.  397

Zwei prima Lnndschweine
Pfd . von 70 u. 80 Pf., sowie
Hausmacherwurst Pfd. 70 u.
80 Pf , werden morgen Samstag
von 8 Uhr 'an Oranienstr. 34 im
Hofe links verkauft.  9217

zu Ragout p. Pfd. 66 Pfg.,
zum Braten p. Pfd. 70 „

18 Helenenstr. 18. 9116
_ - Rheinisches

lEdllli
Maschinenbau,Elektrotechnik,
Automobilbau, Brückenbau.

3982

Ghauffeurkurse.

Gr . Hess. Baugewerk- u
Gewerbeschule

Bingen am Rhein
Berechtigungender Königl.
Preuß . Baugewcrbeschulen.

Hoch- und Tiefbau.
Semester-Beginn
22. April 1908.

Programme kostenlos durch
die Direktion. 151/111

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 8661

Jakob Gottfried,
Jahrradhandlung und Reparatnr-

werkstätte,
Grabenstr. 26. Tel. 3895

Phrenologie » Vt
Lchnlgasse 7, 2. rechts,

früher Langgasse5. 9130

23. Jahrgang.

.kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M a r kI ki r che.
Sonniaa , 15. März (Reininiscere.)

Jugendgoitcsdienst8.30 Uhr Herr Pfr . Ziemendorst. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pir . Schußler. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Christian aus Paulincnstift Amtswoche: Herr Psr. Schüßler.

Orgelkonzerte finden jede» Mittwoch, von 6 —7 Uhr tN der Marktkirche
stall Eintritt frei. Programm 10 Ps.

Donnerstag. 19. März, nachm, 5 Uhr Paffionsgotterdienfl Herr Psr,
Schüßler

B er g kt r che.
Sonntag , de» 15. März, iRcminiscere).

Haupigottesdicnst>0 Uhr Herr Pfr. Eberling. Abendgottesdienst5 Uhr
Herr Pir . Dielst Amtshandlungen. Lausen uno Trauungen: Herr
Pfr Eder ing. Beerdigungen: Herr Psr. Diehl.

Mittwoch, den 13. März, nachm. 5 Uhr Pastionsgotlesdienst Heer Pfr.
Eberling.

Gaben zur Kleidung bedürftiger Konfirmandenwerden von den Pfarrern
der Gemeinde erbeten.

Im Gemeindehaus . Steingaste 9. finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Juugstauenverein der

Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Milsions-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

KirchcngesangvereinS.
Montrg, de» 18. und 30. März, 3.30—4.30 Uhr: Arbeitsstunde deS

Misfions-Frauen-Vereins im Pfarrhaus, Emserftr. 38.
N e u ki r che n ge m ein de. — Ringkirche.

Sonntag , den 15. März. (Reminiscere.)
Hauptgoiiesdienst 10 Uhr:' Herr Psr. Friedrich. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Vikar Weber. Amtshandlungen. Taufen und Trau¬
ungen: Herr H. Pr . Hause. Beerdigungen: Herr Pfr. Vikar Weber.

Clarenthal : 15. Mürz Gvliesdieust 10 Uhr; Herr Hilfzprediger Hause.
Donnerstag. 19. Marz , nachmittags 5 Uhr Pafsionsgottesdienst Herr

Pfr. Friedrich
Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindcrgottesdienst. 4.30—7 Uhr: Ber.
sammlung junger Mädchen(Sonntagsvercin).

Montag abends 8 Uhr : Versammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬
frau nverein). Alle in der Ringkirche konfirmierten Mädchen sind
herzlich eingcladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag abends 8.30 Uhr: BibAstund-. Jedermann ist herzlich ein-
geladen. Pfarrer Lic Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeilsstunden des Frauen-Per-ins der
Neukirchen-Gemeinde.

Diiltwoch abend 8 Uhr: Probe des Ringkirchen-Cbors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-Frouen-

Bcrcins.
Kapelle des PauliueusliftS.

Sonntag. Borm. 9 Ubr : Hauptgottesdienst Herr Psr. Christian. 10.15 Uhr:
Kindcrgottesdienst. Nachmittags4.30 Uhr Jungsrauenverein.

Dienstag 3.30 Uhr Nähvcrein.
Evangelische - Bereinshans , PlatterstraßeA

Sonntag, den 15. März. Vormittags 11.30 Uhr: SonniagSschule.
Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsvcrein (Versammlung junger Mädchen).
Abends 8.30 Uhr: Beriammiung für jedermann(Bibelstunde).

Mittwoch, nachm. 5 Uhr: Missionsvorlrag.
Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinicha'tsstunde.

Ev . Männer « und JünglingS -Bcrcin.
Sonntag. 15 März. Nachmittags3 Uhr an : Gesellige Zusammen¬

kunft. 6 Ubr: Andacht. Abends8.30 Uhr.Vortrag über die Handels-
sormen der Seide, Wolle, Kunst-Halbwolle und andere Geipinstsasern.

Montag, alends 8 Ubr: Utenographie. 9Ubr: Uebung des Männerchors.
Dienstag abends 8.»0 Uhr: Zither- und Biolinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesorechung.
Donnerstag, abends 8.30 Bibelstundc der Jugenabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Posaunenchors..
Sonnabend 9 Ubr Gcbctsstunde.
An, Mittwoch, den 18. März wird in der Bibelbksprechstunde Herr

BundessekretärWeber-Barmen als Gast anwesend sein und laden wir
alle Mitglieder zu diesem Abend besonders herzlich ein.

Christliches Heim, Herdcrstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen . Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.
Jeden Diiltwoch und Donnerstag abend von 8.30—9.30 Uhr: Näh-

und Zuschneide'ursuS für Mädchen.
Freitag abend von 8—10 Uhr für Frauen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1.
Sonntag moraens 8 Uhr Schrippenkirch« Marktlira- 13, nachmittags

a) von 3—7 Ubr Dersammlnng der Jugendabtkitung. b) um 8 Ubr
Eoldatenversammlungim Lesezimmer, abends 8.1ö Uhr Vortrag von
Herrn Mittelichallehrcr Jordan „Alt Wiesbaden".

Montag abends 8.30 Uhr: Pr .be für Mannerchor.
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibclbesprechstundeund Englisch.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstundc für die Iugendabtcilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Uebung'des Posaunenchors.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Unterhaltungsabend.
Samstag, abends 6.45 Uhr: Geietsstundc und Stenographie.
Die Vercinsräume sind jeden Abend geöffnet. Der Bciuch der Ver¬

sammlungenund Vorträge ist für jedermann frei. — Vereinssekretär
Fink wohnt Bcrtremstrafie 11.

Blan -Krcuz -VcrciU .E. V. Versammlungslokal: Marktstraße 13.
Sonntag abends 8.30 Ubr Evangelisation.
Mittwoch. abendS8 30 Uvr: Bibelstunde.
Sonnabends 8.30 Gesang- und Gebets'lundc.

Evangel .-Lniherischer Gottesdieust . Adelheidstraße23.
Sonntag , den 15. März (Reminiscere).

Nachmittags5 Uhr: Pfedigtgottesdienst ,
Mittwoch, 18. März , abends 8.15 Uhr Pafsionsgottesdienst.

Herr Psr. Müller.
Evang .-lulher . Gemeinde . Rheinstraße 54

(der cvangeltsch-lulhe rischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag , den 15. März (Reminiscere).

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Freitag, 20. März , abends 8.15 Uhr PastionSandachl.° Vikar Schone.

Methodisten Gemeinde Friedrichstrab- 33, Hinterhaus.
Sonntag, den 15. März, v«rmitrags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr:

Sonniagsichule. Abends 8 Ubr: Predigt.
Dienstag abend 8.30 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Deutsch kathol. ( freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag, den 15. März vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl-
saale des Rathauses. _ . „ ,

Thema: „Deutsche Volksküche". Lied Nr. 65, Sic. 1, 5, 5.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, BülowstraßeL
AnxlieL Oharolt 8t . Augnstios ok yaotorbary , Wlsadadsa

March löth . 2nd Sunday in Lent,.
8.30 Holy Euoharist . 11 Matina and Litany . 12 Holy Eucharist.

3 Catechisin . 6 Evensong and Addresa.
March 18th. Wednesday.

11 Matina and Litany . 1130 Holy Eucharist.
March 20th Friday.

11 Matina and Litany . 3.30 Bible Lecture.
F. E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrich-King fl.

-— - * — -
Evangel Kirche zu Sonnenberg.

Sonntag , den 15. März (Reminiscere.)
10 Uhr vorm. : Gottesdienst.
Donnerstag, den 5. März, nachm. 5 Uhr Passionsandachi.

_ Bender, Pfarrer,
Veldstccher , in jeder Preislage

Optisch« Anstalt 7697
C, Ilölm (Inh . C. Krieger » Langgafse8f)



— E MM M —— gm  empfehlen ihre

W. Rapperl & Co., y yysgestiltelei
Qi  m . b . H . ,

Bureau Mauritiusstrasse 3, Telephon 3, "MW in der ümzugsseii zur Ausführung1 von Transporten jeder Art. 9232

Geldnot!
nutzt!man aus

M -8II
in allen Farben und Größen
Hansschuhe, und sämtliche '

Heuer Bell-Siehe
zu jedem annehmbaren

Preise ! 7147
Seb @sifeld 9s
Mainzer Schuhbazar,

ll Mslresse 11.
»lachdruck verbotenk

W
Marke „Auerhahn", da sehr
appetitanregend und blutbildend
Postkolli M. 2.10 franko unter
Nachnahme, liefert Jos . Rose,
LippstadtW. 93._349

waren und
hygienische
Bedarfs-
Artikel
empfiehlt

Friedrich Schmitt,
Frankfurt a. M., 324

Große Eschcnheimerstraße 27.
Illustrierte Preisliste gratis

und franko.

GnsMWtMK- «ZV« SSI. Marz LKOGr

Künstler * Fest!
Zum Vesten der Pensions-Anstalt der deutschen Bühnen-Genoffenschast.

„Im Teichen des lenkbaren Luftschiffes !“
Paullnenschlftsschen.

TOMBOLA.
Das Unterzeichnete Arbeitskomitee richtet an die Einwohner von Wiesbaden die ergebene Bitte , den wohltätigen Zweck der Veranstaltung durch

Gaben für die Tombola gütigst zu unterstützen. Sämtliche Mitglieder des Künigl. Theaters sind gerne bereit, Spenden entgegen zu
nehmen oder abholen zu lassen. ' I A . I vss Kl -bslkskomites.

Bis Samstag, den 21. März, 5 Uhr Vorverkauf , freundlichst Übernommen von: 9221
Richard Banger , Kunsthandlung, Luisenstrasse 4.
S . Blumenthal k Co., Kirchgasse 39/41.
August Engel , Taunusstrasse 12 u. Wilhelmstrasse 2.
Ludwig Engel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46.
H. W. Erkel, Wäsche-Ausstattung, Wilhelmstrasse 54.

Jurany 4 Hensel , Buchhandlung, Wilhelmstrasse 28.
D. Frenz , Annoncen-Expedition, Wilhelmstrasse 6.
Peter kindshofen , Schirmfabrik, Goldgasse 23.
Jakob Rath , Zigarren-Fabrik, Kirchgasse 26.
Reichelf , Lederwaren,Gr.Burgscr. 6u.Theaterkolonnade.

Rheinischer Kurier, Geschäftsstelle Kirchgasse 38.
Franz Scheüenberg , Musikalien, Kirchgasse 33.
Herrn. Scheilenberg , Papierhandlung, Oranienstr. 1.
Sinz , Handschuhlabrik, Webergasse 27.
Heinr. Staadt , Buchhandlung, Balmhofstrasse 6.

Gesäumt - EintriltspHs 7 .50 Mark. Abendkasse 10.— Mark.

Wilh . Ernst
Metzgergasse 15

Telephon 3955 . Telephon 3955.

Sdiutiuarenhaus
Enorme Auswahl

in

m
für Herren , Damen u. Kinder,

Nur prima Fabrikate « üeeSl billige Preise
Lieferant des Beamten -Vereins.

MT Grttne , rote und blaue Rabattmarken . "HUS
m

F-reiderrker-Bereirr sE. V.)
Montag , den 16. d. Mts ., aberrds pünktlich 8.30 Uhr,

im großen Konscrtsaal der „Wartburg " Schwalbachcrstraße 35:
Oefferrtlicher Vortrag

des Herrn _
Ilr . Brnoo Wille,

über:

„Dar Erlösende der Uunft".
Saalkarte 50 Psg., 1. Rang 30 Pfg., außerdem ist eine be»

schränkte Zahl numerierter Sitze ö 2 Mk. vorgesehen. Vorverkauf in
den Buch- „nd Kunsthandlungen von Feller & Gecks, A. Fenn,
Moritz & Munzel, G. Sloertershänscr undH. Staadt . 9246

NslIlsdiidlisiWUttiii Wiesliaiikii.
(Abteilung für Volksunterhaltung).

— *"<*£!!£ FS'm
in der Turnhalle, Hellmundstr. 25:I.Veranllellunn flr 117/08

9225

Cintrittskarten im Vorverkauf 20 Pf ., an der Kasst
25  Pf.

Alles nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Saalöffnung 3 Uhr. 9260

Freivank.
Samstag , morgens8 Uhr, miuiiorTrcrtigcs

Zweier Ochsen(50 Pf.), eines Rindes (50 Pf.), einer Kuh (25 Pf.),
dreier Schweine(50 Pf.)

Wiedcrverkäufern, (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
9222 Stadt. Schlachthof-Berwaltung.



Nr . 63. SamStag , 14. März 1908. EVteSdadraer Weneral -« nze1«er. 0 . Jahr,, «»

Wörthstr . 6 . schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . Näh.
im 1. Stock. 80a8

Bierstadt . Schöne 3- rejp . 4.
Zimmerwohnung m. Abschluß,
Wasserleitung u. elektr. Licht
per 1. Juli zu vermieten . 37t>

Näh . Honiggasse 16.
8 Zimmer u. Küche am Bahn-

ffo . .

erhält den Wohnungs -Anzeiger des

II HhUht IM-w  lll
iof Dotzheim sofort zu verm.

Preis 350 M . 9911
Näh . Rbeinitr . 43 . Wiesbaden.

vollständig gratis in unserer Expedition J J | j
i ® Manritiusstratze 8 . :: :: Telephon 199. 1

Sonnenberg , 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Neuzeit ent-
sprechend, mit allem Zubehör,
in freiet gesunder Lage billig
zu vermieten . 8014
Näh . Kapellenstr . 5.

Bahnhof Dotzheim jäiönc3--j.V
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Ml . iofgrr oder per sofort
zu verm. Näh» Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden, 8668

piimaaufitymia^uteau Im
Fricdrichstrast «! 11. ♦ TelefonFricdrichftratz«

Koklenfreie Befckiaöuno von Mietb»

4 Oie..
__ *08 563

un» ftaufo&ieften oster Ar«

Schierstem, Karlstraße 14, Part.-
Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten . 8420

niiethgefudie
Stallung

für ein Pferd und Wagen zu
mieten gesucht. Angebote mit
genauer äußerster Preisangabe u.
S . 9212 sind zu richten an die
Exped . d. Bl . 9212

$
Möbl. Zimmer

für 1. April von jg. Kaufmann
Nähe der Grabenstr . zu mieten
gesucht. Gefl . Off . U. B . V 941
an Rudolf Blosse , Breslau.

321167

Rüdesheimerstratze 20,1 . Sk
eint 4-Zimmer. Wohnung zu
»ermieien 737

Ä Zimmer.

Erbach im Rheingau,
Sofienstraßc 4.

Eine sehr sch. I -Zim .-Wohn.
mit Küche, Bad -c. p. 1. April
an ruh . Leute bill. zû verm.
Herr !. Lage. Günstige Steuer-
verhäitniffe . Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit Wies¬
baden . 292

Adlerstr , 8 , am Römertor, sch.
2—3-Zim .-Wohn . p. 1. April
zu verm . 81- 6

Blüchcrstr 88 , 4., sch. Front-
- • oh». i " .spitzwohn. (Vdh .), 2 Zim ., gr.
Küche, Balk . u . Zubch . weg-
zugshalber sos. zu verm . 9210

Dotzheiinernr . 88 .Mtlb.,1. St .,
eine 2-Z .-W. P. 1. April , eine
2-Z .-W . m. Kammer sos. z. vm.
Näh . Vdh., 1. St . l.  8674

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 107 , schöne
Frontspitzwohnung von 2 Zim .,
Küche ans 1. April zu vm.
Näh . 1. St . r.  7091

i 7 Zimmer. 1
Schiersteinerstr . 8, 3. Etage

Wohn von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh . sofort oder
später , ebenda 2. Etage aus
x,  4 . 08 zu vermietem 8433

. Näh , daselbst._ '

5 Zimmer. 1
Friednchstr . 40 . 2., 5 Brm.,

Küche, Speisekammer , Klosett,
1 Kämmer . 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm . Näh . bei Hausverw.
Kandier , Nr . 48 , H. 2 Einzu-
sehen v. 10—12 Uhr tagl . 66o2

Loreley -Ring -1, im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn , herrliche stete Lage, grotz-
artige Aussicht a. d . Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattet-
2 -, 3-, 4-, 5-, 6- u . 8-Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
vm . Näh . Loreley-Ring 10 , od.
Dotzheimerstr . 56, P . 5197

Rüdesheimerstr . 2» , 1. und
2 . Stock, eleg . Wohn , von 5
Zin, ., nebst allem Zubehör,
Mädchenk . in der Etage , 2 Klos.,
Bad , Elektr und Gas zu ver¬
mieten . 9176

Scharnhorststr . 12, 5 sch. Zim.
m . Mädchen ! ., 1 Maus . bill.
Näh . 1. St ._ 7228

C 4 Zimmer.

Sttbrcchtiir. 80 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u . 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Roder¬
straße 35. 5011

Bcrtramstr . 4 , 4-Zim.-Woyn.' ooui

Dotzheimerstr. 82 , Versetzung-;-
halber 3 Zimmer-Wohnung. -
Er. per sc fort ober ipäler ni
rermielen. Nüb.Bdii I.El 6712

Dotzheimerstr . 107 , schöne 2-
Zimmer -Wohnung auf sofort
zu vermieten . Näh . Vorderh.
1. Stock rechts . 8079

Doüheimerstr . 88 , Mtlb.,1. St .,
eine sch. 3-Z .-W . m. Zubeh p.
1. April zu vermieten . Nah.
Vdh . , 1. St . links.  8673

Dotzherineriir 100 , 2- u. 3-
Zim .-Wohn . der Neuz. entspr .,
sofort oder spät , billig zu verm.
Näh . Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr. >07. Vdh. sch.
3-Zimmer -Wohnung , der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm . 3tab . 1 r. 7913

Eltvillerstr . 8 . schöne3-Zun
Wobn . für Apr. zu verm. Nab
vart . r. -*859

stcldstr. IS, neu hergerichtete.
große Helle Mans -Wohn , 2
Zimmer u. Küche gleich oder
später zu verm . 6781
Näh Hinterh p.

«Soldgaffe 10, Wohnung 3
jimmer u . Küche zu verm.
ireiS 360 M . 8658

Hellmnndur 88 » sind 2 Zim
u. Küche im Dachstock_ zu
vermieten . 6917

Aeuvan Hallgarrersrr . 8,
sch. Ä-Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. '»er Neuz . enlspr. einger..
preisw . «- vm. NLH da' 6717

Hirschgraben 18 » , b. Walter,
2 Zimmer , Küche und Keller
per 1. April zu verm . 9126

Karl r. 0, 2 Zim. und Küche
(Dachwohn .) mit Abschluß zu
vermieten . 9153

Hellmund, rr. 43 . 3-Zimmer-
Wohnung m. Bad , Preis 500
M ., sos. zu verm . 9157
Näh . b. Haybach daselbst.

Kellcrstr . 10 . Mans .-Wohnung,
2 Zim ., Küche, sos. an ruhige
Mieter zu verm . Näh . daselbst
1. l. 3244

Hermannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten . 4795

Kaiser Friedrich - Ring 48,
Hth ., 3-Zimmer -Wohnung per
Aprll für 360 M . zu verm.
Näh . Bdh . l.  9215

Karlstr 44 , 2. schöne

Kleiststr . IS , Stb., schöne 2-
Zim .-Wohn . mit gr . Terrasse
per sos. oder 1. April zu vm.
Näh , das. Part , rechts. 7250

Walramstr . SS . Stb. 2 gr. 2-
Zimmcr -Wohnungen m. Zubeh.
eine auf 1. April u . eine auf
1. Februar zu verm.

>h. irNäh . im Laden. 2657
Dotzheim. Bievricherftratze,

in der Nähe d. Straßcnmuhle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Kappes.  6044

Hochstätte 16 , 3. l erh. Lehr¬
ling von auswärts saubere
Schlafstelle . 9192

Luisenstr . S, Grth., 3 Tr. r ,
möbl . Zimmer mit Kost per
Woche 10 Mk. an befs. Arbeit,
oder anständ . Geschäftsfrau !.,
auch können noch einige stütze
Leute Mittagstisch haben für
60 Pf . mit Kaffee. 9020

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim . und Küche mit
allem Zubeh . fof. oder später
preisw . zu verm . Näh . b. Jul.
Beisiegel, Neugasse 36.  253

Luisenstr . 17, 3. I., elegantes
Zimmer mst Klavier auf drei
Wochen fof. zu verm . 8323

Neubau Inders , Dotzheim,
Obergasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten . Nah.
bei Schlossermeister Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner , Ober¬
gasse. 73oO

Rhcinnr . 04 , elegant möbliert.
Wohnzimmer m. Klavier und
Schlafzimmer mit Bavekabinet
zu verm . -Telephon vorh , 9164

Roonstr . 8 ; Part, l., 2 möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm . 6865

Seerobenstr . 2 . 1. <Ä. Möbl.
Zimmer mit od ohne Pension.
zu vermieten.  7554

Dotzheim, Biebricherstr ., in d.
Nähe der Stratzenmühle , 2-
Zimmer -Wohn . sofort zu verm.

3405 Peter Kappes.

Schulberg 6,' 2. St . erh. j. Arb.
Kost u. Logis.  9111

_i D. R. P. hergestellt, u
erreicht in Qualitätu.Wasci
kraft,billigsteSeife fiirHaus
halt, Toilette, Büreau, Hötel
Waschereien, Fabriken etc.

i Sparsamster Verbrauch
!' Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mil he und Arbeit,, gibt schönste Wäscheu.greift
1 selbst die empfindlichsten woll.

Stoffe , farbige Blousen u.s.w.
nicht an, sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische,
Ali. Fahr . J . Qioth, O. m. b. H,
Hanau . Für Verbraucher von

Spiegelseife schöne

Schwalvacherftr , 27 , ein frdl.
möbl . Zimmer per sof. zu vm.
Näh . Mtlb . 1.  9235

Sonnenberg , Kapellenstr. 4,
oberhalb der Wilhelmshöhe,
schöne Frontspitz -Wohnung , 2
Zimmer , Küche zu verm . Preis
180 M . 7840
Näheres bei Herborn.

Schwalvacherftr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sos. oder später zu vermieten.
Näh . Part . 9955

Bierstadt , Talstraße 7. sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u . Wasserleitung
zu vermieten . 32a

WeftcndstrI 13 , 3. l. schön
möbl . Balk .-Zim . zu ' verm.
(18 M . m. Kaffee). 9102

Westendstr. 32 , Hth. „. möbl.
Zimmer bill. zu verm.  5323

1 Zimmer.

Zietenring 12, 2. Schäfer, sch.
möbl . Zimmer , gesunde Lage,

6466zu verm.

'Adlerstr. 31 . Hth. Neub., Man-
sardwohn , 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 8353

E Läden.

Adler,iratz « 31 , Vdh ., Zimmers
Küche und Kammer zu ver¬
mieten . 8578

Adlerftratze 83 , 1 Zimmer zu
vermieten . _ 7410

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. ob. L.-N. v. 31. fof.
oder später zu vermieten. Näb.
bafe.6,1. 8782

Fanlbrunucnftr . 8 , Pari .,
1, auch 2 Zimmer und Küche
per sof. zu verm.  9083

Gövenstr . 16 , 1 Zimmer und
Mche zu verm . 7704
Näheres pari , l.

Schöner großer Laden mit 3
große» Zim ., Küche u. Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
auf 1. April zu verm . 8471
Näh . Herderstr . 3, p.

Saalgaffe 4,6 , Laden mit kl
Werkst , zu verm . 7730

Hellmundar . 33 , pari, ist 1
Zimmer u . Küche zu vm . 6916

Ludwigstr . 4 , Dachst., 1 Zim.
u. Küche (Abschluß) u . Zubeh-
zu vermieten . _ 8474

Marttstr 12, 1 großes Zimmer

Schnellsohlerei,
Schachtstraße 14 16, Laden,

m. 2-Zim .-Wohn . zu verm . ab
1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde . 6458

u. Küche zu ' venu . 8965
C. Hoffmanu.

Marttstr . 12, Hth., 1 Zimmer
mit Wasser per 1. April zu
vermieten . 8966

C. Hoffmann.

Wörthstr . 6 , Ecke Rhcinstraß
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 5462

m-
Seife aller Damen ist die allein
echte

MsiidM- LiniiiMe
v. Bergmann & Co., Radebeul.
Denn diese erzeugt ein zartes
reinesGesicht , rosiges jugcnv-
frisches Aussehen , weiße
sammctweiche Haut n. blen¬
dend schönen Teint , ä St . 50
Ps . bei : Otto Lilie, A. Cratz,
W . Machenheimer , C . Portzehi,
C. W . Poths Nächst., Ernst Kock°,
Robert Sanier , H. Roos Nächst,
Ehr . Tauber , Hugo Alter , Jacob
Minor . 363

Prima iin,
für Spengler und Installateure
per Kilo 1.30 M . zu Hab. 9077

Kirchg. 56, 1.
Wegen Umzugs Ausverkauf

sänttl . Kleiderbüsten in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jedem annehmbaren Preise

Alvrechtstraße 3 «,
5891 1. rechts.

Kapitalteil

Platterstr . 8 . Dachwohnung 1
Zimmer und Küche monatl.
16 Ai . per 1. April zu ver¬
mieten. .8508

Sedanstr . 8 , Hth . 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten.  255

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut ), Eck¬

laden m. Ladcnz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohit . sofort od. spät. bist, zu
verm . Reflektanten b. schriftl.
Anfragen nach" Mühlgassc 8
od. Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weitnau zu richten. 3382

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die neuerbautenVillen

Lorcleh -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m. Balk .u. reich!.
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
Näheres daselbst.

auf 1. Mai zu verm 8778
Kleiststr. 13 . eleg. 3-Zimmcr-

Wohn . m. Mans, -Zim ., Bade ;.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part , r.  7251

Lorcich -llting 10 , Hth ., schöne
2-Zimmer -Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu vcr-
mieten. Näh , daselbst. 5196

zu vermieten.
Heümnndssr . S8 (0-cie

straße) 4 - Zimmer - Wohnung
per 1. April zu verni . Nah.
Emierstraße 22, Pari . 5025

Kapellenstr . S, 1, neu emgew
möbl. Wohn , von 4- 5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

Im Hanse Lorelcy -Ring >L
find herrschaftl . ausgcstattcte 3-
u. 4-Zim .-Wohn . per sofort od.
1. April zu verm.
Näh. das. pari.  4954

Sleuvau Ln .senstr . 4 , im
Mtlb 2. St ., prächt. Wohn .,a u.gesund,von4Zimm

«Ikon, Kiiche k  per sos.
zu vermiet . Tampsheizung,

elektr. Licht, a« ch alsEas, _ __ _ _
Bnrean - Räume sehr ge¬
eignet . für Architekten rc., sehr
hell, schönes Nordlicht . Näh.
Bureau Metropole . 8131
Dorm . 12 Uhr . Preis M . 950.

vreuvau Luisenstr . 4 , rm
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 4 Zimmern , Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sof.
zu vermieten . Näheres Bureau
Metropole . Vorm . 12 Uhr.
Preis M . 650. 8132

Neubau Luisenstr . 4 , im
Mtlb . 3. St ., hübsche Wohn,
von 3 Zimmern , Küche, Herd
mit Gaseinrichtung rc. per sos.
zu vermieten . Ntäheres Bureau
Metropole . Vorm . 12 Uhr.
Preis M . 550.  8133

Marktftr . 12 , Hth., 2 bis 3
große Zimmer und Mche zu
vermieten . . 8964

Näh . C . Hoffmann.

Sedanstr . 8 »1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 8570

:| ^ 6eschäftslokale

Steiugaffe 16 , ein Zimmer u.
Küche zu verm.  9159

Schwalvacherftr . 78 . Mans .-
Wohn ., 1 Zimmer , Küche und
Keller, zu vm . Näh . 1. Tr . 8989

Walramstr . 28 , 2 sch. Dach
Wohnungen , je 1 Zimmer und
Mche , auf gl . od. spä.t zu vm.
Näh . im Laden . 8980

Mr Wäschereien oder
Chem . Wasch -Anftalt rc.

Herrnmühlgaffe 9 , inmitten
der Stadt , sch. heller Laden
Mit gr . Schaufester , Neben-
zim. u. gr . Soutcrrainräumen,
GaS und elektr. Licht-Anl . rc.
sofort zu vermieten . Näh . das.
1. Stock rechts . 7755

Dachwohnung , 2 o°. 3 Zun.
und itüche, per soort zu
verm. Näh. Moritzärage 28,
Zigarren-Laden. 9473

Mieaelsverg 8 , srdl. 3-Zimmer-

Neroftr . 24 . eine Dachwohn.,
2 Zim. und Küche nebst Zu-
bebor . auf 1. April z. vm . 8890

Wohnung , Stb . 1. St . per sof.
8378oder später zu verm.

Nettelveckstraßc 14 , ,cu. 2-Z»»..
Wohn, billig zu verm. Hnnerb.

9760
Nitderwaldstr . 4 , Gartenhaus,

3-Zim .-Wohn . mit oder ohne'
Bierkeller zu verm, Stäheres
Vdh . pari , rechts.  7224

Platterstratze 76 , 2-Zimmcr-
Wohnung zu verm . Näheres
daselbst. 8398

Philippsbcrgstr . 81 , 1. L>t.,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm . Näh.
Nr . 53. Schätzler . 6040

Raucnthalerstr . 8 , Bttih . od.
Stb ., sind sch. Wohn ., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Räch. Vdh . Hpt . 7192

Rheingauerstr . « 6 , sch. 3-Zim.
Wohn ., der Neuzeit entsprech.
ausgestattet zu verm . 12326

Rtehtstr . 2 sind folgende Woh-
nungen zu vermieten : zum 1.
April 1908 im 1. Stock eine
J -Zimmer -Wohnung m. Küche
u. Keller sowie Mansarde , zum
1. Mai 1908 im Parterrestock
eine 2-Zimmer -Wohmmg mit
Küche u 2 Keller , sowie ein
Laden. Ferner 1 Zimmer mit
Mche und Keller. Näheres bei
Rechtsanwalt August Stempel,
Nikolasstr . 13 , 1. 8940

Rudesheimerstr . 36 , Hth ., sch.
2-Zimmerwohn . von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 9867k'
Näb . daselbst Vdb. pari , l.

Scharnhvrnstr . >2 , schöne 2-
Zimmcr -Wohnuug zu ver-
mieten (Vdh ). 3349

Sedanstr . 8 , 2 Zim. Mche u.
Zubeh . aus gleich oder später
zu vermieten.  8569

Scharnhorftstr . 12, schöne 3-

Schcffclstr . 8 . Stb , 2-Ziinmer
Wohn . (1. Et .) Balkon , Gas
per sos. an ruh . Leute zu vm.
lliäh Schcffelstr . 8,3 . Etnge , b.
Schwank.

Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten . 669g
Näh . Butter - u. Eierladen.

Schcffelstr. 10 , sch. 2-Zimmer-
Wohnungcn , Balk ., GaS rc. zu
verm . Näh , daselbst.  5919

Wallnserstratze 7. M., u o.Z..
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Siäh. Bdh. pari. 1752

Ecke Schiersteiner - u. Wald-
stratze, 2- u. 3-Zimmer-Wohn
zu vermieteil. 8469

Webergaffe 5L . 2- u . 1-Zim .-
Wohnung zu verm . 7675

Zimnlrrmannstr , 7 , 1 Zimm.
u . Küche zu verm . 8953

Kolonialwaren -Geschäst mit
Einrichtung , hübsch. ll-Zimmer-
wohnung u. Zubehör z. Preise
von 600 Mk . zu verm . Näh.
F . Wenzel, Aorkstr . 19. 8114

Schützenstr 16 u. Walkmühl
straße 38 , geinade Lage am
Waide (eleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Änfprüchen genügend, Erdgeschog
u. Obergejchoh je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
m t Auto-Garagc. Näh. b. Ei en<
lümer I . F . Führer , Wi.helm-
straste 21. Z» 721.

Wegen Wegzug
ein Haus mit Restaurant an den
Kuranlagen gelegen fofort gu
verkaufen . 882» ,

Wh . in d. Exp , d. Bl.

(Geschäfts haus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-,
Bureau-, Keller-, Lager- u. H°i-
Nänmen, Stallungen rc„ gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Aäbcres leim Besitzer. Dotz-
heunerftr. 28. 3, l 83Hs

Leere Zimmer etc . 4

Hellmundstr . 36 , sch. leeres
sey. Zimmer per 1. April zu
verm . Näh , das, pari . 8622

Frankertstr . 18 , Part ., 1 helle
Werkstatt frei. 8907

Lnxemburgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Mche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzuschen
4- 6 Uhr . 7778

Hall arterstr. 7, Stallung für
1 Pferd mit Remise u . Futter-

' raum auf 1. April zu vermieten.
Näh . Part.  593a

Klarenthaterstr . 3 , Lagerraum
zu vermieten. 9215

WeschäftShaus
m Läden , gr . Hof, Stallung,
Garten ist m. 6000 M . Anzahl¬
ung zu verk., eignet sich für ied,
Geschäft, Preis 85 000 M.

Off . unt . G . L. 9225 an du
Exp d. Bl.  9234

hülüblirte Zimmer.

Adolssallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm . 5937

Alücherstr . 8 . Mtlb . 2. Etz . l.*»tfi .
erhält anständ . Atann schönes
Logis . Daselbst wird Herren-

Werkstatt oder Lagerraum.
65 Quadratm . groß , hell und
trocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmer - Wohnung , auch ist
Stallung für 1 Pferd , Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vcrmicien . Näheres
Kleiststr . 15. p. r . 72a2

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
angenommen.  9140»

Dotzheimerstr . 72 . M . 1, r.
erhält Arbeiter sch. Log. 9199

Loreley -Ring 10 . 2 Werkst.,
Lagerräume , Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten . 4953

Drudenstr . 7 . Hth. 2 r , möbl.
Zimmer mit separat . Eingang
billig zu vermieten. »835

Marttstr . 12 , Werkstatt mtt
Lagerraum per April zu verm.
8967 C. Hoffmann.

Hermannstr . 7 , I I., schönes
einfach möbliertes Zimmer an
ordenll . jung . Mann od. anst.
Fräulein zu verm.  9011

Hermannstr . 26 , Hth ., 1. rjj
schön möbl . Zim , m. 2 Betten
an anst , Arbeiter billig zu
verm . 8917F

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten bi lig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
nraße 16, vart I-nks. 9073

Bier » od . Lagerteller lii —20
Quadratm . m. Gas u. Wasser,
m . direktem Eingang v. der
Straße sof. bill . zu verm.
Näh . Roonstr . 22, 1. 7633

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . st!-
gesucht. Off . u . I . 4544 an du
Exped . d. Bl. _ *2%

Auf 1. April oder 1.
wird eine 2 . Hypothek gesu«
von 0 000 Mk . direkt nach »«
Landcsbank , Off . u . A. B-JL
an die Exp , d. BI. ^

lOOi» Mk.
geg. hoh . Zins u . pünktl . raten¬
weise Rückzahlung sof., evcnt. b
1. April ges. Off . u. I . -1.
an die Exped . d, Bl.

kypothekenhapi
an 1. und 2. Stelle, sowie Lg»l
kapital Per sofort an Lxctnsm
glieder zu vergebn durch»ü
jchäs'sstelle des Hans-

Gruudbesitzervereins, ^ oLuikenstratze 10.
10 000 Mark

aus 2. Hypotheke sofort ausL
leihen , 5 Proz . , ^

Agentur Daniel Kähttz
6. 1. Seerodenstratze 6, 1-



Nr. 63. SamStag , 14. März 1908. SieSbadener General -Anzeiger 23. Jahrgang.

Der Arbeitsmarkt
»cS

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstratze 8, angeschlagen. Von 4*/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlas in unserer

Expedition verabfolgt . — ■ ' -— rr

Ztsllengelücks
Geprüfter Heizer » . Maschinist

sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
anderweitige Stellung . Zu erfr.
Lotbringerstr . 4, Kohlenhandlung.
' Ein Äiann , durchaus solid u.
rhrenh . Charakters sucht einen

et), als Kass. m leichten Kontor¬
arbeiten, als Hausverwalter re.
. Offert , unt . T . K 48 an die
Erp d Bl._8786

21 Jahre , welche bereits 4 Jahre
in der Hotelküche tätig war , sucht
Stelle als Zweittöchin , am liebst,
wo Chef vorhanden oder als
Köchin in einem kleinen Hotel
Offerten erbeten L. Lairgenbach,
Hardtbrücke, Post Bereshaim,

b. Münstereifel . 395

Sie dir meine iodiler.
welche die Mittelschule bes. hat,
Lehrstelle in feinem Geschäft
oder kaufm. Bureau . Off . unter
M . G . 35 hauptpostlag . 8924
“ Zimmermädchen
aus Kassel, 19 I ., sucht Stellung
zum 1. April in einem Privat-
hanse. Näh . Dotzheim, Mühl¬
gasse 36. 9185

vttene Stellen
Aümiliehe Personen.

Indier Girlneriehil
sofort gesucht. 9105

Platterstr . 132.
Junger Wochenschneider

gesucht 9064
_Faulbrunnenstr . 11, 2.

gesucht 9261
Feldstr . 27, 1. r.

Expedient gelnl lolorl
in ein Transp.-Geschäft, militär¬
frei, energisch, kaufm. gebildet,
für den Verkehr im Güterbahn-
hos (Ent - und Beladung von
Waggons ). Off . mst Zeugnis¬
abschrift, Referenzen u. Gehalts-
anfprüchen unter E . G . 9223
an die Exp, d. Bl . 9223

Jugendliche Arbeiter fitst»,
sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung. 9219
Georg Psass , Metallkapsel-Fab.
am Bahnhof Dotzheim._

welcher fahren kann u. stadtkund.
ist. Pferdekenntnis erforderlich.

Nachzufragen Schulberg 8 b.
Westenberger._ 9098

Ein lucht. Fuhrt, »echt
auf gleich gesucht 9090

, __ Kellerstraße 17.

Zahnarzt
sucht zu Erlernung der Zahntech-
uik Lehrling aus guter Familie.

Offerten unter S . 8113 an die
Ap , d. Bl . 8743

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von - 5026

Hch. Adolf Wehgaudt,
Eisenwarenhandlung,

.Ecke Weber- u. Saalgasse.

Ein frHMi
?us guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 8621

Friseur Schweibächer»
Mauritiusstr . 4.

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr. Pfusch» Rheürstr. 21.

mit guter SchulbUdung gesucht.
Karl Prinz , Sonnenberg,

Weinhandlung u. Weinessigfabrik.
_ 9106

Für unsere Wiesbad . Bureaus
suchen wir einen

Lehrling.
Off . an die Mainzer Betonbau-

gesellschast m, b. H„ Mainz . 9166

Lehning
für Spenglerei und Installation
gesucht. 9 -53

P . Morgenstern,
-_ Hermannstr . 7.

Schlosserlehrling ges. 7l59
Eisenburger , Oranienstr . 35.
Anstand . Junge kann das

Friseurgewerbe unter günst . Be¬
dingungen erlernen . 9026

I . Zahnmesser , Friseur,
Biebrich a. Rh .,Wiesbadenerstr .74.

Lehrling
gegen Vergütiuig gesucht. 8662

Zak. Gottfried,
Mechaniker , Grabenstr . 26.

Sohreinerlehrling
ges. Jacob Keller jr .. 5531
Schreinermeister , Walramstr . 32.

Schreinerlehrlina ges. 7375
Riehlstraße 20.

Schreinerlehrling gesucht b C,
Berghäuser . Gödenstr 16. F8807

Schrcinerlehrling
gesucht 9241

Frankenstraße 13.
Tapeziererlehrling u. günst.

Bedingungen gesucht 8929
Helenenstraße 19,

Tapeziererlehrling
gesucht. 9165

Th . Sator , Rheinstr . 94.

Junge
auch vom Lande , kann das
Lackierergeschäft erlernen . Freie
Kost uird Logis . Offerten unter
E . 8456 an d. Exp , d. Bl - 8457

Malerlehrling
gesucht. 5264

H.  Moos , Dreiweidenstr. 6.

sucht 7518
I . Engclmann,

Wilhelminenstr.  3.

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Lairdschaft gesucht 6428

W Bopel , Dreiweidenstr, 6.
Gärtner -Lehrling

gesucht. 9086
Johanne - Koppe,

_ Platterstr . 134.
Goldarbeiter -Lehrling

gesucht. 8430
Gustav Gottwald,

_ Faulbrunnenstr . 7.
Wagnerleyrling gesucht auf

Ostern oder sofort 6963
Wagnerei Ackermann»

Helenenstraße 12.

Lehrling.
Ein braver Junge kann die

Bäckerei gründl . erlernen bei
Ph . Becht, Bäckermeister,

Eroenheim . 8749

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

T -l. 574 , Rathaus . T -l. 5-4.
Stellen jeder Verufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taz-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Alletn«. Haus -, Küchen- und

Klnbrrmädchen.
Waich-, Putz « u. Monatsfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnen u . Tag

köhnerinnen. 4056
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

.Genfer -Berband '» »Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.

Sohn achtbarer Eltern in
Lehre ges. Joh . Siegmund , Maler
u . Tüncher , Jahnstr . 8. 8361

Weibliche Personen.
Mädchen gesucht. 'Eintritt

baldigst. . 9085
Fränkfurterstraße 28

_ (Hotel Nizza ) .

für Blumenhandlung gesucht.
A. Weber & Co»

8607_ Wilhelmstr . 4.
Eiu tücht. Mädchen tagsüber

sogleich gesucht 8969
_ Herrngartenstr . 6, 1.

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh . Nerostr . 24, Part. _
Suche für meinen kl. Haush.

(2 Damen ) nettes tücht. Mäd¬
chen, welches auch bügeln und
nähen kann. Borst , bis 3 Uhr
nachmittags 8851

Rheingauerstr . 5, Part , r.
Ein tücht. Mädchen,

welches Hausarbeit versteht , sof.
gesucht. 9151

Näh . Kirchgasse 56 , 1. St.

Ehrl. isM. Iddmn
mit guten Zeugnissen gesucht.
91 14_ Albrechtstr. 4, pari.

Ein tücht. Alleinmädcherh
welches Liebe zu Kindern hat,
gesucht 8943

Karlstraße 35, im Laden.
Ein nettes Hansmädchen,

perf. im Servieren , wird gesucht
Weinbergstraße 12._ 8942

sofort gesucht 5239
Dohheimerstraße 22.

15. Btärz ob. spät . jung . brav.
Alleinmädch . z ält . Ehepaar ges.

Frau Oberstleutnant Feill,
Ar ndts tr . 8, 2. I. 9189

Zum lä . Mürz od. I . Apr.
ivird ein sauberes , in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen
mit guten Zeugnissen ges. . 9195

Rüdesheimerstr 3, 3, St.
Jugendliche Arbeiterinnen

finden sofort leichte u. lohnende
Beschäftigung . 9220
Georg Psass, Metallkapsel-Fab.
am Bahnhof Dotzheim._

Junger AMchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
Helenenstraße 7._7549

Junges Mädchen
ur gründlichen Erlernung des
"utzfaches gesucht

Geschw. Schippers»
Morihstr . 7. 9099

Junges Mädchen kann das
Weißzeugnähen gründl . erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12 , Vdh . 3.

Lehrmädchen ß
für Damenschneiderei gesucht

A. Debns , Am Römertor 5.
Lehrmädchen

für Putz gesucht. 9140
L>Hoffarth , Geisbergstr. 16.

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütuug
zu Ostern gesucht. 9181

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49.

ttrilUidies leim,
Serdcrstr . 31 , Part . t„

KieUen Nachweis.
Anlländige Mädcb. jed. Konfession
finden jederzeit Koü u. Logis für
I Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gefuchk: Stützen , Ktnder-
gärltterinncn , Köchinnen, Haus - u.
Allcinmädchea. 4010

Junges , kräftiges

Pferd
(mittleren Schlages ) zu kaufen
gesucht. Genaue ausführliche
Offerten mit äußerster Preisaug.
unter Chiffre I . 9213 an die
Exped. d. Bl , erbeten , 9213
Ankauf von Herrcn -Kleidern und

aller
Artchuhwerk

Sohlen und Fleck
für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnell u . gut.M SlilEidEf.gg,f’ tt8li
Haare,

blonde und graue , kauft 9071
Goldgnsse 2, vis -ü-vis der

Häfnergnsse._Zahrrad,
gut erhallen zu kaufen ges. 8983

Eberle, Platterstr. 15, 3.

Achtung!
Kaufe zu höchsten Preisen

Herren - n. Damenkleider « .
Schuhe (schon getragene).

Offerten unt . I . I . D . bahn-
postlagerud Mainz . 8577

zuchswalach.
8jährig , gut geritten , wegen
Rationsverlustes billig zu ver¬
kaufen. Näh .5. Batterie Artillerie-
Kaserne . Ebendaselbst fast neues
Sattel - und Zaumzeug . 8938

Ein Doppelpony
(9 Jahre alt ) zu verk. 7031
Rambach , Wiesbadenerstr . 28.

Taube«
(5 Paar Tümmler ) zu verk.
9148 Herrngartenstraße 8.

Taubenmist abzugeben 9145
_ Herrngartenstr . 8.

Kanarienhähne u. Weibchen
(St . Seifert ) präm . b. z. vk. Ä»46
Oranienstr . 48 , Mtb . 2., Schulz.

Gelegenyeitskaui . —
Kanarienhähne u. Weibch. ^(St.
Seif .), sind umständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. St. _

(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. 5630

Bier gebr. gut erh. Federrollen,
1 Geschäftswagen , 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrwagen , 1 Schnepp-
karren , 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr .) zu verk. 8061

Sonneuberg , Langgasse 13.
Metzgerwage«

(Break ), Sitzvorrichtung für 6
Personen zu verk. 9162

Näh . Adlerstr . 41 , 1. St.

Eins Federrolls,
für Hand und Pferd eingerichtet,
billig zu verkausen ' 9218

Sedanstr . 11 bei Schneider-
meister Schäfer. _SäemascMne

billig zu verkaufen . 9076
_ Näh . Kirchg. 36, 2.

Eine fast neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen , auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb.  5208

als Ein - u . Zweispänner einger.,
fast neu , durch Ankauf eines
Fabrik -Inventars billig ztt ver¬
kaufen . Botz,
8470 Dotzbeimerstr . 28. Tel . 509.

Gebr . Schneppkarrcn mit
Geschirr u . ein silberplatt . Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Steingasse 36.
Neue Federrolle

zu verkaufen 100
_ Oranienstr . 34.

Gebrauchter Schneppkarrcn
zu verkaufen 5648

Oranienstt . 34.
2 gebr. Landatter , 4 Jagdwag .,

Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oramenstraße 34. 2064

Gnleri.donneJp.Wogen.
1 Schneppkarren , 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010

Aarstr . 14.

(30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr.
Metzger - und Milchwagen mit
Breakeinrichtung , gebr. leichte
Federrolle zu verkausen 7454

Weilstraße 10.

lööel-Verkauf.
1- u . 2-tür . Kleider - u. Küchen¬

schränke, Vertiko, Brandkiste , Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thur » ,
8597 Schachtstr . 25.

Sprungrahmen , b-teil. Wott-
u. Seegrasmatratze u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n . Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannstr . 15. 1. r.

Saubere Bettstelle mit ge-
stepptem Strohsack (neu) billig
zu verkaufen 8923

Adlerstraße 31, Part.
Eine mciße Mnrmorplatte,

2,40 Mir . lang , 0,50 Mir . breit,
1 Majolika -Gasziehlampe , billig
zu verkaufen 9200

35 eis. u , Holzbetten , kompl.,
1000 Biergläser (Henkel), *h 0l
200 Weingläser , Wirtschaftspor¬
zellan, weiße u. bunte Tischdecken,
Bettwäsche u . viele and . Wirt¬
schaftssachen sind billig zu verk.
Saalb . Friedrichshalle , Mainzer¬
landstraße 2._ 9194

Schönes Plüschsofa,
großer Spiegel mit Trumeau
und Küchenschrank billig zu
verkaufen 9197

Riehlstraße 13 , Part.

1 Küchenschrank
umi u verkaufen . 9196

äh. Körnerstr . 3, Frtsp.

18

J7 Betten
v r2 —45 M , Sofas , Kleider-
n. Küchcnschr., Auszieh -, Zim --
und Kuchen-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel , Anrichte , Küchen¬
bretter , Deckb. u . Kiffen, Nacht-
ttsche, Wasch- u . and . Kommoden,
Galerien , Portieren u viel , spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr . 6, Part.

80 Met , div . and . Möbel billig
abzugeben . 9167

Kaffer Friedrich -Ring 29 , 3.
Reinliche Betten in Roßhaar

und Seegras , auch Federbetten,
Schreibtisch , Meyers Lexikoit,
Sekretär und Kassenschrank bill.
zu haben 9123
_Hermannstr . 12 , 1.

ä 18 M , in . sch Decke 24
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511 Nauenthalerstr 6, P.

1 eiserne Bettstelle
3 M ., 1 Holz. Bettstelle 4 M ..
abzugeben 9147
_ Herrngartenstr . 8.

ir DliiiQ ZU vtMitjii.
Vollst . Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür . Kleiderschr. 18 u . 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22 u . 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, od. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M . Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . 19 , p.

Eine Laden - Einrichtung
für Spezereiwaren m. 36 Schub¬
laden , 2 Theken, offene Reale,
Dczimalwage , Tafelwagen u. dal.
sehr billig zu verk. 8734

Näh . Bleichstraße 18.
jnn hochh.. neu,
lull, Spr .,9-teil,

Matr . und Keil 58 Mk ., sof. zu
verkaufen 7510

Rauenthalerstr . 6, Part.
Matratzen,

Seegr . 9 M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 Mk ., Haar 35 Bä , Sprungr.
12 M ., zu verk. 7509

Rauerthalerstr 6, Part.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk . 2,90 u. Mk . 3.90
per 10Ö St . verkauft bei 8300

Z. L. Roth.
WilhAmstr . 54 , Hotel Cceilie.

Gut erhalt , zweisitz. Sport
wagen billig zu verkauf. 9143

Wellritzstt . 11 , Stb . 1.
1 Promenade -Wagen

für 1 krank. Kind , 1 Sport¬
wagen zu verk. 9146

Herrngarten tr . 8.

lieg.,lost neue GdmenOioider
sehr billig zu verkaufen 8995

Kleine Webergasse 9, 1.
Zu verknusen:

1 schw. Gehrock (fast neu) 8 M .,
1 Bett m . Matr . u . Keil 14 M .,
1 Sportwagen 1.50 M . 9141
__ Stemgasse 17, 1, r.

Teigteilmaschine , Nickel-Erter-
gestell mit Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen . 9072

Nettelbeckstr . 6, pari.
Einmachgläser , Krüge , Wein-

flaschen, zu verk. 9226
Kaiser -Friedrich -Ring 18, 3.

kür liärtner!
2 Pferde -Motor mit Pumpe

und Rohrleitung zu verk. 9031
Eltvillerstraße 9, 1. r.

East neuer Gasherd
(Sparbrenner ) bill . zu verk.
9025 Seerobenstr . 19, 4. I.

Transp. Kessel
mit Feuerung , email ., zu verk.
9171 Schwalbacherstr . 51, Laden.

Gut erhalt . Herd mit Rohr
billig zu verkaufen 983«
_Adlerstraße 38. *

gut erhalten billig zu verk. 9233
Näh . Scharnhorststt . 34,2 St.

billig abzugeben 9172
_Schwalbacherstr . 51.

22 Stufen , eis. Träger , einige
alte u. ein neuer Kavalleriesäbel,
ein altes Gewehr usw. 9075

Näh . Kirchgasse 56.
Holztreppen nnd fertige

Spalier - Gartenhäuschen,
prima Ausführung , sehr billig
bei Gg . Becker , Bretzenheim b.
Mainz. _ 188

zu verkaufen 8677
Näh . Dotzheimerstr. 80, 1. St.

Verkaufshäuschen
für Wasser oder Obst billig ab¬
zugeben 9032

EltvUerstr . 9, 1. r.
Eine gute

Ladeueinrichtnng
billig zu verk. Riehlstraße 15», bei
Kowald. _ 9002

Vollständigelinriddn.
fast neu , ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill . zu verk., auch cinzeln
abzugeben 8472

Herderstr . 3.
Ein Butter -, Eier-, Obst-

u. Gemüse -Geschäft ist krank¬
heitshalber mit Inventar und
Kundschaft für 250 M . zu verk.

Näh . Geißbergstr . 10. 91 93
Kleines , gutgehendes' lill

billig zu verkaufen
Off . u . K.

Exped. d Nl
G. 9226 an die

9137

Die Wäscherei

M -Bassong,
Albrechtstr . 40, nimmt noch Hcrr-
schaftswäsche an u. empfiehlt seine
Gardincnspmtnerei. _ 9117

14 Friedrichstratze 14
Wasch- tt. Feinbüglerei . 9009

Fremdenwäsche in 10 Stunden,
Gardinen

werden zum Waschen u. Spannen
angenommen . 8610

Mauergasse 8, 1 l.
Büglerin

sucht Kunden in und außer dem
Hause 9160

Roonstraße 12, Frontsp.

Wäsche
zum Wascheu und Bügeln wird
angenommen . 9068F

Blücherstr . 6, Vdh. 2. St.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln

wird angenommen aufs Land.
Ehlorfreie Behatrdlnng.

Näheres Grabensttatze 12, bei
Krämer . 8971

Schuciderin empfiehlt sicki in
Damen -, Kinder -, Konfirmanden-
Kleidern , Knaben-Anzügen in u.
außer dem Hause Jägerstt 14,
1. l.. an der Waldstt . 8868

Mfl
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 9179

Schwalbacherstt . 65, 1. St.
Junge Friseuse

sucht noch einige Kmtden. Näh.
bei Frau Schuchardt , Oranien-
sttaße 14, Part , r . 8531

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu -Llnfertigen, sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwalbach , 9229
Nerostraße 34, Hth. p. r.

Kleine Umzüge
besorgt zu billigem Preis . 6018

Ferdinand Knapp,
Moritzstr . 72, Grth . 1.

Umzüge
und sonst. Fuhrwerk übernimmt
bei billigster Berechnung 9051

M. Lcinweder,
Hellmundstraße 26, 3. St.

Schtteiden von

Mafterholz
mst transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler,tolzschneiverei,Dotzheimerstr.127.ventl. wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel . 808 . Tel. 808.
^Äuzündeholz

100 Pfd . 2,20 M frei Haus.
Chr . Knapp , Jahnstt . 42.

Telephon 3129. 9239
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Nur klirre Zeit!
vollständiger Ausverkauf

Um vor Eintreffen der ^rühjnhrswaren zu räumen, ver.
kaufe große Posten Herren- Boxkalf Chevrcaux-Stiefel zu
10 .50 , 8.50 u. 6.50 , nur elegante Muster, Kinderstiefel 17—23
gelb, schwarz 1.75 M .,Damen -Spangc »schuhe4 .90 . 3 .70,2 .50 M.

Seb . Knhn,
8838 Schuhmachcrmeister Schuhwarenhaus.

24 LSellristratze 24.
Große eigene Rcparaturwcrkstätte.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit . Nabattmark . rot , grün.

zvegsn

Aufgabe meiner Geschäfts, Langgaffe%
Kolossale Preisermässigung.

Spitzen , Besätze , Bänder, Sammt,
Seidenstoffe , Futterstoffe , Lüster,
Satins , Madapolam, weisser Köper¬
barchent , Krimmer , Astrachan,
Gardinen , abgepasst und am Stück, Brise-

Bise , Bouleaux.

Handschuhe , Strümpfe , Krawatten,
Hosenträger , Oberhemden, Kragen,
Manschetten , Vorhemden , Taschen¬
tücher , weisse fertige Wäsche, Kissen¬
bezüge , Unterjacken , Unterhosen,
Hemden,Regenschirme,Sonnenschirme

Simon Heger.
Langgasse 14.

Laden-Einrichtung, auch geteilt, billig ZU verkaufen.

Konfirmanden
Stiefel

für Knaben und Mädchen

wegen gänzlicher Aufgabe
der

Herren-, Knaben- und
Üonfirmanden-knzüge

bietet • sich heute Jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgelegen¬
heit in obigen Artikeln

Konsirrrianderr-Airzüge, sowie alle sonstigen Herren- und
Knaben Anzüge, Paletots . Joppen, einzelne Hosen Hosen
und Weste«, Kinder-Leibhosen re., verkaufe von fetzt ab zn
nnd unter Einkaufspreisen Tollkommen aus.

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet . (Ersatz
für Maß ).

Marktstratze 22, 1. Kein Laden.
Telephon 1804.

NB . Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutend und
empfiehlt es sich daher bei Zeiten die me nnederkchrcndc Gelegen¬
heit zu benutzen. _ _ __ _

Vereinigte

Mi- h.  Hauslelels
fmkier PM-leleMMsMI, E. ik. II.,

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29 |33. Telefon 62 56 . 3964

garantiert
reines

, echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgesäßen als:
lEimer S120- 35 Psd.4 * sowie in 10 Pid-Dos-n

Ringhni -u “ 115-20-35 „ ßISchwenlkoffrlK>80-40-60„(<g<
iTrigschüffel 15-30-50 , E

Wasiertops - i.20- 4« ,

LM .ö.sOgeg.Otachn od.Vorsch.
In Holzgeb. Preis !, z. Dienst.

W . Beurlen jr.
Kirohheim -Teck240 (Württ . )

| Ringfreie kohlen|
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn̂u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

KßlHnsii MM“
Inh. : Carl Ernst.Fi

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.6919

X

8738

sowie alle Sorten SommersSchuhwarem
in grösster Auswahl Nur Ia Qualitäten bei sehr

billigen Preisen empfiehlt das
Schnhwarcnhaus

A. Guckelsberger
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Ausgabe von Rabattmarken . 9203

Canzgrw
SriSä 'S Herren-u.Unaben-Anzügen.
Paletots, Zoppen, Hosen. Räum¬
ungs-AusverkaufL Neugasse 22.
1. Stock, benutzen.

m» / |k Herren - ir. Knaben -Anzuge in
gHW WH öäuberst solider Ware , darunter sehr schöne

Mustcranzüge in nur modernen Farben und
Fassons , auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ) und verschiedene
Gelegcnheitspostcn , deren früherer Ladenpreis 15, 20, 30—45 Mk.
mar , jetzt IO , 15 —25 Mk. Die noch vorhandene W »« terrvare
wird zu jcdent annehmbaren Preise verkauft.

Nonfirmandenanzüge in großer Auswahl und
„ sehr billig . Es liegt in

__ _ _ _ _ ■ Ihrem eigenen Interesses'
wenn Sic den Bedarf für kommendes Frühjahr jetzt schon Hecken.

1. Stiege
kein Laden.

Gegenüber der Eisenhandlnng des Herrn Zintgraff.
Bekannt für reell! 7-»

ihr leupft 22,

L. Schwenck’s

Strickwollen
sind anerkannt die besten und billigsten
Ein Versnob wird Sie sicher zufriedenstellen

Strumrifwaren und Trikotagenbaus
Müklgasse 11 - 13 . 7292

Biebrich -r. tlih.
Restauration zur Fusel.

Morgen Sonntag:

Grohe Tauzmnfik.
Es ladet freundlichst ein

_ I . Sauter.

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an _ _

ISZigarren
direkt aus der Fabrik

1 Mina Scheid
geb Engel

Korsetfengeschäff
Nerosfr . 17.

Spezialität: Anfertigung nach Mass
Grosses Lager fertiger Korsetten.

Sämtliche Neuheiten sind eingetroffen.
_J o _ _ k : h:  uai

Bienen-Honig
(garantirt rein ) ^ ® <■

des Bieueuzüchter Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „ Be re i n s p 1 ombe"  verstben . -
Berkau Sstellen : Quint , Marktstratze 12, Groll Goeth-stras' .

Ecke Adotfsallee, Hchumnu , Ad-lheidstratzc 50 , Schüler , H-llmund-
stratze. Ecke Bertramstraße . Hendrich , Dambachial 1. Kockö , LedanplaS.

Die Verkaufsstellen bei Nathgcber » und Weber sind aufgehoml

Vein-Restaurant„Zur Traube",
von

Biele AnerkettnungSschreiben!

llä. Schäfer. Mflnchea,Angnstenstr. 76.
Br. t. Meis  glpenbräuler- T § fl
Laiiers Harier  Sebirgrkräuler- i %%

sowie alle anderen Gesundheitskräuter -Tees erhalten Sie stets
frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze.

Kneipp-Haus, Rheinstrasse Sy.
Telepyou 3240 , C808

Ecke Wörth und Jahnstraße (Wiesbaden).
Bo» heute ab täglich Spezialität :

Montag : Wiener Goulasch 50.
Dienstag : Serb . Reisfleisch 60.
Mittwoch : Rippchen m. Kraut 50.

Donnerstag : Kalbkopf
«n tortno 50.

Freitag : Lcberklöse m. Kraut 50.
Samstag : Kuttele 50.

Sonntags : Große Auswahl ,n speisen.
Mittaastisch zu 70—1.20 im Abonnement , Dutzendkarten s 1.00,

0 über die Straße 10 Psg. mehr.
Weine erster Firmen im Ausschank, Hallgartcr (naturrein ) pr . Glas 46.

I . P. : Heinrich Floeck , (
7190_ früherer Inhaber des Restaurants ..Gambrinus ' ^

iSrotzer Lttzuhvertaus!
Gut « Mut Nengaffe 22, 1 Stiege hoch Billig
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Amtlicher

Letzte Holzvirsteigerung in den Waldungen
rechts-er Plalterjtratze.

Bekanntmachung

Mcnrag , den 16. März - . Js ., vormittags,
sollen im Distrikt „Himwelöhr"

1. 125 Nmtr . buchen Scheitholz,
2 . 82 „ Prügelhvlz,

• 3 . 1885 buchen Wellen und
4 . 1 eichen Stamm 7 m lang 40 em Durchmesser und

0,88 Festmeter Inhalt öffentlich versteigert
werden. - - _

Kreditbewilligung bis 1. September »908.
Zusammenkunst vormittags 16 Uhr vor dem

Restanrationsgebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden , den 10 . März 1908.

9118_ Der Magistrat.
Ausschreibsn

Die Standplätze für 2 gewöhnliche Karussells
auf dem Festplatze ’ „ Unter den Eichen " werden zur Der-
Pachtung für die Betriebszeit im Jahre 1908 1. April
bis 15 . Oktober — hiermit nochmals ausgcboten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur,
Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , eingesehen werden.

Pachtgebote sind bis zum 2V . lsd . Mts . an uns
verschlossen mit der Aufschrift:

„Starr- plan Unter den Gtcherr betr."
einzureichen . ,

Auch auswärts wohnende Bewerber tonnen berück¬
sichtigt werden.

Wiesbaden , den 5 . März 1908.

8774_ _ Stadt . Akzisen mt.
Verdingung.

Die Abgabe von auf der Kläranlage lagernden , guß°
eisernen Muffenröhren , Flanschen - und Paßstücke , Bogen/
MStücke , Messer - und UcbergangSstncke , sowie Doppelmuffcu
pp. die bereits gebraucht , aber noch in gutem Zustand sich
befinden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung an den
Meistbietenden verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststnnden beim Kanalbauamt im
Rathause Zimmer Nr . 65 eingesehen , oder auch von dort
bezogen werden.

Verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver,ehcne
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 18 . März 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehene Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

£ ' ■. Zuschlagssrist : 14 Tage.
/ ^ Wiesbaden , ben 9 . März 1908.

9084 Städt . Kanal - Bauamt.
Bekanntmachung.

Die infolge Berufung des bisherigen Inhabers nach
Hannover freiwerdende Stelle des

städtischen Garteninspektors
soll möglichst umgehend wieder besetzt werden . Der festen
Anstellung geht eine einjährige Probedienstzcit mit gegen¬
seitiger dreimonatlicher Kündigung voraus . Gehalt : 4000
Mark steigend bis 6000 Mark . Die Anrechnung auswärtiger
Dienstzeit bei Bemessung des Anfangsgehalts und der
Pension ist nicht ausgeschlossen . Ilmzugskosten werden nach
der festen Anstellung erstattet . Geeignete Bewerber mit
gediegener praktischer und theoretischer Ausbildung , welche
allen an einen ersten städtischen Garteubeamten zu stellenden
Anforderungen vollauf gewachsen sind , wollen ihre Be¬
werbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen bis 2 . April
ds . Js . einreichen . Persönliche Vorstellung nur nach Auf¬
forderung.

Wiesbaden , den 10 . Marz 1908.
8095  Der Magistrat.

Freiwillige Fenerweyr.
Sämtliche Führer und Mannschaften der

freiwilligen Feuerwehr haben am Sonntag,
den 13 . März , vormittags 11 Uhr,
zu einer Uebung im Hofe der Feuerwehr-
station zu erscheinen . 9028

Wiesbaden , den 9 . März 1908.
Die Branddirektion.

Verdmgu »«.
Die Ausführung der inneren Verblendarbeiten

cinschl . Lieferung der weitzglasterten Verblendziegel
beim Einbau eines Bolksbrarriebades in der Schute
an der Rheinstraffe hiers. soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . ,

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstrave 15 , Zimmer Skr. 2, mige-
sehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegeit Postnachnahme ) und zwar bis
zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver,ehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. März 1908,
vormittags 12 Uhr,

Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2,  einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . März 1908.

8958 Stadtbauamt.
Abteilung für GebäudeunterUaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 60 lsd . m

Betourohrkaual des Profites 37,5 |25 cm , sowie
von etwa »SO lsd . rn desgleichen deS Progles
30/20 cm in der Niederwaldstragc und im
Germania -Platz , von der JohannisberMer - bis zur
Rndesheimerstrafie sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

AngSbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause , Zimmer Nr . 57 , ciiigesehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg . (feine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift Vergehen-
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17. März 1968,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbicter " oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesiilltm
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteiliing berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 2 . März 1908.

8660 Städtisches Kaualbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa SS lsdm.

Betonrohrkanal des Profils 45/30 cm, etwa
167 lsdm. Detonvohrkrnrirt des Prosits 37,5 25cm
und etwa 213 lsdm . desgleichen des Profi es
30/20 cm in der Plattcrstrafie von der Klingerstraße
bis zum Wolkenvruchwcge sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werdeit.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause Zimmer 57 cingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift Versehen-
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 24 . März 1908,
vormittags IO Nhr,

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden ' Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Vcr-
dingungSformular eingercichten Angebote werden bei der Zu-
schlagcrtcilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10 . März 1903 . 9178

Städtisches .Kanal -Banamt.
Bekanntmachung.

Das am 4 . März d. Js . nn Nabcnkopf er¬
steigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit über-
wiesen . dI87

Wiesbaden, den 12. März 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Weinkellerabteilung unter der Schule an der

Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.
Nähere Auskunst wird im Rathhause Zimmer Nr. 44

erteilt.
Offerten sind bis spätestens Mittwoch ,den I».April

d. Js ., mittags 12 Uhr , iin Rathause, Zimmer Nr. 44,
abzugeben.

Wiesbaden,  den 12. März 1908.
9188 Der Magistrat.

Verdingung,
Die Anstreicherarbeite » für die städtischen Wasser¬

werke in Schierstein sind zu vergeben.
Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „ An¬

streicherarbeiten Schierstein , Termin Dienstag , den 17 . März,
mittags 12  Uhr " , bis zu diesem Zeitpunkt in Marktstr . 16,
Zimmer 12 , abzugeben.

Die Verdingungs -Unterlagen werden gegen eine Ge¬
bühr von Mk . 2 .— vom 11 . bis zum 16 . März täglich
von 8 - 1 Uhr und 3 — 6 Uhr im Verwaltungs -Neben¬
gebäude , Friedrichstraße Nr . 9 , 1., Zimmer 7, abgegeben.

Wiesbaden , den 9 . März 1908.
Die Berwaltmrg 9081

der städtischen Waffcr - und Lichtwerke.

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäst pro 1908.

Das diesjährige Musterungsgeschäst im Stadtkreise Wies-
baden findet in der Zeit vom 10. März bis 1. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16 . März : Jahrgang 1886 Buchstabe A bis einschl. E.
Am 17. März : Jahrgang 1886 Buchstabe F bis einschl. I.
Am 18. März : Jahrgang 1886 Buchstabe K bis einschl. N.
Am 19 . März : Jahrgang 1886 Buchstabe O bis einschl. S/156.
Am 20. März : Jahrgang 1886 Buchstabe S/157 bis einscht. Z.
Am 21 . März : Jahrgang 1887 Buchstabe A bis einschl. G.
Am 23 . März : Jahrgang 1887 Buchstabe H bis einschl. L.
Am 24. März : Jahrgang 1887 Buchstabe M bis mnschl. S/1A,.
Am 25 . März : Jahrgang 1887 Buchstabe S/137 bis einschl. Z

und Jahrgang 1888 Buchstabe A und B.
Am 26 . März : Jahrgang 1888 Buchstabe C bis einschl. G.
Am 27 . März : Jahrgang 1888 Buchstabe H bis etnschl . K.
Am 28 - März : Jahrgang 1888 Buchstabe L bis einschl. R.
Am 30. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S bis einschl. Z.
Am 31 . März : Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär-
dienst , welche seit dem 16. März gemustert
worden sind.

Am 1. April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa
eingegangcner Zurückstellungs - Gesuche von

> ' Mannschaften der Reserve , Marinerestrve,
, Landwehr , Sccwehr , Ersatzreserve , Marine-

Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturm-
pflichtiger zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz -Kommission gelost . Gesuche um Be-
freiung bezw . Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht schon geschehen ' st,
unverzüglich an den Magistrat hicrseldst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
Jahre ), wegen deren evt . Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt wor¬
den ist müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 31.
März zugegen , oder , im Falle sie durch Krankheit am persön-
lichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest ent-
schuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ' ailsgefcrtigt , so muh es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um z8 Uhr morgens , im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a in sauberem Anzuge , mit reinem .Hemde bekleidet und
sauber gewaschen , der Ersatz -Kommission vorzustellen.

Innerhalb und auherhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während

! der Abhaltung des Musterungs -Geschäftes verboten.
Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf

qrund des 8 3 der Polizei -Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Hast bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflich - '
tiqen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 A  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vor¬
teile der Losung entzogen werden . ' .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden , 20 . Februar 1908. 7985
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden , Statt.
v. Schenck.
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d>L883ui80t!6 LandesbiDliothelc.
Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
16. März 1908 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestelit werden kennen.
Sadtbibliothek Trier . Neuere Erwerbungen . Trier 19W.

Gesch. r . d. StadtWbliothek zu Trier.
Bibliographie  d . deutschen Zeitschriften -Iiteratur Bd, 19

h.  20 . Leipzig 1907.
Jooe,  Wilh * Anatomie der Messe. Aufl. 14. Schaf{hausen

1891.
Zeitschrift  für Kirehengeschichte. Bd. 28. Gotha 1907,
Denkschrift  zur Jahrhundertfeier der evangelischen Ge¬

meinde Coblenz. Coblenz 1903. Gesch. von Herrn Louis
Berger-Witten.

Zabel,  Eug „ Theatergänge . Berlin 1908. Gesch. von Seiner
Exzellenz Herrn Ministerialdirektor Dr. Althoff,
e 11 e r, O., Geschichte der Musik. München 1908.
eitschrift  f . bildende Kunst . Der Kunstmarkt . Bd. 4.
Leipzig 1907.

Bau - und Kunstdenkmäler  d . Freien und Hansestadt
Lübeck. Bd. 2. Lübeck 1906.

Bau - und Kunstdenkmäler  des Kheingauea bearb. von
F. Luthmer . A. 2. Frankfurt a. M. 1907.

Bau - und Kunstdenkmäler  im Herzogtum Lauenburg.
Bd. 1. Katzeburg 189Q.

Kiesselbach,  G . A., Die wirtschaftlichen Grundlagen der
deutschen Hanaa und die Handelsstellung Hamburgs . Berlin
1907.

Archiv  f . Sozialwissensohaft und Sozialpolitik. Bd. 25. Tü¬
bingen 1907.

Archiv  für Eisenbahnwesen . Bd. 30. Berlin 1907. Gesch.
v. Königl. Preuss . Ministerium f. öffentl . Arbeiten zu Berlin.

Schriften  d . Vereins f. Sozialpolitik. Bd. 11.7, 118, 120.
Leipzig 1906 und 1907.

Zeitschrift  d . Königl. Preuss . Statistischen Landesamts.
Jahrg . 47. Berlin 1907. Gesch. v. Königl. Preuss . Statist.
Landesamt zu Berlin.

Jahrbuch  für Entscheidungen dea Kammergerichts in Sachen
der freiwilligen Gerichtsbarkeit . Bd. 34. Berlin 1907.

Bender,  Handbuch für Standesbeamte . Aufl. 4. Wiesoaden,
Rud . Beehtold, 1907.

Entscheidungen  des Reichsgerichts in Zivilsachen. Bd.
65. Leipzig 1907.

Maurer,  IC , Vorlesungen über altnordische Rechtsgeschichte.
Bd. 2. Leipzig 1908.

Stau ding er,  J . v., Kommentar zum Bürgerl. Gesetzbuch.
Aufl . 3 u. 4. Bd . 1 u . 3. München 1907.

Steinmann, G,  Einführung in die Paläontologie . A. 2.
Leipzig 1907.

L a m p r e e h t , K ., Deutsche Geschichte, Bd. 10. Berlin 1907.
Kaufmann,  J ., Geschichte der Stadt Deutsch-Eylau . Dan¬

zig 1905.
Dirr,  Ans Augsburgs Vergangenheit . Augsburg 1906.
v. d. Goltz,  Colmar Freiherr , Anatolische Ausflüge. 8.—10.

Taus . Berlin 1390.
Mitteilungen  d . Vereins f. Geschichte von Annaberg etc.

Bd. 2. Annaberg 1907.
Esser,  H ., Hohenlimburg und Elsey. Ein Beitrag zur westf.

Orts - und Territorialgeschiehte . Dortm . 1908.
Urkunden  u . Register zur Geschichte d. Rheinlande a. d. va-

ticanisclien Archiv bearb. von Sauerland . Bd. 4. Bonn 1907,
Handbuch  d . Preuss . Herrenhauses . Neu herausg . v. E . Da¬

vid. Berlin 1907. Gesch, v. der Direktion d. Preuss . Herren¬
hauses zu Berlin.

Führer  durch die Deutschen Schiffahrtsstrassen . Teil 1. A.
3. Berlin 1907. Gesch. v . Königl. Preuss . Ministerium d.
Oeffentl, Arbeiten,

Fis e hei,  Ed ., Die Verfassung Englands . A, 2. Berlin 1864.
Friedli,  Bärndütsch als Spiegel heroischen Volkstums.

Bd. 2. Bern 1908.
Urkundenhuch  d . Stadt Basel. Bd. 10. Basel 1908,
Viator,  S , Die Zukunft Oesterreich-Ungarns . Leipzig 1908.
Geschichte  d . gefürsteten Grafschaft Tirol. Wien 1778.

Gesch. v. Herrn Prof. Dr. Dormann.
Riehthofen,  Ferd . v., Tagebücher aus China. Bd. 1 u. 2.

Berlin 1907.
Baedecker,  West - und Mittel -Russland . Leipzig 1883.

von Herrn Louis Berger-Witten.
Müller von der Werra,  Thüringen . Leipzig 1801. Gesch.

v. Herrn Louis Berger-Witten.
Schmidt,  Karl , Bild und Bau der Schweizeralpen. Basel 1907.
Graebert,  Karl , Erasmus von Man teuffei , der letzte katholi¬

sche Bischof von Kamin. Berlin 1903.
Blum,  H ., Lebenserinnerungen . Bd. 1. Berlin 1907.
Rodenberg,  Jul ., Aus der Kindheit . Berlin 1907.
Mayrhofer,  O ., Gustav Freytag u. d. junge Deutschland.

Marburg 1907.
Klemm,  O ., G. B. Vigo als Geschichtsphilosoph u . Völkerpsy-

eholog. Leipzig 1906.
.Victoria,  Königin , Briefwechsel u. Tagebueliblätter . Bd. 2.

Berlin 1908.
Andres,  Letzte Aufzeichnungen. In Briefen wiedergegeben

von Numsmann. Berlin 1907.
Baedeker,  Jul . Theod., Ein Lebensbild. Leipzig 1893. Gesch.

von Herrn L. Berger-Witten.
Henekell,  Karl , Amselrufe. A. 2. Zürich 1890.
Fulda, L., Jugendfreunde . Stuttgart 1898.
Gräf,  H ., Deutsche Volkslieder . Eine ästhetische Würdigung.

Leipzig 1907.
David,  J . J ., Gesammelte Werke. Bd. 1—3. München 1908.

Gesch. von Herrn Aloys Mayer.
Hoffman  n, H ., Der eiserne Rittmeister . Bd. 1. u . 2. Berlin

1890.
5 1 e r n b e r g, A. v,, Die Dresdener Galerie . Bd. 1 u 2. Leip¬

zig 1857.
Herzog,  Rud ., Der Abenteurer . 2.—10. Aufl. Stuttg . 1907.
A v e n a r i u s, Ferd., Balladen-Buch. 6.—10. Taus . München

1908.
Müll  er, . Otto, Ausgewählte Schriften. Bd. 10. Stuttgart 1873.
Müller v . Königswinter,  W „ Hans Bullenenlieim (Rhei¬

nische Hausbüeherei Bd. 23). Wiesbaden, E. Behrend, 1908,
Reich,  Emil , Henrik Ibsens Dramen. A. 5. Dresden 1906.
Cats,  Jakob , Werken so a ouden als nieuwen. Amsterdam

1658. Gesch. von Herrn Aloys Mayer,

Horatius,  Oden . Im Versmass d. Urtextes übers , v. A. Bur¬
meister . Stuttgart 1871.

Kaden,  Wold ., Unter Oiivenbäumen. Süditalienische Volks¬
märchen . Leipzig 1880.

Weiss,  H ., Tausend und ein Gedanke. A. 3. Dresden 1880.
Gesch. von Herrn L, Berger-Witten.

Frisch hier,  Preussisehe Sprichwörter und volkstümliche Re¬
densarten . Königsberg 1864. Gesch, von Frau Kreisrichter
Ralrn. •

Ptolemaeus,  Glaud ., Syntaxis mathematica cd. Heiberg.
Vol 1. P. 1 u. 2. Lips. 1908.

Holzapfel,  E ., Das Rheinthal von Bingerbrück bis Lahnstein.
Berlin 1893.

Reukauf,  E ., Die Pflanzenwelt des Mikroskops. Leipzig 1907.
Gesch. von Prof . Dr. Liesegang.

Börnstein,  R ., Die Lehre von der Wärme. Gemeinverständ¬
lich daagestellt . Leipzig 1907. Gesch. v. demselben.

Sohns,  Unsere Pflanzen. Ihre Namenserklärung etc. A. 4,
Leipzig 1907.

Jahrbuch  f . Photographie u . Reproduktionstechnik . Jahrg.
21. Halle 1907.

Hövel,  F . v., Hinterlassene Schriften gesamm. u. herausg . von
Harkort u. Rauschenbusch. Klberf. 1832. Gesch. v. Herrn L.
Berger-Witten.

Jahrbuch  der Deutschen Landwirtscliafts -Gesellsehaft. Bd.
20. Berlin 1905. Gesch. von Herrn Rentner Lueas

Weber,  Max Maria v.. Aus der Welt der Arbeit , Gesammelte
Schriften . Berlin 1907.

Archiv für  experimentelle Pathologie u . Pharmakologie . Bd.
57, Leipzig 1907.

Archiv  für Augenheilkunde . Bd. 56. Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann, 1907.

Merck,  Reagenzien Verzeichnis . A. 2. Berlin 1908. Gesch.
vom Verfasser.

Archiv (Virchows) für  pathol . Anatomie u . Physiologie.
Bd. 189. Berlin 1907.

Archiv  f . Gynäkologie. Bd. 83. Berlin 1907.
Jahrbuch  d . Heil-, Pflege- und Kuranstalten . Jahrg . 1906.

(Berlin 1906. Gesell, von Herrn Geheimrat Dr. A Pagenstecher.
Sommer,  Roh ., Familienforschung u. Vererbungslehre . Leip¬

zig 1907.

Eonnenberg.
Bekanntmachung.

Zur Vornahme der regelmäßigen CrgcMMttgs-
Wahlcn und einer Ersatzwahl zur Gemeindevertretung
werden die in der Wählerliste zur Gemeindevertretung
(Liste6 ) verzeichneten Wähler nach Vorschrift des 8 30 der
Lanügömcindeordnungvom 4. August 1897 in den hiesigen
Rathaussaal berusen und zwar zu folgenden Terminen:

a) die Wähler der 3. Abteilung auf
Montag den 18 . März 1908,

»a i mittags von 2 dis 6 Uhr
b)  die Wähler der 2. Abteilung auf

Dienstag , den 17 . März 1968,
nachmittags von I bis 3 Uhr.

c)  die Wähler der 1. Abteilung auf
Dienstag » de« 17. März 1908,

nachmittags von 4 bis 5 Uhr.
In jeder Abteilung sind 2 Gemeindeverorüncte zur

regelmäßigen Ergänzung und außerdem in der 2. Klasse
l Gemciiidevcrordneter zum Ersätze für Herrn Architekten
Christ (bis 1912) zu wählen.

Aus den einzelnen Abteilungen scheiden zur regel¬
mäßigen Ergänzung folgende Herren aus:

a) 3.  Abteilung :
Schreiner Karl Dauer und
Maurer Karl Wilhelm Seelgen.

b) 2 . Abteilung:
Gastwirt Christian Wilhelm Jekel und
Schreinermeister Emil Wehel.

c) 1. Abteilung:
Oberstabsarzta. D. Dr. Karl Huesker und
Ingenieur Wendelin Voelker.

Jeder Wähler muß dem Wahlvorstande mündlich zu
Protokoll erklären, wem er seine Stimme geben will. Er
hat soviel Personen zu bezeichnen als in der betr. Abteilung
zu wählen sind (§ 32 L. O.)

Die Wühler der 2. Abteilung haben bei der Abgabe
ihrer Stimmen genau anzugebeu, welcher ihrer Kandidaten
zut regelmäßigen Ergänzung und wer zum Ersatz gewählt
wird.

Im übrigen verweise ich auf die Vorschriften der
Landgemeiudo dnnng, insbesondere aus die § 25 bis 37
enthaltenenB stimmungcn.

Sonncnberg, dm 5. März 1908.
Der Bürgermeister.

8785 Buchelt.

Grosse Gier!
Trink -, Lied - u. Koch-Eier im Preise bedeutend er¬
mäßigt, fst. Süsrrahm -Tafel - und Landbnttec , Käse,
echten Emmentaler , Gouda , Edamer » Tilsiter,
Brie « u. div . Frnhstrickskäse, nur beste Ware, sowie

Südfrüchte , Honig empfiehlt

A. Pfeiffer Nachf.,
Saalqasse 24/26 , nächst dem Kochbrunnen.

Telephon 3873 . 9056
kommt ein großer Posten Wichsteversttefel

ICf v so,me Kindcrschnlstiefel billig zum Verkauf
Woche Marbtsttatze 22. 1. AL.z

Bekanntmachung.
Aushändigungder Kriegsbeorderungen und Paßnotizcn an

die Personen des Beurlaubtenstandes.
1. Die Kriegsbcorderungen und Paßnotizen für dyg

Mobilmachungsjahr1908/09 (1. 4. 08 bis 31. 3. 09)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden in der Zeit vom
10. bis 25 März durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos
an sämtliche hier in Kontrolle stehenden Mannschaften des
Beurlaubtenstandcs in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags
und von 3—7 Uhr nachmittags, für die übrigen Kreise des
Landwehrbezirks Wiesbaden in derselben Zeit durch die
Ortsbehörden ausgehändigt werden.

lieber den Empfang der Kriegsbeorderung oder Paß¬
notiz ist in jedem einzelnen Falle von dem betr. Manne
selbst zu quittieren.

2. Die bis jetzt dem Bczirrsfeldwebel dienstlich noch
nicht zur Kenntnis gebrachten Wvhuungsveränderungen find
sofort zu melden.

3.  Falls Mannschaften des Beurlaubtenstandes in dee
vorerwähnten Zeit nicht zu Hause sein können, haben sir
eine andere erwachsene Person des Hausstandes, die alsdann
auch in ihren Namen zu quittieren hat mit Empfangnahme
der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.

4. Jeder Mann der sich bis 25. März abends nicht im
Besitze einer neuen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz bc-
bcfindet, hat sich sofort, spätestens am 31. März 1908, in
den Vormittagsstunden auf dem Hauptmeldeamt Wiesbaden,
Rheinstraße 47 bei seinem Bezirksfeldwebcl zu melden;
Militärpapiere sind mitzubringen.

5. Die vom I. April 1908 nicht mehr gültigen gelbe«
Kricgsbeorderungen oder Paßnotizen sind an diesem Tage
durch die Mannschaften selbst zu vernichten, die neuen rote«
Kriegsbeorderungen oder Paßnotizen sind in den Militär¬
paß einzukleben.

Wiesbaden, den 4. März 1908.
Königl. Bezirkskommando.

Wird veröffentlicht. 9170
Wiesbaden, den 5. März 1908.

Der Polizei -Präsident:
_ _ v. Schenck_

Mlimimchmg.
klm 16. Märzd. 3$., vorm. 10 Uhr,
soll das den 4 Brüdern Wollmerscheidt gemeinschaftlich ge¬
hörige, von dem Zimmermeister Mathias Wollmerscheiat
eit Jahren benutzte

Inventar-er gemeinschaftlichen
Zimmergeschäst; nebst Hobelmaschinen

und Garmotor
aus dem

Zimmerpioiz» der iS. [Mi  reis
j» Wiesbaden abtciluugöhalberfreiwillig gegen Var .ahluug
versteigert werden. Die Werkzeuge sowohl wie der Gasmotor,
die Abricht-, Dikte- und Fräsmaschine, ebenso die Langlochbohr-
maschinc, Bandsäge und zwei Kreissägen sind in gutem brauchbaren
Zustand und werden eventuell einschließich der Werkstätten und Ge¬
bäude versteigert, auch erwirbt der Steigerer beim Zuschlag das
Pachtrecht auf den Zimmcrplatz und können deshalb die Maschinen
an Ort und Stelle wcitcrbctricbenwerden.

Es kommen zum Ausgebot:
Eine Halle mit Anbau, eine Wcrkstätte nebst Abort, eine Ar-
bcitcrbude, zirka 250 Meter Zaun, ein Schutzdach, eine Dikten-
hobclmaschine, eine Abrichihobelniaschinc, eine Fräsmaschine, eine
kleine Kreissäge, eine Lnngwchbobrmaschine, eine Bandsäge mit
Holzgcstell, eine Kreissäge mit Holzgestcll, ein Gasmotor nebst
Zubehör, Transmissionenu. Vorgelagcn nebst Treibriemen, ein
großer Schleifstein, ein kleiner Schleifstein, eine Rolle für Stein¬
transport, 2 alte Transmissionen, 1 Partie alte Schwungräder,
1 Schrank mit Profilciscn, 6 Hobelbänke mit Werkzeug zu vier
Hobelbänken, 1 Werkstattofcn, 17 Trummsägen, 4 Spaltsägen,
12 eiserne Schraubzwingen, 4 Stecher, 10 Bandsägen, 4 Zimmer-
geschlrre für Gesellen, 1 Schrank, (Bildhauerbank), 5 Lampen
für Petroleum, 6 Hämmer und 4 Zangen, 12 div. Bohrer, 7
Sergeanten, 2 kl. Schränke, 1 Partie alte Türen u. Läden, 1
Starrenschiff, 4 Karren, 1 Doppelspännerwagcn, 3 Leitern, 200
bis 300 Klammern. 1 Aufzugswinde mit Drahtseil, Rolle und
Fußrolle, 1 englischer Schraubenschlüssel, 1 Balkenkarren, 4
Flaschenzügc, 2 Winden, 4 Hebcgeschirre, 1 Hundehütte, 1 Teer¬
ofen mit Kessel, 1 Tummclbaum, 2 Fournierböden, 2 Hebeisen,
9 Eichenstämmc.

Alles Nähere durch den Beauftragten 8691

Auktionator u. Taxator
Wilhelm Hell rieb.
Telephon 2941 . Schwatbacherstratze 7.

-''rTp ' -Mclieuer-riiclier
von 10 Psg . bis 00 Psg . in nur guter Qualität

sowie
Alle Uorb-.holz-u.vürftenwaren,

Reise- und Toiletten-klüikel
empfiehlt billigst

Marl Wittich,
«Mt**» * 9 <*>1 3521.

6804
ta» » <st *f.^A«cWir.

MW , Krtte», Nilßkmileii!
empfiehlt zu äußerst billigen Preise « 9169

IWbelliaus Heumann,
Helknenstratze2, Ecke Bleichstraße.

Sczalität: Komplette Braut -Ausstattungen.
93T Bitte genau auf meine Firma in ackten!
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